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lhewge kämpfe in üst und Biest
friede auf Erden ,

Evangelium Lucas II , 1 —14 .

1 . Es begab sich aber zu der Zeit , daß ein Gebot

von dem Kaiser /luguftus ausging , daß alle weit ge -

Ichätzet würde .

2 . Und diese Schätzung war die allererste , und

geschah zur Zeit , da Eprenius Landpsteger in Syrien

war .

{Die Nelöung öes Großen Hauptquartiers �
Amklid ) . Großes Hauptquarkier , den 24 . De¬

zember 1914 , vormittags . ( W. T. B. )

heutige Zeit kennt nur den stillen Frieden de ? Kirchhof ? ,
der Todesnacht : de ? Tage ? Losung ist der Kampf . Noch
immer gilt der Satz , daß wie der einzelne im Wirtschaft - -
lichen Daseinskampf durch nicht ? mehr erregt wird , al ? durch

— —. . . : — . die Gefährdung und Bedrohung seiner wirtschaftlichenDer Femo wieoeryolie gesiern IN » Oegeno Stellung , so auch die Frage der wirtschaftlichen Machtstellung19liCUporf seine Angrisse nicht . Bei Bixschoote die Staaten und Völker in ihrem Verhalten zueinander be
machten unsere Truppen in den Gefechten vom stimmt . Und da ? kann auch nicht anders sein unter der

21 . Dezember 230 Gefangene . Sehr lebhaft war H' nlchaft des Wirtschaftsmstems der freien Konkurrenz
s. - « . . - 4 n . j rj - • das den Arbeiter von den Produktionsmitteln getrennt unddie Tätigkeit des Hemdes wieder IN der Gegend

Arbeitskraft zu einer bloßen Ware gemacht hat . die nachdes Lagers von Ghalons . Dem heftigen feinö - denselben Grundsätzen wie jede anders Ware aemertel tinh ilt

« . u . » - l - ft - - ° f - lbst - . - . ii , kam - i - z. tt , I Feinde « ' soff eingeebnet wärrn. ' Aebei IM G° -
sie gebären sollte .

� fangene blieben in unserer Hand .

, 4, . . bttst er stch schätzen ließe
Kagers von Ghalons Dem heftigen feind - denselben Zündsätzen wie

3 . Und ledermann ging , daß er sich schonen Neye , �chen Arkilleriefeuer auf dieser Front folgten ihrem Preis durch Angebot und Nachfrage bestimmt wird .
ei « jeglicher in seine Stadt . in Gegend Souain und Perthes Infanterie - Wer heute schon an die feste Dauer eines Klassen , lind Welt .

4 . va machte stch auch auf Joseph aus Gamaa , angriffe , die abgewiesen wurden . Ein vom Briedens glaubt , gibt sich nur einer Selbsttäusctmng hin , per »

aus der Stadt Nazareth , in das jüdische Land zur Spinde unter dauerndem Artilleriekener ae . Hoffnungen und Wünschen eine Realität , die sie nicht

Stadt Davids , die da heißt Sethlehem , darum daß er �Wner Graben wurde uns entrissen am Abend
können

. . „ A ftrtnlA « I «flr <7 . Y
lyurue unv enirisien , am » aueno Das scheinen auch einzelne Politiker IN Uweren Reihen

von dem Sause und «flechte Dov . d « war , aber wledergenommen . Die Stellung wurde vergessen zu haben , die meinten , durch Friedenspredigtcn
S . auf daß et sich Ichatzen Uetze mit Niarta , fernem nach diesem gelungenen Gegenstoß aufgegeben , ließen sich zum mindesten zwischen Europas Kulturvölkern

vertraueten Weibe , die war schwanger . da Teile des Schützengrabens vom Feuer des l ' este Bürgschaften des Friedens schaffen , und die nun , nach .
e . ,v . ? - - - - -< . a m dem sie sehen , daß ihre Friedenshoffnungen von der geschicht -

lichen Entwicklung mit rauher Sand beiseite geschoben werden

v ««. . a n * „ „ k,, , ck * » « » . k » ,inA mittolt » ' " " 27 ' V
.

. . . . .~ /i '
— — -

_
und in dem ausgekrochenen Machtinteressenkampf die Arbeiter -

� . ln \ .
0 f , , fk ? vohn , und wickelte

Unsere Truppen haben von Soldau - Nelben - klaffe fast aller beteiligten Nationen in anderer Weise Stellung
ihn in windeln , und legte ihn in eine Krippe ; denn

dnrg her erneut die Offensive ergriffen und in � den Fragen der Nationalität und Fnternationalität
sie hatten sonst keinen Raum in der Kerberge . mehrtägigen Kämpfen die Aussen zurück ' " ? wmt. wie ihren Erwartungen entspricht , sich einem ge -

5 . Und es waren Hirten in derselbigen Segend aeworfen Mlawa und die feindlichen Stellun - fairIid,cn Pessimismus in die Arme werfen und von einem

« f . .. . . . .. n° ch . ° �nb- iMla�smd ZWWNÄ ? » .
' ""Xl- n. *. u . » b>-WchKämps°n

wurden über 1000 Gesungen - W
die Klarheit des Herrn leuchtete um sie ? und sie Am Biura - und Rawkaabfchmtt kam es bei starke internationaler Bande überschätzt und die mannigfachen
fürchteten sich sehr . unslcktiaem Wetter bei dem die Artillerie monin

Wechselbeziehungen nicht zu würdigen vermocht haben , die

10 Und der Engel sprach ZU ihnen : fürchtet euch �,r X?f,tnrt tnnerhttlb der großen weltwirtschaftlichen Zusammenhänge im

la *<1 - tx MnkMpttMAlM üie �
vÖdtUUfl ROntlTlCn HOTinfC� QU Dielen Sfellen einzelnen zwischen der nationalen Wirtschaftsaestaltuna und

nicht ; siehe , ich verkündige euch groff 5reude ,
zu heftigen Bajonnetlkämpfen . Die Verluste der den Lebensverhältnissen des Proletariats bestehen , so schließen

allem Volk widerfahren lvtro ,
c . . x . Aussen sind groß . Auf dem rechten Pilicaufer diese Pessimisten nun . daß nickt sie die Entwicklung falsch be -

11 . denn euch ist heute der Heiland geboren , .
Geaend Mdöstlick Tomasww griffen die

u�cilt und ihre Hoffnungen für politische Tatsachen genommen

welcher ist Ehristu - , der Herr , in der Stadt Davids . Rust�mehrmalsanun� Ä * * * bic ��icklung unrecht hat . : Nicht hat

12 Und das habt zum Zeichen : Ihr werdet finden x u -
® UrDC " untcr Ickweren pch die Theorie der tatsächlichen Entwicklung anzupassen , son -

. Ir " " 0 w�Aeln aewickelt und in einer « rippe
Verlusten von den verbündeten Truppen zurück - dcrn umgekehrt die Entwicklung der Theorie

'

das Kind in w. ndeln gewickelt unö in einer nr . ppe
geschlagen . Stets wird der Mensch , auch der fähigste Realpolitiker , sich

Weiter südlich ist die Lage im allgemeinen �" �emäß von seines Herzens Drang , vom Wollen und Wünschen .
unverändert . seinem Urteil beeinflussen lassen . Auch unsere Altmeister ,

rMot - ft » ÄoorodloifitriA
2) ? «S und Engel ? , haben sich mehrfach in ihrer BeurteilungOdersie Heeresleitung . politifchcr Situationen getäuscht und den jeweiligen Stand der
kapitalistischen Entwicklung überschätzt ; aber sie waren zu

" A _ _ _kx � » Att ►j - .
gründliche Geschichtstheoretiker , um daraus jemals die Folge -

Oer ofterrelchlsche Generalftabsbenckt . rung zu ziehen , trotz der Korrektur ihrer Auffassung durch den

Wien . 21 . Dezember . lW- T. B. ) Amtlich wird Geschichtsverlauf hätte doch ihre Auffassung recht , die Geschichte
verlautbort : 21 . Dezember mittags . Im oberen Nag p — �

unrecht gebabt . Nach ihrer Ansicht behält die Geschichte der
Ag . ertal bei Oekörmczö steht der Kampf . Im Ideologie gegenüber immer recht — und so sagt denn auch
L? . torczatal wiesen unsere Truppen gestern mehrere An -

� � ' = " ' '

grisfe unter großen Verlusten für die Ruffen ab und zcr -
sprengten ein feindliches Bataillon bei Also —Vcrcezke .

Im oberen Ungtalc gewinnt unser Angriff allmäh
sich Raum gegen den Uzsckcrpaß . Am 21 . wuiden im Gebiete
dieses Karpathentals 6bl ) Ruffen gefangen genommen . Die

bekannten galizischen Front dauern

liegen .
13 . Und alsbald war bei dem Engel die Menge

der himmlischen Heerscharen , die lobten Sott und sprachen :

14 . Ehre sei Sott in der höhe , und friede auf

Erden , und den Menschen ein Wohlgefallen !

weihnachtsbotschast ,
Friede auf Erden ! Wie eine inhaltsleer gewordene

naive Mär aus frommen Kindertagen dringt heute diese alte

Weihnachtsbotschast von den Kirchtürmen herab zu uns ins

siille Gemach . Friede ? Jahrhundert auf Jahrhundert ist

verstrichen , seit solche Verheißung , wie die Lukas - Legendc be

richtet , einst armen judäischen Hirten verkündet wurde - aberlsN -

• - - - - rc . tr . n_ _ _ _- — . Jl . l | �llmpte an der

bisher ist keine Botschaft so wenig in Erfüllung gegangen .

wie diese Die Geschichte der christlichen Völker ist nicht

minder als die der anderen durch Ströme und Meere von

Blut dahingeschritten . Innerhalb der neuentstandencn chnst -

lichen Kirche gaben vielmehr innere Glaubensstreitigkeiten

alsbald selbü Anlaß zu vielhundertjährigen , die fruchtbarsten

Gegenden des Morgen - und Abendlandes verwüstenden

�"' Düd) niemals vielleicht im Laufe einer fast zweitausend -

jährigen Entwicklung hat die Friedensverkündung so wenig

den Tatsachen entsprochen , wie heute . Europa starrt in

Waffen . Die jahrzehntelange Drohung des Weltkrieges ist zur

traurigen Wahrheit geworden . Jenseits der Grenzen , im

Osten und Westen , tobt ein entsetzliches Ringen der Völker .

wie die Weltgeschichte es kaum je gesehen hat . Der Schrecken

rast in wilde » . Wüten . Selbst während der Weihnachtstage

werde » , da England und Rußland die Friedensmahnungen

de ? Papstes abgelehnt haben , die Waffen nicht ruhen . Immer

neue Opfer fordert der Riesenkampf — denen immer wieder

neue Truppennachschübe , neue mit endlosen Namenreihen gefüllte

Verlustlisten folgen . Wie manche Frau undMutter weintsich heute .

infort . An der nnteren N i d a machten unsere Truppen
einem Gefecht am 22 . Dezember über 2000 Gefangene .

Im Raum von T o n, a s z o w und an der R a w k a-
Bzuralinie wird weitergekämpft .

Vom 1 1. b i s z u m 2 0. Dezember wurden von
uns insgesamt 43 0 00 Russen gefangen ge
n o m m e n.

Im Innern der Monarchie bckindcn sich jebt be -
reits 200000 kriegsgefangene Feinde .

von Hocfer , Feldmarschalleutnant .

während vielleicht nebenan der Weihnachtsbaum brennt , im
einsamen Gemach die heißen Augen rot um den gefallenen
Gatten oder Sohn , die im vorigen Jahr noch froh und heiter
das Weihnachtsfest mitfeierten und nun in ferner fremder Erde
ruhen — wer weiß wo ?

Friede aus Erden ! Wo findet man diesen Frieden l
Was wir um uns sehen : ist Kampf , wilder , mitleidsloser Kampf —
auf dem Schlachtfeld zwischen den Völkern und im täglichen Leben
um die wirtschaftliche Selbsterhaltung , um die eigene Existenz , im
stetig sich erneuernden Widerstreit der Interessen . Unsere

Friedrich Engels offen in der Einleitung zu der Marxschen
Schrift DDie Klassenkämpfe in Frankreich 1818 und 1850 "
über die unrichtige Beurteilung der politischen und ökono -
mischen Krise jener Jahre durch Marx :

„ Die Geschichte hat uns unrecht gegeben , hat
unsere damalige Ansicht a l S Illusion einhüllt . Sie ist noch
weiter gegangen : sie hat nicht nur unseren damaligen Irrtum zcr -
stört , sie hat auch die Bedingungen iotal umgewälzt , unter denen
das Proletariat zu kämpsen hat . Die Kampsweise von 1846 ist
heute in jeder Beziehung veraltet , und daS ist ein Punkt , der bei
dieser Gelegenheit näher untersucht zu werden verdient . . .

Die Geschichte hat uns allen , die ähnlich dachten , unrecht ge »
geben . Sie hat klar gemacht , daß der Stand der ökonomischen
Eniwicklung auf dem Kontinent damals noch bei weitem nicht reif
war für die Beseitigung der kapitalistischen Produktion ; sie hat
dies bewiesen durch die ökonomische Revolution , die seit 1848 den
ganzen Kontinent ergriffen und die große Industrie in
Frankreich , Oesterreich , Ungarn , Polen und neuerdings Rußland
erst wirllich eingebürgert , aus Deutschland aber geradezu ein
Industrieland ersten Ranges gemacht hat — alles auf kapitalistischer ,im Jahre 1848 also noch sehr auSdehnungSfähiger Grundlage . "

Engels gibt zu , er und Marx hätten zu Anfang der
fünfziger Jahre den „ Stand der ökonomischen EntWickelung "
überschätzt und die kapitalistische Produktion bereits reif für
„ die Beseitigung " gehalten . Auch heute läßt sich bei der
Kompliziertheit der Bedingungen , bei der Verschiedenheit der
erreichten Entwickelungsstufe in den verschiedenen Ländern .
bei der Verschiedenheit in dem politischen Selbstbestimmungs -
drang der Völker ein endgültiges Urteil über den Reffegrad



des Kapitalismus nicht mit doller Gewißheit abgeben . Aber

auch wenn die Stunde des sozialistischen Sieges noch nicht

schlägt , wenn eine neue ' kapitalistische Aera heraufziehen sollte
eine Aera der imperialistischen Expansion , eine Periode großer
wirtschaftlicher Jnteressenkoalitionen der Völker zum Zweck der

Anglicderung fremder Wirtschaftsgebiete und Ausweitung des

eigenen wirtschaftlichen Machtbereichs , also eine Steigerung
des Kapitalismus über seine heutige Entwicklungsstufe hinaus —

selbst dann wäre kein Anlaß zur Resignation
zu unmännlicher Entmutigung . Denn auch dann wird der

sozialistische Gedanke und die sozialistische Arbeiterbewegung
nicht abflauen und sich nicht allgemach , wie naive Imperialisten
hoffen , in den kapitalistischen Großstaat hineinmausern .

Das hieße die ganze kapitalistische EntWickelung und ihre

Tendenzen verkennen : die weitere Potenzierung des Kapi -
talismus , die Zunahme seines Druckes auf die Massen , die

Mehrung der wirtschaftlichen Gegensätze , die Vergrößerung
der Unterschiede in der Lebenshaltung der Kapitalisten und der

Arbeiterklasse . Mit dem imperialistischen Kapitalismus steigt
notwendig auch der Sozialismus ! Vielleicht wird die Kampf
führung sich teilweise in anderen Formen abspielen , denn

eine Veränderung der wirtschaftlichen Grundlagen bedingt
auch eine veränderte Taktik ; aber mehr noch als für die

abgelaufene Zeit der Arbeiterbewegung gilt für die nahe Zw
kunst die Losung : Vorwärts bis ans siegreiche
Ende ! Kein Verzagen , weil nicht alle Hoffnungsträume
reiften und die Entwickclung anders verläuft , wie mancher
träumte — sondern durchhalten ! Der Wintersonnen
wende folgt nach unabänderlichem Naturgesetz das Lenz
erwachen l —

_

Westlicher Kriegsschauplatz .
der französische Tagesbericht .

Paris , 23 . Dezember , 3 Uhr nachmittags .

sW. T. B. ) Amtlich . In Belgien rückten wir gestern leicht

zwischen dem Meer und der Straße N i e u p o r t — Wcstcndc und im

Gebiet von Steenstraate und Bixschoote vor , wo wir ein Gehölz

Häuser und eine Redoute nahmen . Lestlich Bethune nahmen wir

Kit , die englische Armee Givenchi des la Bassee wieder ein . Im
Gebiet von A r r a s verlangsamt heftiger Nebel die feindliche und

unsere Tätigkeit . Oestlich Amiens , an der Aisne und in der

Champagne Artillerielämpfc . Im Gebiet von Perthes - lds - Hurlus
eroberten wir uach heftiger Kanonade und zwei Stürmen daS letzte
Stück der am 21 . Dezember teilweise gewonnenen Linie . Der durch -

schnittliche Gewinn beträgt ungefähr 800 Meter . In dem letzten
Schützengraben , welchen wir einnahmen , nahmen wir eine Maschinen
gcwehrabteilung mit Mannschaften und Material gefangen . Ein

heftiger Gegenangriff wurde abgewiesen . Nordöstlich B e a u

Säjour , wo der Feind neuerdings erfolglos angriff , rückten wir

ebenfalls vor . Einen merklichen Fortschritt erzielten unsere Truppen
im G r u r i e w a l d auf einer Schützengrabenfront von 400 Meter
und einer Tiefe bis zu 250 Meter . Wir sprengten zwei deutsche
Linien und besetzten dir Aushöhlungen . Um Boureuilles
dauern die Kämpfe an . Die gestrigen ziemlich großrn Fortschritte
konnten anscheinend nicht behauptet werden . Kein Zwischenfall auf
de » Maashöhen und im Oberelsaß .

Keine japanischen Truppen für Europa !
London . 24 . Dezember . sW. T. B. ) Das Reutersche Bureau

erfährt in Bezug aus die Berichte in französischen Blättern über die

Entsendung japanischer Truppen nach dem europäischen
Kriegsschauplatz , daß diese Frage niemals erwogen
w o r d e n sei , da ihr technische und finanzielle Schwierigkeiten im

Wege stehen . Japan befinde sich jedoch noch immer im Kriege und

setze sein Zusammengehen mit den Berbündeien fort ; eS zweifle
nicht an dem schlietzlichen Ausgange des Krieges .

Ein �elügerichtsverfahren gegen
öle Gräfin de Neroöe .

Brüssel , 24 . Dezember . ( SB. T. B. ) Am S. Dezember ist die

Gattin des Obersthofmarschalls des Königs der Belg . er , Gräfin
Marie Louise de Merode , auf der Fahrt von Antwerpen nach Brüssel
von deutschen Posten angehalten worden . Ihr Gepäck wurde unter -

sucht , und es fanden sich darin mehrere Papiere , die den Verdacht

aufkommen ließen , daß der Graf und die Gräfin Beziehungen

zu England und Frankreich gepflogen haben , die für die deutsche�

Interessen hätten schädlich werden sollen . Ohne weiteres legten
die Papiere die Schuld nicht klar , aber das Material war doch so

stark belastend , daß ein feldgerichtliches Versahren notwendig er -

schien und angeordnet wurde , handelt es sich doch um Verbrechen ,

welche nach den deutschen KriegSgesetzcn mit dem Tode oder mit

Zuchthaus bestraft werden . Wie wir hören , hat am 22 . dieses
Monats in Brüssel daS Feldgericht stattgefunden . Ter Gerichts -

Hof gelangte jedoch zu einem freispre chenden Urteil , da die

Verdachtsgründe nicht ausreichten , um die Schuld als erwiesen an -

zusehen . Trotz des freisprechenden Urteils stand dem General -

gouverneur in Belgien das Recht zu , die Verdächtigen in ein

deutsches Gefangenenlager abführen zu lassen . Wenn Pn diesem

Recht kein Gebrauch gemacht wurde , so sind sicherlich Er -

wägungen maßgebend gewesen , welche von einer großmütigen

Rücksicht geleitet waren .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Krakau üas Hauptziel üer Rusienheere .

Amsterdam , 23 . Dezember . < P r i v a t t e le g r a m m

des „ Vorwärts " . ) „ Daily Marl " bezeichnet das

morastige Terrain zwischen Lowitsch und

I l o w als Ursache des Rückzugs der Russen . Die Russen
haben bei Sokatschew eine ausgezeichnete Defensivstelle ; sie

liegen hinter der Bzura , deren Uferhöhen die Umgebung be .

herrschen . Es wäre Torheit , zu behaupten , daß die neue

Front ganz freiwillig eingenommen sei, aber sie sei strategisch
besser . Die Deutschen und die Oesterreicher wollen einen

Druck auf Krakau und die Bedrohung Schlesiens und

Ungarns durch eine Aktion südöstlich Krakaus und durch die

Bedrohung Warschaus vermindern . Aber Krakau bleibt das

Hauptziel des Russenheeres , das für den dortigen Durchbruch
einen großen Teil seiner Kraft verwendet .

das Luftbombarüement von Warschau .
London , 24. Dezember . ( T. U. ) Der „ Daily Tele -

g r a p h
' meldet , daß Warschau einzusehen beginnt , was der Krieg

in der Lust bedeutet . Es werden überall eifrig Aufklärungsflüge

unternommen , so daß fast keine Stunde de § TageS vorübergeht , in

der man nicht das Sausen eines Motors in der Luft hört . Wenn
eine deutsche Taube oberhalb der Stadt erscheint , dann sucht jeder
Bewohner von Warschau ein sicheres Versteck auf . Die Flugzeuge
der Deutschen haben bereits fühlbares Unheil ange -
richtet . Nahe bei der Wohnung des amerikanischen Konsuls
wurden vier Bürger durch einen Bombenwurf getötet . Bei dem

ersten Angriff auf die Stadt wählten die Flieger den Bahnhof als

ihr Ziel , jetzt werfen sie auch Bomben in die am d i ch t e st e n be '
bollerten Teile der Stadt , wobei immer mehr Bürger
getötet werden . Vor kurzem kamen russische Flugmaschinen an und

diese schweben nun ebenfalls über der Sladt , um angreifende Flug -

zeuge der Deutschen zu vertreiben .

vom österreichisch - rustlschen
Kriegsschauplatz .

Die Lage in Lemberg .
Wien , 23. Dezember . ( T. U. ) AuS Krakau wird gemeldet :

Nach Berichten der „ Nowa Reforma " bietet Lemberg gegenwärtig
das Bild einer großen milrlärischen Garnison . Tag und Nacht

marschieren Truppen aller Waffen durch die Stadt . Das russische

Haupilager befindet sich außerhalb der Stadt in großen Baracken .

während bisher Schulen , Hospitäler und öffentliche Gebäude sowie

katholische Kirchen für Einquartierungen dienten . In der Stadt selbst

befinden sich alle Völkerschaften Rußlands vertreten , doch sind in

allen Truppen körpern die echten Russen in der Mehrzahl , um Meu -

tereien vorzubeugen . ( „ Franks . Ztg . " )

Eine angebliche Erklärung Tiszas .
Budapest , 24. Dezember . <W. T. B. ) „ C o r r i e r e d e l l a

Sera " druckt einen Artikel der „ Morning Post " über die

Situation in Ungarn ab , in dem es heißt , Ministerpräsident

ras T i s z a habe in der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauses

auf eine Anfrage über die russische Invasion gesagt , in dem Falle ,

daß der österreichisch « ungarische Generalstab die Wichtigkeil dieser

Tatsache nicht begreifen könnte , würde Ungarn ein Jnteresie daran

haben , allein zu handeln . Ein unabhängiges Ungarn hätte die

Mittel , seine Söhne , die im Osten im Kampf stehen , zu konzentrieren .
um ihre Heimat gegen einen feindlichen Einbruch zu verteidigen .
Am folgenden Tage sei Graf TiSza nach Wien berufen

worden , wo er sein Demissionsgesuch unterbreitet habe , das

jedoch nicht angenommen worden sei . Weiler heißt »S in dem

Artikel der „ Morning Post " , daß die OpposilionSführer Apponyi ,

Andraffy . Karolyi , Batthyany und Justh einen Sustuf an die Ration

gerichtet hätten , sie möge die Grenze des Königreichs verteidigen ,
wenn die Behörden die Wünsche der ungarischen Nation nicht hören
wollten . Demgegenüber verweist der ,P est er L l o y d " darauf ,

daß diese Rede deS Ministerpräsidenten ebenso wie der Aufruf der

Opposition niemals existiert habe . Das ungarische Ab -

geordnetenhaus habe bekanntlich während und nach der Räumung

Belgrads überhaupt keine Sitzungen gehalten , so daß die

Demission des Ministerpräfidenien eine vollkommen aus der Lust

gegriffene Lüge sei . DaS Blatt wundert sich, daß der „ Corriere
della Sera " diesen Bericht ohne ein Wort deS Kommentars oder der

Skepsis abgedruckt hat .

der türkische Krieg .
Der Gericht ües türkischen Generalstabs .

Konstantinopel , 24 . Dezember . ( W. T . B. ) Das Haupt -
quartier meldet : Auf der kaukasischen Front trugen
unsere Truppen zwischen Olti und Id einen entscheidenden

Sieg davon . Die Schlacht dauert mit neuen Erfolgen für

uns noch fort . Bis jetzt erbeuteten wir sechs Geschütze und

über 1000 Gefangene , darunter einen Oberst , und eine Menge
Munition und Kriegsmaterial .

Ein englischer Kreuzer versuchte gestern in A k a b a ein -

zudringen , wurde aber gezwungen , sich unter dem Ftuer

unserer Geschütze sofort wieder zurückzuziehen . Das Feuer

stes Kreuzers richtete keinen Schaden an .

vom südafrikanischen Kriegs -

schauplatze .
Die Verluste öer Düren unü üer

Regierungsanhänger .
London , 24. Dezember . ( W. T. B. j „ Daily Telegraph " meldet

aus Johannesburg : Die Verluste der RegierungS -

anhänger seit Beginn des Aufstande » betragen 124 Tote .

267 Verwundete und 332 an die Deutschen verlorene Gefangene .

Die Buren hatten 170 Tote und 306 Verwundete .

Ms üer französischen Kammer .

Paris , 24 . Dezember . ( W. T. B. ) Die Kammer trat

in die Debatte über die Gesetzesvorlage der provisorischen

Budgetzwölftel ein .

Ter Vorsitzende des BudgetauSschuffes Elemente !

verlas eine kurze Erklärung und sagte : Die genaue Prüfung
der Finanzen und deS Kriegsmaterials hat im Ausschusse den

besten Eindruck eriveckt . Ich kann der Kammer versichern ,

daß ein ungeheures Wunder durch die französische Energie
unter dem feindlichen Feuer vollbracht worden ist . Dieses
ist zugleich mit dem Heroismus der Soldaten ein

Pfand für einen desto näheren Sieg , je mehr die Verbündeten

gleich Uns sicher sind , eine wirksame Blockade Deutschlands
und Oesterreich - Ungarns durchzuführen und dadurch die un -

vermeidliche Niederlage dieser beiden Staaten herbei -

zuführen . — Ter Ausschuß hat einstimmig die geforderten
Kredite angenommen . Wir sind sicher , daß die Kammer

gleiche Einmütigkeit beweisen wird , die von unseren Gegnern
o sehr gefürchtet , von den Verbündeten als neuer Beweis da -

ür erwartet wird , daß wir keine Anstrengungen scheuen , um

bis zum Ende durchzuhalten !
Der Generalberichterstatter Matin bat darauf die

Kammer , den Gesetzesantrag unverändert anzunehmen .
Der Antrag wurde e i n st i m m' i g mit 561 Stimmen

angenommen .
Der Vorsitzende des ArmeeausschufleS General Pedoya

bat die Kammer , die Militärkredite bezüglich verschiedener

Maßnahmen zu ratifizieren . Die Dekrete werden ratifiziert ;
sodann vertagte sich die Kammer , um die Abstimmung des

Senats zu erwarten .

Paris , 24 . Dezember . ( 23. T. 93. ) Die Kammer nahm
die vom Senat angenommenen Gcsetzesanträge an ; hierauf
wurde die S e s s i o n geschlossen .

Paris , 24 . Dezember . ( W. T. B. ) Der Senat nahm

ohne Debatte den Gesetzesantrag der provi¬

sorischen Budcgetzwolftel , sowie die ferner vor -

gelegten Gesetzesanträge an , darunter den Antrag , die

Senatswahlen bis nach dem Kriege zu ver -

legen . Die Sitzung wurde unter den Rufen : „ Es lebe

Frankreich ! " aufgehoben und die Parlamentssession geschlossen .

Eine unrichtige Dehauptung üer » Times " .
Brüssel , 24. Dezember . ( W. T. B. ) Die „ Times " behanplen .

Generalqouverneur Freiherr v. Bis sing habe die großen
belgiswen Zerrungen ersucht , zu erscheinen , diese aber bauen

abgelehnt , solange ibr König nichr im Lande und die Zensur
nicht abgeschafft sei . Diese Meldung ist völlig unwahr .
Der Generalgouverneur ist an keine Zeitung herangetreten . Die

bisher erscheinenden , von Fachleulen berausgegedenen neuen Zcilungen
genügen dem LeicbedürsniS des Publikums voll -

ständig . Zahlreiche Anträge auf Gründung neuer Zeitungen sind ,
da ein Bedürfnis nicht vorliegt , abgelehnt worden .

Sammlungen für öelgien .
Amsterdam , 23 . Dezember . ( Privattelegramm des

„ Vorwärts " . ) Für den belgischen Hilfsfonds in New

Jork wurden 700 OOU Dollar gezeichnet . Die englische Ge -

Werkschaftssammlung für die belgischen Gewerkschaften über¬

schritt 4000 Pfund .

Rumänisch - italienische verhanülungen .
Bukarest , 23 . Dezember . ( T. U. ) Rumänische Blätter

sprechen geheimnisvoll von der zweiten Abordnung nach Rom .

Der Abgeordnete Oberst Rudeanu hat eine Sondennission in

militärischen Fragen zu erfüllen gehabt . Er ist vom König
Viktor Emanuel in einer längeren Audienz , der der Minister
Sonnino beigewohnt hat , empfangen worden . Man gibt

zwischen den Zeilen zu verstehen , daß in Rom ein wich -

tiger Beschlutz gefaßt werden könnte .

Rumäniens Gemühungen um öen

Galkanfrieüen .
Moskau , 23. Dezember . ( T. U. ) „ Ruskojr Slowo " will

erfahren haben , daß die Verhandlungen zwischen Rumänien und

Bulgarien zu einem Uevereinkommen geführt haben , daS

Rußland nicht genehm sein dürste . Rumänien soll sich bereit erklärt

haben , die bulgarischen Forderungen beireffend Mazedonien , Drama
und Kavalla bei der serbischen und griechischen Regierung zu unter -

stützen .

Schlichtung ües bulgaristh - griechisihen
Zwischenfalls .

Sofia , 24 . Dezember . ( W. T. B. ) Meldung der „ Agence
Bulgare " . Zufolge der von der bulgarischen Regierung unter -

nommenen Schritte sind die Kabinette von Sofia und

Athen dahin übereingekommen , eine gemischte Kommission
zu ernennen mit der Aufgabe , über den letzten Zwischen -
fall an der g ri ech i sch - b ul g aris ch en Grenze
eine Untersuchung anzustellen und gegen die Schuldigen
mit entsprechenden Strafen vorzugehen .

Die portugiesische Kammer für öle Unter -

siützung üer Entente - Mächte .
Lissabon , 24. Dezember . ( W. T. 33. ) Meldung des Reuter -

schen Bureaus . Das Abgeordnetenhaus hat gestern einen
von Asfonso Costa eingebrachten Antrag angenommen , in

dem neuerdings das Vertrauen ausgesprochen wird , daß
die Regierung die Verteidigung der Republik fortsetzen und Maß -
regeln zur militärischen Vorbereitung und Ver -

teidigung der Kolonien und zum Zusammengehen
mit England in diesem Krieg « treffen wird .

Kriegsbekanntmachungen .
Feldpostbriefe im Gewicht über » 50 Gramm bi »

500 Gramm

werden für die Zeit vom 11 . bis eini - bließlich 17 . Januar 1V1V von
neuem zugelassen . Die Gebübr beträgl 20 Pf .

Die Sendungen müssen dauerhaft verpackt sein . Nur
sehr starke Pappkasten , feste « Packpapier oder
dauerhaste Leinwand sind zu verwenden . Für die Wahl
de » VerpackungSsloffeS ist die Natur des Inhalte » maßgebend ; z « -
brechliche Gegenstände sind nach Umhüllung mit Papier oder Lein -
wand ausschließlich in starke Schachteln oder Kasten zu verpacke «.
Die Päckchen , auch die mit Klammerverichluß versehenen , müssw
allgemein mit dauerhaftem Bindfaden fest uw -
schnürt werden , bei Sendungen von größerer Ausdehnungen
mehrfacher Kreuzung .

Die Aufschriften sind aus die Sendungen niederzuschreibrn
oder unbedingt haltbar auf ihnen zu befestigen und müssen beut -
l i ch und richtig sein .

Außer kleinen Bekleidungs - und Gebrauchsgegenständen ssnd auch
Lebe « « , und Genuß mittel zulässig , aber nur soweit , al » ss«
sich zur Beförderung mit der Felbpoft eignen . Au »
ge > ch l o i i e n sind leicht verderblickie Waren , wie z. �
frische « Obst , frische Wurst ; ferner feuergeföbrliche Gegen «
st ä n d e , wie Patronen . Streichhölzer und Tolchenleuerzeuge mit

Benzinsüllung . Päckchen mit Flüssigkeit sind nur zu -
gelasicn . wenn die Flüssigkeit in einem starken , sicher ver ' chlossenen
Behälter enthalten und dieser in einen durchlochten Solzblo - t oder
eine Hüll - aus starker Pappe fest verpackt ist , und sämtliche Zwilchen -
räume mit Baumwolle . Sägespänen oder einem schwammigen Stoffe

sa angefüllt sind , daß beim Schadhaftwerden dcS Behälters Die

Flüssigkeit ausgelaugt wird .
„ , . m . . .

Sendungen , die den vorstehenden Bedingungen nicht entsprechen ,

werden von den Postanstallten unweigerlich zurück «

" * '
Der Staatssekretär de ? ReichS - PostamtS .

Kraetke .

Tie Ausstattung unserer Truppen mit Wollsachen .
Veranlaßt durch verschiedene Artikel in der Presse , in denen leb -

hast über mangelhafte Ausstatlung unserer Soldaten mit Wollsachen

geklagt wird , weist die Militärverwaltung darauf hin , daß in den

Winiermonaten , d. h. in der Zeit vom 1. 10. bis 31 . 8. jeder Mann
des Feldheeres , der Ersatz - und BesatzungStruppen mit warmer Unter «

lleidung für Rechnung des Reichs versehen wirb .
Für die bereits im Felde stehenden Mannschaften ist da « Unter «

zeug schon vor Beginn der kalten Jahreszeit durch die Bekleidungs «
ämler nachgeschickt worden , während die später zur Front gesandten
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Verlustlisten .
Tie Preußische Verlustliste Nr . 110 enthält Verluste

folgender Truppen :
1. Garde - Nes . - und 2. Garde - Ers . - Reg . ; Garde - Gren . - Re -

gimenter Alexander , Franz , Elisabeth . Garde - Füsilier - Reg .
Grenadier - , bezw . Infanterie - , bezw . Füsilier - Rcgimenter Nr . 3,
4, 5, 10 , 11, 16, 18, 20 , 24, 28 , 29 , 34 , 39 , 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49,
56 , 67 , 74, 75, 76, SO, 81, 84, 85, 88. 89, 92 , 95, 96, 97, 98, 99, 109 ,
III , 112 , 142 , 145 , 146 , 147 , 153 , 156 , 157 , 158 , 162 , 163 , 165, 173 ,
174 ; Reserve - Jnfanterie - Negunenter Nr . 2, 9, 10, 11, 12, 13, 20,
23 , 24, 27, 30, 31, 46 . 48. 49 , 53, 67, 75, 77, 80, 82, 90 , 91, 92, 93,
99 , 109 , 205 , 206 , 214 , 229 ; Reserve - Ersatz - Regimenter Nr . 2, 4;
Landwehr - Jnfanteric - Regilnentcr Nr . 5, 6, 7, 9, 10, 22, 24, 26, 27,
30 , 33, 46, 47, 48, 51 , 52 , 55 , 84, 99 ; II . Landwehr - Jnfanterie -
Batoillon Breslau ; Brigade - Ersatz - Bataillone Nr . 6, 11, 12, 13, 14,
15, 27, 35, 50, 76 ; Lairdsturm - Lataillone 2. I Breslau , IV Darm¬
stadt , I Glciwitz , Lätzen I , Mainz , Marientverder , II Mosbach ,
II Neuß , II Neustrelitz , Nienburg , Preußisch - Stargard , Wiesbaden ;
Rescroe - Jäger - Bataillone Nr . 11, 18 ; Festungs - Maschinengewehr
Abteilungen Nr . 3, 4.

1. Garde - Dragoncr ; Garde - Husaren ; Dragoner Nr . 1, 4, 7,
10, 12, 16, 19, 21 ; Husaren Nr . 5, 8, 10 ; Ulanen Nr . 1, 11, 12,
14, 15 ; Jäger zu Pferde Nr . 2, 3; Kavallcrie - Rcg . der 49. Reserve -
Division ; Res . - Kav . - Abtlg . Nr . 43 ; Kavalleric - Ersatz - Abtlg . des
XXL Armeekorps ; 3. Landsturm - Eskadron des V. Armeekorps .

Ttab der 30 . Feldartillerie - Brigade ; 3. und 4. Garde - Feldart . -
Reg . ; Fcldartilleric - Regimenter Nr . 18, 24, 33 , 80, 82 ; Res . -
Feldart . - Rcgimenter Nr . 36, 44 ; 1. Landsturm - Batterie des
XVII . Armeekorps .

Futzart . - Regimenter Nr . 1. 5, 7, 9, 10 ; Res . - Fußart . - Re -
gimenter Nr . 1, 5, 9, 18, 25 ; Landwehr - Fußart . - Bat . Nr . 8; Res . -
«xutzart . - Batterie Nr . 23 ; Mörser - Regiment Nr . 6.

Pionier - Regimenter Nr . 18, 23, 24, 25 , 29, 30 ; Pionier -
Bataillone ; Garde Nr . 6. 7. I . Nr . 8, I . Nr . 9. II . Nr . 10. Nr . 11.
II . Nr . 14, I. Nr . 15, II . Nr . 15. I. Nr . 17, I . Nr . 21. I. Nr . 26,
I . Nr . 27 , I. Nr . 28 , 52. Res . - Pionier - Äompagnie .

Eisenbahn - Baukompagnie Nr . 25.
Äriegslazarett Bricnnc .

«- »
ch

Die ba perischcn Verlustlisten Nr . 127 und 128 bringen
Verluste der 6. Res . - Div . ; des Brig . - Ersatz - Bat . Nr . 2; der Ins . -
Regimenter Nr . 1, 3, 8, 12, 13, 15, 16, 17, 19, 20 , 21 ; des Ref . -

5. Jnf . - Reg . ; des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 2, 3, 11, 12, 14. 21 ; des Land -

sturm - Jnf . - Bat . „ Bamberg " , des Landstnrm - Jnf . - Bat . „ Landshut " :
des 4. . 5. und 6. Feldart . - Reg . , des Res. - Feldart . - Reg. Nr . 6.

Tie sächsische Verlustliste Nr . 81 bringt Verluste des Brig . -
Ersatz - Bat . Nr . 46 ; 88 ; des Leib - Gren . - Reg . Nr . 100 ; des Gren . -

Landwehr - Reg . Nr . 100 ; des 2. Gren . - Reg . Nr . 101 ; des 3. Inf . »
Reg . Nr . 102 ; des Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 102 ; des 5. Jnf . - Reg .
Nr . 104 ; des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 104 ; des Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 104 ; des 6. Jnf . - Reg . Nr . 105 ; des 7. Jnf . - Reg . Nr . 106 ; des

8. Jnf . - Reg . Nr . 107 ; des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 107 ; des Landw . -

Jnf . - Reg . Nr . 107 ; des Schützen - ( Füsilier - ) Reg . Nr . 108 ; des

9. Jnf . - Reg . Nr . 133 ; des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 133 ; des 10. Inf . -

Reg . Nr . 134 ; des 11. Jnf . - Reg . Nr . 139 ; des 12. Jnf . - Reg . Nr . 177 ;
des 14. Jnf . - Reg . Nr . 179 ; des 15. Jnf . - Reg . Nr . 181 ; des 16. Jnf . -
Reg . Nr . 182 ; des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 241 ; der Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 242 , 243 , 244 , 245 ; des l . Jäger - Bat . Nr . 12 ; des Res . - Jäger -
Bat . Nr . 25 , 26 ; des Gardc - Rcilcr - Reg . �des 1. Huf . - Rcg . Nr . 18 ;

. . ef . - Fllßart . . . .

-------

Rei . - Sanitäts - Kompagnic Nr . 2; des Stappen - sanuäts - Tepot

Ar . 3.
Tie württembergische Verlustliste Nr . 83 bringt Ver -

luste des Jnf . - Reg . Nr . 180 ; des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 248 ; deS

Feldart . - Reg . Nr . 65 ; der Landfiurmbatterle ; deS Rei . - Feldlazarett

Nr . 93 .
"

_

Zum Mietsrecht .
Noch immer tauchen Zweifel wegen der Mietstreitigkeiten

aus . Wiederholt haben wir an der Hand des Gesetzes , der Auf -
fassuwg des Reichsgerichts sowie des Iustizministers und des
Aufsatzes im Justizministerialblatt vom vortragenden Rat
Tr . Gäthe das Rechtsverhältnis dargelegt . Durch eine Reihe
Gerichtsentscheidungen konnten wir mitteilen , daß unsere
Auffassung von den oberen Gerichten durchweg ge -
billigt wurde . Und dennoch werden im Kreise von Laien ,
wohl ans Grund einiger in e r st c r Instanz ergangener
falscher Entscheidungen , Bedenken rege gemacht , ob nicht doch
die Fainilie eines Kriegsteilnehmers exmittiert werden kann .
Diese Bedenken sind völlig haltlos und lediglich geeignet , die
rechtswidrige Anmaßung einiger Hauswirte zu unterstützen .
Es darf nach dem Gesetz keine Familie eines . Kricgsteil -
nehmers exmitti ?rt werden , und zwar weder aus der von
dem Kriegsteilnehmer gemieteten Wohnung noch ans seinem
Geschäststokal .

Anlaß zu dieser Wiederholung geben uns völlig verkehrte
Darlegungen , die nach dem „ Freien Gastwirt " der Gastwirt
Genosse Litfin in einer Versammlung des 4. Bezirks Berlin
gemacht hat . In dem Versammlungsbericht beißt es :

Kollege Krohne ist der Auffassung , daß der „ Vor -
wärts " wegen Mietauskunft schon genügend Ausklärung gegeben
hätte . Kollege Litsin sowie die Versammlung sind cnt -
gegengesetzter Ansicht ; geradezu Verwirrung hätte der „ Vor -
wärts " erzeugt . Denn wenn ein Kollege im Felde ist , braucht
der Hauswirt nur dem Kollegen seiner Frau einen wohnbaren
Raum aus Stube und Küche zu lassen , das Lokal könne er jeder .
zeit räumen lassen , wenn die Miete nicht pünktlich bezahlt werde .

Tie Auffassung des Genossen Litfin ist durchaus falsch .
Sie harmoniert mit Emgaben , die Hauswirte beim Ober -
befehlsbaber und bei der Polizei gegen uns gemacht und in
einer Eingabe an den Bundesrat wiederholt haben , ist aber
glücklicherweise mit dem Gesetz unvereinbar . Es ist bedouer -
lich , daß ein Genosse in einer Versammlung so wenig Ver -
ontwortlichkeitsgcfühl zeigt , daß er die völlig uichgltbare , von
Gerichten zurückgewiesene Auffassung von Aaüsbesitzerorganen
als zutreffend hinstellt und dadurch in viele Familien von
Kriegsteilnehmern überflüssige Sorge bringt . Seine Ansicht
ist glücklicherweise weder mit dem Gesetz noch mit bürger -
sicher oder sozialdemokratischer Moral vereinbar . Weder
Räumung der Wohnung noch Räumung des Geschästslokals
darf nach dem Gesetz der Wirt gegen die Familie eines
Kriegsteilnehmers durchsetzen . Erst kürzlich — am 17 . dieses
Monats — teilten wir die Abweisung der Räumungsklage
eines Hauswirts Abramowsky mit . die dieser auf Räumung
eines Friseurladens gegen die Frau des im Felde Siebenden
angestrengt batte .

Erstaunlich , daß bei der Einfachheit der Rechtslage noch
immer Besorgnisse auffauchen , die lediglich durch einseitig -
stes Interesse von Hausbesitzern erklärlich ffind .

Hat der Kriegsteilnehmer� allein lohne Unterschrift der
Ehefrau ) gemietet , so ist nach dem einstimmig vom Reichstag
angenommenen Gesetz vom 4. August 1914 zwar die Zustel -
lung einer Klage zulässig , aber es muß das Versahren von
Amts wegen bis nach Beendigung des Kriegszustandes aus -
gesetzt werden : ein Urteil darf nicht ergehen .

Hat die Frau mit u u t e r s ch r i c b e u, so gilt sie
nach zutreffender Ansicht nur als Bürgin . Einer Klage gegen
sie muß also ein Urteil gegen den Ehemann vorausgehen .
Aber auch wenn die Ehefrau nicht nur als Bürgin erachtet
wird — �die Praxis in Berlin ist diese ungünstigere — , so
wohnt die Ehefrau auf Grund des Vertrags und auf Grund

ihres Rechts und ihrer Pflicht als Ehefrau (!5 1354 de ? Bür¬
gerlichen Gesetzbuchs ) in der Wohnung . Deshalb darf gegen
sie nicht auf Räumung erkannt werden . Wo dennoch — z. B.
auf Grund eines leider abgegebenen Anerkenntnisses — ein
Urteil auf Räumung ergeht , ist dieses nicht voll -
streckbar . Denn gegen ihren Mann ist kein Urteil er -
gangen . Wohnen aber zwei Personen ( auch auf Nichteheleute
trifft dies zu ) mit solidarischer Verpisichtung zur Mietzahlung
in einer Wohnung , so darf ein Räumungsurteil nur voll -
streckt werden , wenn es gegen beide Personen ergangen ist .
( Rcichsgerichtsentscheidung vom 6. März 1888 , Bolze
Band 5, S . 316 Nr . 980 . ) Deshalb und auf Grund des Ge -
setzes vom 4. August 1914 bat der Justizminister in Preußen
und ebenso die höchsten Justizverwaltungen der anderen
deutschen Staaten , die Gerichtsvollzieher angewiesen , ohne
ausdrückliche Zustimmimg des Vollstreckungsgerichts keine
Exmission gegen Familien von KriegZteil -
nehmern vorzunehmen . Gegen eine etwa vom Voll -
streckungsgericht ausgesprochene Zustimmung ist Beschwerde
zulässig . Wir haben den Beschluß des Landgerichts abge -
druckt , der solcher Beschwerde stattgab , weil die richterliche
Zustimmung in allen Fällen , wo nicht ein Urteil auch gegen
den Mann ergangen ist , dem Gesetz widerspricht . Hausbesitzer
sistd gegen diese durchaus dem Kriegszustand , dem Gesetz und
der Moral entsprechende Folge bei den Behörden Sturm
gelaufen . Tic Behörden haben die Eingaben ablehnend be -
schieden und die Befürwortung einer Bundesratsverordnung
im Sinne einiger Hgusbesitzer abgelehnt , weil das Gesetz vom
4. August 1914 solche Verordnung nicht zuläßt . Aber Ge -
nosse Litfin ist der Ansicht , wenigstens aus dem Lokal dürfe
der Wirt „jederzeit " die Frau eines Kriegsteilnehmers
heraussetzen !

An die Franc » von Kriegsteilnehmern richten wir aber
wiederholt die dringende Mahnung : laßt Euch von niemand
einschüchtern , kein Gericht und kein Gerichtsvollzieher darf
Euch ans den von Eurem Mann allein oder gemeinsam mit !
Euch gemieteten Räumen exmittieren . Hütet Euch aber , vor
Micteinigungsämtern oder vor Gerichten etwa anzuerkennen :
Ihr seid Miete schuldig oder gar Ihr seid verpflichtet zu
räumen . Allen dahin gerichteten Bestrebungen setzt die Wahr -
heit entgegen : Ich bin dem Vermieter nichts schuldig , ich lehne
es ab , irgend etwas anzuerkennen : das darf ich nicht , wrilj
allein mein Mann über die Micträume zu bestimmen hat !
und es eine Versündigung an meiner sittlichen Pflicht als
Ehefrau und an meinem im Felde stehenden Mann wäre ,
anders z » handeln .

_ _ _ _ _

Mus See Partei .
Ter grtränkke Rechtsanwalt .

Der Rechtsanwalt Mieses m Leipzig fühlte sich durch zwel
Berichte der „Leipziger Volkszeitung " , worin sein Auflrelen in Pro -
zessen einer Kritik unterzogen wurde , beleidigt und klagte deshalb
gegen die verantwortlichen Redaktcure Müller und S ch u in a n n
und außerdem noch gegen den Genossen K r e s s i u , den er als Ge -
richrsberichterstatter im Verdacht hatte , die kritischen Betrachtungen
versaßt zu haben . Die Genossen Müller und Schumann hatten
als Vertreter der „Leipziger Voltszeitung " Widerklage erhoben , weil
der Rechtsanwalt Mieses behauptet hatte , die „ Volkszeitung " bringe
„ Tchmähartikel schlimmster Art " .

Das Gericht kam zu einer Verurteilung aller drei Angeklagten
und belegte den Genossen Kressin - alS Verfasser mit 200 M. Strare ,
Schumann mit 50 M. und Müller mit� 100 M. Die Widerklage wurde
jedoch abgewiesen , weil Müller und Schümann nur prcßgcsetzlich als
Angeklagte fungierten und nicht als Täter bestraft werden . Sie seien
aber nicht Täter und könnten deshalb auch nicht beleidigt werden und
klagen .

Ein öüjhres Kriegsbilö .
Ein Angestellter des Textilarbeiterverbandcs , der einer Fuhr

Parkkolonne zugeteilt ist und Belgien und Frankreich durchzieht , be

richtete über die Eindrücke , die er dabei empfing , in folgender er -

greifenden Weise :

. . . . . Wir . die wir hinter der Front sind , brauchen zwar

für unser Leben nicht viel zu fürchten , müssen aber daS ganze

E l e n d , das der Krieg mit sich bringt , mit ansehen , und dazu ge -

hört meiner Ansicht noch ein ebenso starkes Herz und ebenso starke

Nerven wie beim Liegen in der Schützenlinie . Da siebt man rechts

und links auf den Feldern tote Pferde liegen , zerbrochene Wagen ,

auch zuweilen noch einige unbegrabene Soldaten der

Franzosen . Die Leiber dieser und die Pferdekadaver gehen

schon in Verwesung über , sind deshalb aufgedunsen und

verbreiten üble Gerüche . Man kommt durch ein Dorf , da - nur

noch ein rauchender Trümmerhaufen ist . Wieder ein anderes Dorf :

mehrere Häuser sind noch unversehrt . Vor einem zerstörten sitzt

eine Frau und weinl bilterlich . Zwei Kinder stehen neben ihr , ein

kleines trägt sie noch im Arm . Ihr Mann ist im Krieg . Ob sie ihn

jemals wiedersehen wird — wer weiß eS ! Hoffen wir es mit ihr ! —

Beim nächsten Dorf . . . hat eine große Schlacht getobt , und in

Massengräbern liegen Hunderte von Menschen , die sich erbittert gegen -

überstanden , friedlich beisammen . . . . An den Ufern der . . . hat ein

heftiger Kampf getobt , an dem sich unklugerweise auch die Einwohner

der nahen Stadt . . . beteiligten . Die . Stadt " ist ein Trümmerhaufen ,

aus dem wohl kaum jemals wieder eine wirkliche Stadt erstehen

Wird , ein ' Karthago von 1914 . Ein Vorgang in dieser „ Stadt " ,

bei den , mir die Tränen in die Augen traten , wird mir zeitlebens

m Erinnerung bleiben . Kommt da ein junger Mann laut weinend

eine Bergstraße herab . Er hatte in Kastel gearbeitet . Da er von

dort aus hierher keine Bahn benutzen konnie . war er bis D . . . ge¬

laufen . Nun ist er „ zu Hause " , sieht die Trümmer , stürzt eilig hinzu ,

hinein zwischen die kahlen , himmelwärts ragenden Wände und siebt sich

um . Da hinten , wo früher eine Kammer war . liegen seine beiden

Ellern , zu denen er zurückgeeilt ist , tot und starr . Sie liegen schon

mehrere Tage , ohne daß sich jemand um sie kümmerte , kümmern

konnle . denn alle hatten für und mit sich zu tun . Der Jammer

dickes jungen Menschen , der sich die Füße wund gelaufen hatte , um

zu seinen geliebten Eltern zu kommen , und der sie so wiederfand .

schnitt mir tief ins Herz , und nie werde ich diese Begebenheit

vergeffen . — Unsere Fahrt gebt weiter und immer weiter .

Wir kommen durch einen ausgedehnten Wald . Mitten darin

treffen wir eine große Anzahl Leute , die aus ihren Wohnorten ge -

flüchtet sind . Sie kochen hier ab , hausen hier . Sie seben sehr

verwilder : auS , denn sich zu reinigen haben sie keine Gelegen -

heit . Sie haben die ihnen am notwendigsten erscheinenden

Gegenstände schnell zusammengerafft und sind hinauSgeeilr in den

Wald der ihnen nun Obdach bietet . Am Waldrand sitzt eine junge

Frau ' mit einem in Wolltücher gewickelten Kindchen im Arm . Ein

Mann , der Deutsch kann , sagt uns , daß sie erst am Tage vorher

entbunden habe . Wünschen wir , daß sie ihre primitive „ Wohnung "
entbunden habe . Wünschen wir . oax ue ipre pr »», », »,, .

_ _ _ _ _

schließlich ohne Schaden für ihr « Gesundheit verlassen wird . — Wenn

man in Ortschafren kommt , die ganz geblieben sind , grinst einem auch

da » Elend aus ollen Winkeln entgegen : kein Licht , kein Salz , kein

a», „* ,mh emme Kartoffeln , die ohne jede Zutat

diesem Elend kommt noch , daß die Leute nichts von ihren im Felde
stehenden Angehörigen erfahren . Während wir doch ständig mit
unseren Lieben korrespondieren können , ist ihnen das nicht oder doch
nur dann möglich , wenn diese in Gefangenschaft geraten sind ; nur
dann können sie von ihnen etwas erfahren . . . . Die Fluren sind
zerstampft , und was wir für unsere Verpflegung brauchen , müssen
wir für uns nehmen , wo wir was finden . Und Elend und Jammer
überall ! . . .

Mag kommen , was will , ein ? steht fest : daß unsere , des
Proletariats . Aufgabe bleiben muß . alles in Bewegung zu setzen ,
daß in Zukunft Kriege völlig unmöglich werden . Am Ende deS
Krieges müssen wir unseren Brüdern in allen Ländern wieder die
Hand reichen , in die sie hoffentlich kräftig einschlagen werden . Und
wenn sie und wir alle stets eine friedfertige Haltung zu einander
bewahren , dann wird der jetzige Krieg wenigstens das eine Gute
zeitigen , daß der Weldfriede endlich eintritt und für immer aufrecht
erhalten bleibt . . _

�110 einem zertretenen Lande .
Keilt Kriegsschauplatz hat bisher so fürchterlich gelitten , wie die

westliche Hälfte Polens , westlich von der Weichsel . Seil Monaten
ziehen Millionenheere kreuz und quer durch das ausgesogene , ver -
wüstete , zertretene Land . da- Z in kurzer Zeit alles verloren hat , was
Generationen geschaffen haben . Die Landbevölkerung ist zun , größten
Teil geflüchtet — entweder in die Städte oder in die Wälder , wo
sie ein Dasein führen , das an die Urzeiten der Menschengeschichte
erinnert . In den zahlreichen Städtchen und Städten sind meist nur die
Aermften zurückgeblieben — zum großen Teil Juden , die nicht entfliehen
konnten . Hier sind sie allen Schrecken des Hungers und der Not
ausgesetzt , ganz zu schweigen von den Unbilden , die sie von beiden
Armeen , von Freund und Feind zu erdulden haben . Oft aber auch
werden sie. ebenso wie die Bauern auS den Dörfern , aus ihren
Heimstätten vertrieben , denn im gewaltigen Ringen der Millionen -
beere bilden die Städte und Städtchen wichtige Positionen .
um die gekämpft wird — bis oft nur ein Trümmerhaufen vom
ganzen Orte zurückbleibt . Während der gewaltigen Schlachten in Polen
sind manche Städte viele Male von einer Hand in die andere über -
gegangen , immer nach erbitterten Artillerie - und Jnfanteriekämpselr ,
unter denen naturgemäß auch die friedliche Bevölkerung sulchlbar zuleiden batte . �

Ein typische ? Bild dieser Zustände finden wir , unter zahlreichen
anderen , in der „ Nowoje Wremja " , deren Kriegsberichterstalter die
Lage in L o d z schildert , kurz vor der letzten Besetzung der Stadt
durch die deutschen Truppen .

„ Die Stadl — schreibt er in seinem Bericht vom 2. Dezember —
ist den zweiten Monat fast von der Welt abgeschnilten . ist jedenfalls
ohne regelmäßige Verbindung . Sie zählt 700 000 Einwohner ,
darunter 150 000 Arbeiter . Fast alle Fabriken und Werke haben
schon� längst die Arbeit eingestellt . Zurzeit der Anwesenheit der
Deutschen wurden die Armen mit Mühe vom Bürgerkomitee unter -
stützt . eZ fehlte aber an Lebensmittelzufuhr . und wenn die
Schlacht in der Umgegend tobte . hörte die Zufuhr über -
Haupt auf . Es inangelte an Brot . Vor den Bäckereien
und Brotlädeir standen lange Menschcnrerhen . die Türen
der Läden waren aber geschlossen . Wegen Mangels an Brot ging
man zu Makkaroni über , aber in einigen Tagen waren alle Vorräte
ausverkauft . Darm griff man zu Kartoffeln . Die Kartoffelpreis «

_ _ - . - - , ■ i
stiegen sofort auf da » Vierfache , und für die Unbemittelten erwies
sich selbst die Kartoffel als unerschwinglich . An ihrer Statt mußte
man zu Rüben greifen .

Es gibt bicr eine Unmenge Armer . Bleiche , halbverrückle
Frauen laufen Euch auf der Straße nach , greifen Euch am Aermel ,
blicken Euch mit entzündeten Augen ins Gesicht . Hinter ihnen Kinder .
Mit geschwollenen Gesichtern , blau vor Kälte , in Lumpen gehüllt ,
fast barfuß , mit dem Ausdruck tierischen Hungers im Gesicht . Sie
laufen , verfolgen die Passanten und klappern mit ihren Holzpantinen
auf dem Bürgersteig .

Ein entsetzliches Bild . . .
Bon der Ferne , vom Schlachtfelde , schien Lodz in Flammen zu

stehen .
Jeden Tag fanden in der Stadt mehrere Feuersbrünste statt .

Während eines Bombardements siel ein Geschoß in die alte Gas -
anstalt , und von allen Seiten eilte die Feuerwehr nun zum Löschen
dorthin . Die dunklen Straßen wurden von ihren Fackeln erhellt ,
zu dem Donnern der Kanonen kamen die Signalpsiffe und das
Alarmaeläute hinein , laut hallte das Klappern der Pferdehufe in
den Häusern wider , und wilde ? Gestöhn erfüllte die Stadt . Da ,
dort in der Stadl eine Explosion , fortwährend das Klirren ge -
platzier Fensterscheiben , Kanonendonner in den Bororten , am fernen
Horizont jedoch blitzen wie die Morgenröte die explodierenden
Schrapnell ? auf .

Im Felde , bei den Geschützen , ist eS ruhiger , leichter als in der
Stadt . Da gibt es keine Erregung , keine Furcht , da geht �allesseinen cigenartig - geinessenen , vorgesehenen Gang . . . . I » dcrlStadt
jedoch ist eZ schlimmer . Hier kämpft der Feind mit ungleichen
Waffen gegen Schutz - und Wehrlose . . .

Die gute Parole .
Lieber Freund !

Soeben Deine schöne Ansichtskarte erhalten , bedauere sehr , daßDu immer noch krank bist . Trotzdem wird eS Dir noch besser gehenals es uns in den ersten Stunden ergangen ist . Wie Du mir
schreibst , ist Dein Schwager schon sett einiger Zett gefallen .H . . . W . . . ist auch schon in der ersten GefechtSwoche gefallen .Er war am Hals schwer verwundet und soll nach einigen Stunden
gestorben sein . Während des Gefechts lag er verwundet vormir ; es dauerte mich sehr , aber ich konnte ihm nicht helfen , dennwir mußten unS wegen deS schweren Artilleriefeuers der
Franzosen zurückziehen . Sehr ernsthaft waren bis jetztdie Stunden , und immer noch keine Aussicht auf Völker -
. ' rieben . Seit August sind wir immer im Freien , des Nacht ?sind wir in den Deckungsgräben : die sind mit grünen ,
Fichtenholz bedeckt und bilden unsere moderne Wohnung . Früh¬
morgens um 4Vz Uhr gehen wir heraus und laufen hin und her .um warm zu werden . . . . Ich war auch bereits 14 Tage krant .Da kannst Du sehen , wie gut es uns geht . Das eine Gute ist , daßwir alle 4 bis 5 Tage abgelöst werden . Wir liegen also 1 bis5 Tage im Schützengraben und dann ebensolange weiter zurück zurErholung . Jetzt sind ja die Anstrengungen nicht mehr so groß wiesin Anfang bei den großen Märschen . . . . Ich habe bis jetzt Glück
gehabt , aber man weiß noch nicht , wie es einem noch gehen kann .Man weiß nicht , ob man noch Mensch ist . Tag und Nachr . Sonn -
tag und Wochentag , immer nur Kampf . Für un- Z könnte

�
eS nichtsBesseres geben als die Parole : „ Meie de auf Erden und den

Menschen ein WohlgefalMn ! * . . .



Gewerkfthastliches .
Eine internationale Hilfsattion für öie

belgische Arbeiterschaft .
Die belgischen Geiverkschaften und Genossenschaften sind

aiil Ende ihrer Mittel angelangt . Unter den Hundcrttausenden
von Einwohnern Belgiens , welche jetzt unterstützt werden

müssen , um überhaupt leben zu können , befinden sich zahl
reiche Gewcrkschafts - und Genossenschaftsmitglieder . Nach und

nach haben die Organisationen alle ihnen zur Verfügung
stehenden Mittel zu deren Unterstützung aufgebracht . Die

Brüsseler Buchdrucker z. B. konnten nur durch die Hilfe eines

Gönners , der ihnen 40000 M. auf ihre Wertpapiere vor

streckte , eine Zeitlaug ihre Mitglieder über Wasser halten .
Jetzt aber ist die Not überall sehr groß .'

Die Gewerkschaften haben schon vor Monaten einen

dringenden Aufruf um Hilfe au die englischen Organisationen
gerichtet . Neuerdings haben sie auch zwei besondere
Vertreter der Landeszentrale nach England geschickt .
welche unter den Auspizien des Parlamentarischen Komitees

des Gewerkschaftskongresses in England herumreisen , um diese

Hilfsakfion zu fördern . Bisher aber ist das Ergebnis nicht
allzu erfreulich . Rund 30000 M. find in drei Monaten von

den englischen Gelverkschaften zusammengebracht worden zur
Unterstützung der belgischen Bruderorganisationen . Davon

stammen 18000 M. von der großen Bergarbeitcrorganisation ,
welche nicht weniger wie 2 Millionen Mark für den als

Prince - of - Wales - Fonds bekannten Kriegs - bezw . nationalen

UnterstützungsfondL stiftete . Weitere 12 000 M. wurden durch
den Sekretär der Tertilarbeiter übermittelt , aber auch darunter

befanden sich 5000 M. aus dem Internationalen Streikfonds
der Textilarbeiter , welchen derselbe Sekretär verwaltet . Dabei

haben die Gewerkschaften der Bergarbeiter und Textilarbeiter
in England über 1 Million Mitglieder .

Auch die englischen Genossenschaften beteiligen sich an
einer solchen Hilfsaktion . Die internationale Zentralstelle der

Genossenschaften , welche sich seit einiger Zeit in London be¬

findet , hat beschlosien , einen Aufruf zur Unterstützung der

Belgier an alle Länder , mit Ausnahme von Deutsch -
land und iDc st erreich , zu richten .

Ein gleicher Aufruf geht an die geiverkschaft -
lichen Landeszentralen aller Länder von festen des

holländischen Gewerkschaftsbundes . Die englische Presse bringt
die unzutreffende Nachricht , daß auch dieser Aufruf an die

Deutschen und Oesterrcicher nicht gesandt werden soll . Die
Arbeiter auch dieser Länder werden hinter der Opferwilligkeit
ihrer englischen und französischen Klassengenossen kaum zurück -
stehen .

Serlin und Umgegend .

Der Burgfrieden in den Berliner Tchuhfabriteu .

Ter Arbeiterschart der Firma Z. C a r s ch, Rungestr . 20 , wurde
am Weihnachtsabend eine besondere liebenswürdige Behandlung
zuteil . Anstatt des ordnungsmäßig verdienten Lohnes sollte sie
mit einem geringen Vorschuß vorlieb nehmen . Selbstverständlich
empfand dies jeder einzelne sehr unliebsam , da jeder zu den Fest -
tagen seinen vollen Lohn benötigte . Dabei verlangte der Unter -

nehmer , daß am Sonntag (3. Feiertag ) gearbeitet werden sollte .
wa § aber nun von den Arbeitern abgelehnt wurde . Eine Kommission .
die dies dem Unternehmer zu unterbreiten hatte , wurde mit Tat -
lichkeiten bedroht . Wir meinen , auch von Schuhfabrikanten sollte
man in der jetzigen Zeit eine anständigere Behandlung der Ar »
veiter voraussetzen . Aber statt dessen müssen wir immer wieder
beobachten , wie man die Arbeiter zu schädigen sucht . In letzter Zeit
hatten wir mehrfach Gelegenheit , berechtigte Klagen über die Be «
Handlung jugendlicher Arbeiter entgegenzunehmen . To wurden bei
der schon genannten Firma einem solchen die Stunden für den Be -
such der Fortbildungsschule von dem ohnehin kläglichen Lohne in
Abzug gebracht ; Ueberstundcn wurden aber nicht bezahlt .

Bei der Firma Bruno Krause lJnh . Fleischer ) , Brunnen -
straße 188 , scheint die Ausnutzung der Jugendlichen noch mehr im
Schwange zu sein . An der schweren Sohlensteppmaschinc mit Fuß -
betrieb und auch als Stanzer , wofür sonst nur erwachsene Arbeiter
in Frage kommen , werden lkjährige junge Leute mit 12 und 13 M.
Lohn beschäftigt . Andere junge Arbeitsburschen erhalten dort bis
berab zu 7 M. Lohn . Außerdem wird über die Behandlung geklagt .
Leider ist es der Firma bisher auch immer gelungen , die Ge -
schlossenhcit der Arbeiterschaft zu hintertreiben . Taß dies nur zum
Schaden der Arbeiter gereichen muh , ist erklärlich . Tas zeigen
wieder die Lohnsäde , die den Arbeitern jetzt für die schweren Mili -
tärfilzstiefel gezahlt werden . Tie Zwicker erhalten für dieselben
einen west niedrigeren Lohn , als in anderen Betrieben . Außer dem
ohnehin schönen Gewinn heimst also die Firma noch einen Extra -
Profit auf Kosten der Arbeiter ein . An die Arbeiterschaft der Firma
richten wir deshalb den Appell , endlich sich zu ermannen und das
zu fordern , was ihr gebübri , um nicht fortgesetzt nicht nur sich selbst ,
sondern letzten Endes auch die Arbeiterschaft in den anderen Schub -
sabriken zu schädigen .

Zentralt ' erhand der Schuhniachcc Teutschlands ,
Ortsverwaltung Berlin .

Mastregclunge » im Kaufhaus Fr . Hahn .
Die Firma Kaufhaus Fr . Hahn , Alexanderplatz ,

gehört zn denjenigen Firmen , die den Angestellten groß « Gehalts -
abzüge machte , obgleich der Umsatz infolge großer Heercsaufträge
nicht gesunken , sondern im Gegenteil gegen das Borjahr ganz er¬
heblich gestiegen ist . Der Zcntralverband der Hand -
lungSgehilfeu bemühte sich auch — im Auftrage der An «
gestellten — die Abzüge zu beseitigen . Nach langwierigen Verhand -
luugen mit den Geschäftsinhabern der Firma Hahn wurde auch er -
reicht , daß für den November 30 Proz . gegen bisher CS8' , Proz . .
und vom 1. Dezember ab wieder die vollen Gehälter gezahlt werden .
Gleich nachdem diese Verhandlungen zum Abschluß gebracht waren .
wurde einer Anzahl von Angestellten gekündigt , da diese , wie die
Firma Hahn angibt , überflüssig seien . Au » der Auswahl der ge -
lundigteu Angestellte » und aus Handlungen und Aeußerungen eines
der Geschäftsinhaber geht klar hervor . daß von der
Kündigung solche Angestellte betroffen wurden , die in
den Betriebsversammlungen für eine Verbesserung ihrer Lage ein -
getreten find oder welche die Firma Hahn im Verdacht hat , der
Bewegung nahezufiehen .

Der Zentralverband der Handlungsgehilfen
hat cS an Bemühungen , die Kündigungen der Angestellten rück -
gängig zu machen , nicht fehlen lassen . Leider scheiterten diese an
dem rücksichtslosen Vorgehen der Firma . Da die Firma auch jetzt
noch große HeereSliefcrungen hat . erwarten die Angestellten , daß die
in Frage kommenden Militärbehörde » die Angelegenheit etwas näher
untersuchen werden .

Der Zentraloerband der Handlungsgehilfen
wird mit wineni wichtigen Material zur Beurteilung der Vorgänge
gern zur Verfügung stehen .

Zentralverband per Handlungsgehilsen
Ortsverwaltung Groß - Berlin ,

Berlin C, Münzstr . 20 ,

veutsthes Reich .

Weihuachtsunterstiitzung des Bergarbeiterderbandes .
lieber 500 000 M. hat der Bergarbeitervcrband im Dezember

als Unterstützung an die Familien seiner im Kriege befindlichen
Mitglieder ausgezahlt . Die UnterstützungSsumme ist abgestuft nach
der Dauer der MilgliedSzeit und nach der Zahl der Kinder unter
15 Iahren . So erhielten die allermeisten Familien je eine Summe
von 30 bis SO M. , in einzelnen Fällen , wo die Kinderzahl besonders

groß ist , auch überöOM . Diese kameradschaftliche Liebesgabe ist den

Kriegersamilien just vor Weihnachten sehr zu statten gekommen und hat
sie gelehrt , daß der Bergarbeiteroerband auch den Familien seiner
Mitglieder ei » treuer Freund ist . Es ist zu erwarten , daß diese kamerad -

schaftliche Treue mir Treue vergolten wird . Die hoffentlicki recht
bald aus dem Kriege zurückkehrenden Mitglieder werden gewiß nicht
die seitens des Verbandes ihren Familien bewiesene LiebeStätigkeit
vergessen und darum besonders eifrige Verbändler fein . Aber auch
an die bei der Berufsarbeit verbliebenen Berbändler ergeht der

Ruf , so sest und geschlossen wie Erz und Gestein auch im neuen

Jahre zum Verbände zu halten . DaS genügt jedoch nicht . ES ist
auch die Pflicht eines jeden treuen Verbändlers , neue Mitglieder
für die Organisation zu werben , damit sie noch leistungsfähiger
wird und den Kampf für die Arbeiterrechtc mit vollem Erfolg durch -
führen kann .

_

Mus Industrie und Handel .
Amerikas HaudelSbeziehungen im zweiten Kriegsmouat .
Ter Kriegszustand in Europa übt ans den amerikanischen Markt

sowohl in der Ausfuhr wie in der Einfuhr einen immer deutlicheren
Einfluß aus .

Die von dem Bundesamt für Handel in Washington kürzlich
veröffentlichten Zahlen für Monat September , verglichen mit

dem gleichen Monat des VorjabrS , beweisen die gewaltige , zu direkt

beispiellosen Mengen in die Höhe gegangene AuSfubr an NahrungS -
mittel », deren Grund in dem Bedarie der kriegführenden Länder
und Heere zu suchen ist . und die auffällige Abnahme in der AuZ -

fuhr von Baumwolle , Maschinen und Material für Maschinen -
fabrikation .

ES wurden ausgeführt :
an September 1314 September 1913

eingemachtem Rindfleisch 2 885 356 Pfund 364 633 Pfund
frischem Fleisch über 7 037 400 „ 634 523 .
Gerste . . . . . . .2781268 Bushel 251 254 Bushel
Hafer . . . . . . .10 780163 „ 318 928 .
Weizen . . . . . .25 869 100 „ 11071 163 ,
Reis . . . . . . .10 448 817 „ 1486 995 ,

Im Gegensätze hierzu erlitt der Absatz nach dem Auslände an
Baumwolle und Maschinenfabrikaten im Vergleich zur Ausfuhr der -
selben Waren in , September vorigen JabreS insgesamt eine Ein¬

buße von 61 902 668 Dollar , wovon allein fast 60000000 Dollar
Minderwert auf die BaumwollauSfuhr fallen .

Die GesamtauSfuhr im Werte von 156 337 301 Dollar ,
verglichen mit dem Gesamtwert von 213 240 000 Dollar im September
1913 , verteilte sich auf die kriegführenden und zwei südamerikanische
Staaten folgendermaßen :

1913 1914
Dollar Dollar

Argentinien . . . . . . 5151 071 3 054 986

Belgien . . . . . . .4798 174 747880

Brasilien . . . . . . .2 791 656 2 817 898

Frankreich . . . . .17 552 766 19 008 516
Deutschland . . . . 34 783 <>24 2 37 «
Rußland . . . . . .2 030 257 217383
Großbritannien . . 68 458 248 41878100

Im Vergleich zur Ausfuhr im Monat August 1914 beläuft sich
der Mehrwert der Ausfuhr im Monat September auf 45968200
Dollar . Dieie bedeutende Zunahme der Ausfuhr seit dem ersten

KriegSmonat beruht wiederum auf dem sich anscheinend steigernden
Bedarf der kriegführenden Mächte an Nahrungsmitteln und auf dem

lebhafter gewordenen verkehr nach einigen der mittel - und füd -
amerikanischen Länder .

Die Vereinigten Staaten führten im September 1914 . Waren
im Werte von 140 089 600 Dollar ein im Vergleich zu einer Einfuhr
von 171 084 840 Dollar im September 1913 . Die Einfuhr hob sich
von Großbritannien . Argentinien , Kanada . Euba und den Nieder -

landen , zeigte aber eine bedeutende Abnahme von Deutschland ,

rankreich . Belgien und Rußland . Allgemein blieb der Handel mit

) eu >schland . Rußland und Belgien auf seinem Tiefftand stehen , der

Handel mit Großbritannien hingegen konnte auftechierhalten
werden . _

Notenzwangskurs in Belgien .

Der Generalgouverneur von Belgien hat der „ Tocicte Generale

de Belgique " das ausschließliche Recht zur Ausgabe von Banknoten

zunächst für die Dauer eines Jahres erteilt . Die Noten der

. . Societe Generale de Belgique " erhalten Zwangskurs . In der

Urkunde heißt eS : Zum RegierungSkommissar bei dem Noten -

departement der . Society Generale de Belgique " ernenne ich Herrn

Felix Somary . Die belgische Nationalbank darf vom heutigen Tage
ab weder neue Noten ausgeben , noch Noten wieder in den Berkehr

bringen , die an sie zurückgeflossen sind oder in Zukunft zurück -

fließen . Der Gcneralgouverneur für die Banken in Belgien wird

ermächtigt , alle erforderlichen Maßnahmen� zu treffen und Aus -

nahmen von diesem Verbot in besonderen Fällen zuzulassen .

Zur Begründung dieser Maßnahmen gibt der Generalgouver -
neur weiter bekannt :

Die Belgische Nationalbank hat auf Beschluß des belgischen
StaatSministeriumS vom 26 . 8. 1914 ihren gesamten Mctallbcsland ,
eine große Menge zur Ausgabe fertiger Noten , ihre Noten - Klisch�eS
und Notenstempel , ferner die bei ihr deponierten Werte de « Staates ,
die von Privaten als Kaution für den Staat hinterlegten Werte

sowie die Wertpapiere der Caisse Gensralc d' Epargne et de Retraite

nach London gebracht . Eine mit Zustimmung der deutschen Regie -

rung nach London entsandte Kommisston , bestehend aus Mitgliedern
des VerwallungSratS der Nationalbank , die einen Teil dieser Werte

nach Brüssel zurückbringen wollte , erhielt von der Bank von Eng -
land . bei der die Werte deponiert sind , den Bescheid , daß sie sich
mit dem belgischen Finanzminister in le Havr « ins Einvernehmen

setzen solle . Der belgische Finanzminister aber erklärte , daß er sich
die Verfügung über die in England befindlichen Metallvorräte ,

Noten und Klischee » der Raiionalvank vorbehalte .

Die Natioualbank hat ferner im Widerspruch mit ihren Sta .

tuten , die die Gewährung von Blankovorschüssen untersagen , der

belgischen Regierung große Summen ohne Deckung vorgeschossen .
Der belgische Finanzminiiter hat diese Vorschüsse in Anspruch ge -
nommen mit der wörtlichen Begründung , daß sie . den Charakter
einer Requisition trügen , der die Bank zu gehorchen habe , obgleich

sie ein Brivatinstitut sei " . tBrief des Finanzminister » an die

Naiionalbank vom 20 . 8. 1914 . )

Das Verhalten der Nationalbank und des Finanzministers ist

wider Recht und Gesetz . Es verletzt die von der belgischen Regie -

rung der Rationalbank gegebene Verfassung auf da » schwerste und

stellt das Land vor eine große Gefahr , denn der belgische Finanz -

minister könnte den Mctallvorrat der Bank , diese Reserve der Volke -

Wirtschaft , direkt oder indirekt zu Kriegszwecken verwenden . Da -

durch würde die Grundlage de » Notenumlaufs von rund 1600 Mil -

lionen Kranken erschüttert werden . Alles dieses bedroht die Leben » .

interessen der belgischen Bevölkerung auf das schwerste . Die deutsche

Regierung steht vor der Möglichkeit , daß die belgische Regierung
Noten eines im okkupierten Gebiete Belgiens befindlichen Instituts

zur Unterstützung feindlicher Handlungen gegen die deutsche Regie -

rung ausgibt .
Aus all diesen Gründen sehe ich mich gezwungen , der Belgischen

Nationalbank das Recht zur Notenausgabe zu cnizichcn und den

Gouverneur sowie den Staatskommissar dieses Instituts abzu -
rufen . Tie rechtmäßig ausgegebenen Noten der Nationalbank be -

kalten Zwangskurs . Um das Wirtschaftsleben des Landes bor einer

Katastrophe zu bewahren , habe ich dem ältesten belgischen Bank -

institut , der Societe Generale de Belgique , das Notenpribilcg er¬
teilt . Tie Noten dieses Instituts erhalten Fwangskur� . Taö Noten -

Departement der Societe Generale de Belgique wird die Möglich »
keit habe » , in voller Freiheit und auf solidester Grundlage die Be -

dürfnissc von Handel . Industrie und Landwirtschast zu befriedigen .
Sie wird den Abbau des Moratoriums herbeiführen helfen .

Die Zivilverwaltung wird gemeinsam mit der Societe Generale
de Belgique insbesondere auch die Frage untersuchen , welche
Schritte eingeleitet werden können , um den Besitzern der Einlagen
bei der Caisse Generale d ' Epargne et de Retraite und diesem In -
stitut selbst zu ihrem Eigentum wieder zu verhelfen , das gegen -
wärtig widerrechtlich in der Bank von England festgehalten wird .

Erhöhung der Kohlenpreise .
Die oberschlesischen Gruben erhöhten auf Grund soeben heraus -

gegebener Preislisten laut . BrcSlauer Zeitung " ab 1. Januar die

Kohlenpreise je nach Verbrauchsgebiet : Grobkohle um 1. 50 bis

1,90 M. ; Nußkohle II . Sortierung und Erbskohlc um 1 bis 1,70 M. ;
Staubkohle um 0,20 bis 0,50 M. per Tonne .

Ter Wirtschaftskrieg .
Tie „ London Gazette " teilt mit , daß die Ausfuhr aller Arten

Sprengstoffe und Gebrauchsstoffe der Schuhwarenindustric sowie
aller Wasserfahrzeuge und Schwimmdock » , auch Teile davon und

Zubehör , nach allen Ländern außer den britischen Besitzungen und

Protefioratcn verboten ist .

Soziales .
Gegen Gehaltsabzüge .

Jimner wieder muß das Kaufmanns - oder Gewerbeaericht
Parteien klarmachen , daß der Unternehmer ein Recht zu einem

Gehaltsabzug keineswegs daraus ableiten darf , daß er ge -
ringen Verdienst hat . So in ihrer letzten Sitzung die dritte
Kammer des hiesigen Kaufmannsgerichts .

Ein Partiowarenhändler Matlatzki hatte im August d. I . dem
Verkäufer erklärt , er müsse mit einer von ihm , dem Chef , jeweilig
zu bestimmenden GehaltSminderung einverstanden sein . Der Ber »
käufer stimmte dem jedoch nicht zu . Er protestierte auch an jedem
folgenden MonatSschlutz gegen die vom Geschäftsinbabcr vorge -
uonrmenen Gehaltsabzüge , die zuerst 40 Proz . , dann 33 K und zu¬
letzt 20 Proz . betrugen . Als sich M. auch auf wiederholtes Er .
suchen nicht dazu verstehen wollte , die Restbeträge nachzuzahlen ,
schritt S . zur Klage .

In der Verhandlung machte der Beklagte geltend , daß sein
Reinverdienst jetzt nur zehn Prozent betrage , er könne darum dem
Personal nicht das volle Gehalt zahlen . Ein Prinzipalsbeisitzer fand
jedoch diese Verdienstquote sehr reichlich . Er selber verdiene nur
vier Prozent , geh « aber deswegen doch nicht mit dem Personal
so um .

Tas . Kaufmannsgericht verurteilte den Bellagten , dem Au -
trage des Klägers gemäß , 285 M. Gebolt nachzuzahlen . Eine Ge -
haltSminderung könne nicht innerhalb der VcrtrogSdauer einseitig
vom Arbeitgeber festgesetzt werden . Darunter , daß Beklagter etwas

weniger verdient habe wie in regulären Zeiten , könne nicht gleich
der Angestellte leiden . Umgekehrt würde ihm ja auch mdn gleich
das Gehalt erhöht worden sein , wenn sich die Geschäftslage bc -
sonders günstig gestaltet hätte . _

Stundung von Hypotheken .
Der Bundesrat hat nach einer im gestrigen . . Reichsaiizeiger "

veröffentlichten Verordnung zugelassen , daß der Richter bei Rechts -
streitigkeiten auf Zahlung deS Kapitals einer Hypothek oder Grund -
schuld oder der Ablösungssumme einer Rentenschuld statt einer
dreimonatlichen Zahlungsfrist auf Grund der BundesratSverord -

nung vom 7. Augui ' t 1914 fortan eine sechsmonatliche Zahlungsfrist
gewahren kann . Auch kann wegen solcher Forderung die Voll -
strcckung auf die Tauer von sechs Moriaten eingestellt werden .

Gegen den Mankounmg .
Als eine gröbliche Ausnutzung des wirtschaftlich Schwäche -

rcn bezeichnete das Landgericht zu Stade den Anstellungs -
vertrag , nach welchem die jyilialleiterin der Ziirma Bernhard
Scestädt zu Hamburg , die in Hamburg , Altona . Harburg und

Umgegend eine ganze Anzahl Brotniederlassungen betreibt .

beschäftigt werden . Eine solche �ilialleiterin war . weil sich
bei ihr angeblich ein Manko von 431,83 M. herausgestellt
hatte , ohne Einhaltung der vertraglichen LkündigungSftist
sofort entlassen worden . DaS Gehalt für den Rest des

laufenden Monats wie auch , die von der Angestellten hinter -
legte Kaufton im Betrage von 16t > M. wurden von der Zjirma
einbehalten . Hiergegen erhob die ssjilialleiterin Klage beim

Kaufmannsgericht in Hamburg auf Zahlung des Rest -
gehalts und der Kaution .

Die Klägerin führte aus , der Angestelltenvertrag verstoße
gegen die guten Titten , weil sie zu dem unerhört niedrigen Gehalt
von 60 M. monatlich , von welchem noch jedesmal 10 M. zur Be¬
streitung der Kaution in Höh « von 300 M. abgezogen wurden , an¬
gestellt sei . Diese » Gebalt siebe in absolut keinem Verhältnis zu
der Verantwortung , die den Angestellten von der Firma aufge -
bürdet werde . Aber auch für da » Manko an sich könne sie ( die An -
gestellte ) keineswegs haffbar gemacht werden , da es ihr nicht mög -
lich gewesen sei , bei den Jnventuraufnahmen . die von anderen
Angestellten während der Geschäftszeit vorgenommen worden find ,
infolge Bedienen » der Kundschaft von Ansang bis zu Ende mit -
zuwirken . Außer Brot werden in den Niederlassungen der Firma
noch eine ganze Anzahl anderer Artikel , wie Schmalz, Butter .
Zucker . Eiswafteln usw . geführt . Wiederholt hatte die Klägerin den
Geschäftsinhaber ersucht , ihr doch kür die angelieferten letzteren
Artikel , um diese nachwiegen zu können , eine Dezimalwage zur
Verfügung zu stellen , welchem Ersuchen dieser aber trotz Zusage
nicht nachgekommen ist . Auch wurde für Schwund der Waren beim
Abwiegen , infolge Eintrocknen » , wie e » z. B. in den Konsumver -
einen der Fall ist . keinerlei Mankovergütung gewährt .

Da » Kauf « ann » gericht Harburg verurteilte die Firma und
wies sie mit ihrer Widerklag « auf Ersetzung des Mankos ab . „ Die
Firma, " hieß es in der Begründung , „fei verpflic�et . zu beweisen .
daß die Angestellte da » Manko fchuldhafferweiie verbraucht habe .
Diesen Beweis habe die Firma in keiner Weise erbracht . JnSbe -
sondere kann sich die Beklagte hierbei nicht darauf berufen , daß die
Klägerin die Auffiellung ( Inventurliste ) anerkannt habe , denn
hieraus ergebe sich nur . daß die Klägerin Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Aufstellung nicht erhoben habe , nicht aber , daß sie
zur Zahlung des Mankos bereit fei . Der Inhalt de » Vertrage ».
der inSoefondere der Klägerin auch die Haftung für die Fehlbeträge
ihrer Vertreterin , die sie nicht zu übersehen in der Lage ist , auf -
erlegt , sei derart , daß ein Angestellter , der wirtschafllich unabhängig



ff £, fcct vernünftiger Prüfung der Sachlage ihn nimmermehr als
Bcrtragslnhalt annehmen wird . Nur der wirtschaftlich anhängige
Angestellte , der eine Stellung auch unter harten Bedingungen an -
nelmen muß , um sich sein Brot zu verdienen , könne sich zu einer
solchen Abrede verstehen . Eine solche Abrede könnte des unsittlichen
Charakters entbehren , wenn die übrigen Bedingungen des An -
stellungsvertrags so glänzend wären , daß sie ein Acquivalent für
das in ihm liegende Risiko bildeten . Davon kann aber im vorliegen -
den Falle keine Rede sein . Ein Monatsgehalt von SV M. sei bei
den in Harburg herrschenden teuren Lebensverhältnissen eine so ge -
ringe Entlohnung , daß die Klägerin überhaupt davon kauni leben
könne . Tie Meede der Haftung der Kaulion bzw . die Manko -
Haftung überhaupt bei gleichzeitiger Gcwäbrunh eines solchen Ge¬
halts kennzeichne sich als eine nicht zu billigende Ausnutzung des
schwachen Angestellten , der um jeden Preis eine Stellung an -
nehmen muß , verstoße daher gegen die guten Sitten im laimie des
§ 138 des Bürgerltchen Gesetzbuches und sei deshalb nichtig . "

Gegen dieses durchaus vernünftige und treffende Urteil des
Harburger Kauftnannsgerichts legte die Firma beim Landgericht
in Stade Berufung ein . — Das Landgericht zu Stade bat die Bc -
rufung der Firma unter Auferlegung der Kasten abgewiesen .

Der Zentralverband der Handlungsgehilfen als die ge »
werkschastliche Organisation der kaufmännischen Angestellten ,
der die betreffende t ?ilialleiterin in ihrem Vorgehen gegen
die Firma auf das tatkräftigste unterstützt hat , wird nun -

mehr alles tun . um zu erreichen , daß auch die übrigen in

Frage kommenden Angestellten der Firma nickt mebr unter

„ so maßlos harten Bedingungen " zu arbeiten brauchen , wie

es vom Landgericht zu Stade bezeichnet worden ist .

Gerichtszeitung .
Verlängerung der Verjährungsfristen .

Der gestern abend erschienene „ Reicksanzciger " teilt eine

Verordnung des Bundesrats mit , die dieser dahin erlassen

hat , daß die noch nicht verjährten in den § § 196 , 197 des

Bürgerlichen Gesetzbuchs bezeichneten Ansprüche nicht vor dem

Schluß des Jahres 1915 verjähren . _ . . , „ �
Dadurch ist die Vcrjährungsfrn ' t um ein Jahr verlängert . Nach

§ 196 verjähren in zwei Jahren « vom Schluß des Jahres ab ge -
rechnet , in dem die Forderung entstanden ist ) z. B. die Forderung
an Kauflcute , Handwerker und Fabrikanten für Lieferung von

Waren oder Ausführung von Arbeiten , der Gastwirte für Nahrung
und Beköstigung , der gewerblichen Arbeiter und der Angestellten ,
der Tagelöhner , des Gesindes , der Handarbeiter wegen des Lohnes ,
der Lehrherrcn wegen des Lehrgeldes , der Aerzte , �Zahnärzte, Heb¬

ammen für ihre Diemtleisiungen , der Rechtsanwälte und Notare ,
der Zeugen und Sachverständigen wegen ihrer Gebühren und Aus -

lagen . Alle derartige Ansprüche würden , wenn sie im Jahre 19 IL

entstanden sind , mit Schluß des Jahres 19r4 verjähren . Durch die

Verordnung ist die Verjährungsfrist bis zum Schluß des Jahres
1915 erstreckt . Nach § 197 des Bürgerlichen Gesetzbuchs verjähren
in vier Jahren die Ansprüche auf Rückstände von Zinsen semschlicß -

lich MietS . und Pachtzinsen ) sowie die Ansprüche auf Renten .

AuszugSleistungen , Besoldungen u. dgl .

Schadenersatzanspruch aus erneut Jagdunsall .

Bei der Ausübung der Jagd , und namentlich bei

Treibjagden , besteht für jeden Jäger die Pflicht , die

nach den Umständen beim Schießen erforberliche Vorsicht

zu beobachten , damit andere in der Näbe befindliche Men -

schen nicht verletzt werden . Trifft den Jäger in dieser Be -

zichung eine Fahrlässigkeit , gibt er insbesondere bei

einer Treibjagd einen waidmännisch nicht gerech -

ten Schuß ab . so haftet er für den dadurch verursachten

Schaden . So hat am Dienstag das Reichsger , cht cnt -

schieden.�. fand auf dem Jagdgebiet der Gemeinde

Prämien bei « rieg eine Treibjagd statt . ES waren �- " Schützen¬

linien gebildet , die sich gegen das Ende der Iagd auf M i

Schritt Entfernung gegenüberstanden . Einer der Jagdteilnehmer .

der Schornsteinfegermeister K. aus Bneg . gab zum Schluß noch

einen Schrotschuß nach einem Fasan ab . Dabei traf er aber einen

anderen Jagdgenossen , den Flaschermeistcr L. aus Schönau , der

durch Schrotkörner am Lauch , Oberschenkel und an der Hand er .

heblich verletzt wurde . L. . der le . nen �andort ' n derschutzen -

kette bereits verlassen hatte , war etwa 140 schritt von K. ent -
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ftrnt , und zwar VA Meter tiefer als K. Zwischen den beiden be -
fand sich Weidcngebüsch . Ter Verletzte L. behauptet , K. habe bei
Abgabe des Schuffes fahrlässig gehandelt , und hat deshalb gegen
ihn Klage auf Schadcnersat ? erhoben .

TaS Landgericht Vricg und das Lberlandcsgericht Breslau
haben den schadcnanspruch zuerkannt . In seinen Entscheidungs -
gründen führt das Oberlandcsgericht aus : Ob die Parteien sieb zur
Zeit der Abgabe des Schusses gesehen haben , kann dahingestellt
bleiben . Aus der Art der Verletzung des Klägers ist jedenfalls zu
schließen , daß der Beklagte nicht hoch geschossen hat , was bei gegen -
überstehenden Schützen allgemein Brauch ist , sondern daß er sogar
niedrig gehalten hat . Ter Beklagte durfte aber in der Richtung
nach der anderen Schützenlinie aus den Fasan erst dann schießen ,
wenn dieser so hoch gegangen war , daß durch den Schuß die gegen -
überlicgende Schützenlinie nicht gefährdet wurde . Ter Beklagte
durfte nicht nach unten schießen , auch wenn der Kläger noch nicht
berechtigt gewesen wäre , seinen Standort zu verlassen . Indem der
Beklagte einen nicht woidmännischen Schuß abgegeben hat . ohne
seinen Standort , wie es üblich ist . seinen Jagdgenossen durch einen
Zuruf bekanntzugeben , hat er fahrlässig gehandelt . Daß , wie der
Beklagte behauptet , ein eigenes Verschulden des Klägers vorliege ,
ist nicht anzunehmen . Auch wenn von dem Jagdleiter noch nicht
durch ein Zeichen das Ende der Jagd angekündigt war , durfte doch
der Kläger annehmen , daß tatsächlich die Jagd ihr Ende erreicht
hatte . Die Schützenketten waren bis dich « an das Wcidengebüsch
herangelangt . ES war bereits 4 Uhr nachmittags , also zu einer

Zeit , wo �im Dezember mit Rücksicht auf die einbrechende Dunkel -
beit an eine Fortsetzung der Jagd nicht mehr zu denken mar . Ter
Kläger hatte keinen Grund , anzunehmen , daß der Beklagte am
Ende des Buschwerks noch schießen werde . Nach waidmännischer
Uebnng hätte der Beklagte seine Absicht , zu schießen , kundgeben
müssen . Konnte aber der Kläger eine Schußabsicht des Beklagten
am Ende des Strauchwerks nicht mehr vermuten , so hakte er seiner -
seits keinen Anlaß , das Verlassen seines Standortes seinen Jagd -
genossen kundzugeben . Er durfte aber weiter auch annehmen , daß
der Beklagte von seinem höher gelegenen Standort nicht nach unten
schießen werde . Den Beklagten trifft hiernach die alleinige Schuld
an dem Unfall und er ist deshalb dem Kläger zum Schadenersatz
verpflichtet .

Das Reichsgericht bestätigte jetzt dos Urteil des Oberlandes -
gerichts . _

Tie eigenen Landslente geplündert .

Daß während der Russenzeit in Ostpreußen nicht nur die

Feinde , sondern auch schlechte Elemente unter den Deutschen
die Gelegenheit zum Plündern wahrgenommen haben , bewies

eine Verhandlung vor dem Königsberger Kriegsgericht, ' das

gegen den Droschkenkutscher Ley und dessen
Ehefrau verhandelte .

Ley betrieb sein Gewerbe in Königsberg , während feine Frau
mit den Kindern in ibrer Heimat Allenburg wohnte . Nach dem

Einzug der Russen in Allenburg wurde das Haus , in dem die Frau
wohmc , niedergebrannt , so daß sie mit den Kindern in einem
Eisenbahnwaggon Hausen mußte . Trotzdem sie so den Einfall der

Russen am eigenen Leibe zu spüren bekam , hat die Frau eS fertig
gebracht , während der Russenzeit ein ganzes Warenlager aus per -

lassenen Häusern zusammenzustehlen . Als der Ehemann einmal
von einem Besuch in Allenburg zwei große Säcke nach Königsberg
brachte , wurde er beobachtet und die Säcke untersucht und bcschlag -
nahmt . Dann wurde auch bei der Frau in Allenburg Haussuchung
gehalten , wobei weitere gestohlen « Waren in großen Mengen vor -

gesunden wurden . DaS Gericht sah die Frav als Hauptschuldige
an und verurteilte sie zu zwei Jahren Gefängnis , der Ehemann
kam wegen Hehlerei mit vier Monaten Gefängnis davon .

Parteiveranstaltungen .
Trebbin . Am Sonntag , den 27. Dezember , abend » 7 Ubr , im Lokal

der Witwe Gleiche : WobivereinSveisommlunz . TageSordnuliz : Zlufnahme
neuer Mitglieder . Parteiangelegenheiten . VetschiedencS .

Weihnachtsveranstaltungen .
Erster Wahlkreis . Die Weihnachtsfeier findet am Montag , den

28. Dezember , abends 7>/,Ubr , in den Corona - Prachtfälen , Kommandanten -
1trade 72. statt . Zur Aufführung gelangen Märchenoorlelungen mit Licht -
bildcin , Rezitationen und Lieder zur Laute unter Mitwirkung deS Fräulein
M. Schipsmann und des Herrn Tr . Heinz Tchalbikatpary , Außerdem Be -
Ichernng der Kinder , Entree frei , Garderobe IS Pf , Um rege Beteiligung
der Mitglieder ersucht Der BildungSauSschuß .

S. Kreis . Frouenleseabend der 2. und Z. Abteilung . Sonntag , den
27. Dezember , findet in den Mufikersälen , Kais er - Wilhclmsüatze , eine Weih «
nachlSfeier statt . Ansang 6 Uhr ,

Jugendsettion Neukölln . Die Jugendscktion beteiligt sich am Sonn «
tag , den 27, Dezember (3. WcidnachtSfciertag ) , an der Weihnachtsfeier der
Arbeiterjugend . Programm : Gesang . Rezitation , Viotinlow und Ansprache .
Beginn t> Uhr . Lokal ; BarlschS Festfälc , Hermom . jtr . 49. Wir bitten um
regen Besuch , Eintrittspreis : Erwachlcnc 20 Pf .

Beraustaltungen für Kinder in Neukölln . Die für den 2. Feier -
tag anoelündigtc Weihnachtsfeier kann nmständcbalbcr erst am Sonntag ,
den dritten Feiertag , und zwar nicht bei Bartsch . Hcrinannstratze 49, sondern
im K a r I s g a r t e n stattfinden . Der groncn Nackisragc wegen finden
zwei Feiern statt und zwar um 4 Uhr nachmittags und um Uhr
abends . Es ist Vorsorge gciroficn , daii die Besucher der ersten Vorstellung
nachher in den Nebenräumen Unterkunft finden . Nach der Vorstellung ge-
mütliches Bciiammenlein .

Der Arbe terturnverein Schöncberg nerenstaltel am l, Wethnachts -
seiertag . abends 7 Uhr , im Restaurant Ehrecht , Martin - Lulderstr . 09. im
Tunnel ein gemütuckes Beisammensein mit anschließender WeihnachlSfcier .

Kaulsdorf . Sonnabend , den 20, Dezember <2. DcikniachlSfciertay ) ,
nachmittags 4 Uhr, findet in Hamanns G r I e l l s ch a f t S h a u S , In -
Haber KoSIowSki , Franksurter ' Str . 50. für die Kinder der im Felde slchciiden
und der arbeitslosen Parlcigenosscn eine WeihnachlSbeschcrung stall , — An-
fchliegend gemütliches Beisammensein .

Röntgcntal —Zepernick —Buch . Heute findet im Lokal von Marr .
Röntgcntal . BärwolMratze . die Bescherung der Kinder der nm Ort ein -
gezogenen Krieger statt . Das Programm besteht _ aus Vm trägen , Rezi -
taiion und Gesang . Herren 50 Pf, , Damen 25 Pf .

Teltow . Am 1, Wcibnachtsscirrtag , abends 8 Uhr . findet im Lokal
des Genofien D, Bonow die Aelknawtsscier statt , bestehend au » Rezi -
tationcn und Ladern zur Laute . Mitwirkende sind Frl , Böhm , Frau Helene
Böttcher . Frl . Elia Knütlcl , Tr , Heinz Schall - Caspary und Hans Fuhrmann .

Der Eintrittspreis beträgt 20 Pj ,
In Adlerekivf war es insolge der Opfersreudigkcit unserer Genossen

und cnossinncn möglich , den Rindern der Kricgslcilnchnicr und Arbe tS-
losen eine würdige Deidnachisseier zu be, eilen , Ucbcr 350 Kinder konnten
beschenkt werden . Ein Ehorgcsang der Kinder lcilctc die Feier ein. Dann
hielt die Genossin Bobm - Schoch eine längere Ansprache an die Kinder .
Hieraus solgle ein von 12 Kindern dargestelltes Theaterstück . Ein Prolog
sowie einige der Feier ang , paßte Lieder des Gesangvereins . Frohsinn "
bildete den Schlug der würdigen Feier , die unseren Kleinen noch lange in
der Erinnerung bleiben wird .

Jugenöveranstaltungen .
Neukölln . Am 27, findet die Weihnachtsfeier de » JugendauSschnsses

bei Ba lsch, Hermannstraße . 49. stalt , Mi wirkende sind : Dr. D u n ck c r
fFeftredel , Frl Stciner - Rothstein ( Bioline ) , H a n § Heinz
Fuhrmann ( Rezitation ) und daS S ö h m f ch e Frauentcr . zett . Eintritts -
tarten sind für den geringen Prei » — Jugendliche 10 Pf. , Erwachsene
20 Pf . — In den Jugendheime « , Fuldaitraßc 55150 und Nogat -
ftraße 15, fowie auch bei Bartsch erhättlich . — Beginn pünktlich
0 Uhr,

Tchöneberg . Sonntag , den 27. Dezember , abends 6 Uhr . findet im
Lokal von Eberechl . Mciningcr Str , 8. eine Weihnachlsicier , bestehend aus
Gesang deS Schöncberger Frauenchors : Musik ausgeführt vo » den Jugend -
lichen und Rezitationen statt . Der Eintritt ist frei ,

Wcistensee . Am 3. Feieitag findet im Jugendheim , Gäblerstr 40,
abends 0 Uhr . eine Weihnachtsfeier statt . Dr . Heinz Schult CaSpary singt
Lieder zur Laute , der Jugendheim - Gesangschvr dreistimmige Lieder . Reger
Befiich wird erwartet .

Rcinickendorf - West . Am Sonntag , den 27. Dezember (3. Feiertag ) ,
nachmittags 0 Uhr , findet im Jugenehtim . Wachholderstr . 44. eine Wcrb -
nachlSfeier , bestehend auS Vortrag des Genossen Fricke , Musikaufführungen ,
Rezitationen und Bescherung statt . Lille Jugendlichen sind freundlich ein -
geladen ,

Brtü - Buckow . Am ziociten Weihnachtsseiertag , nachmittags 6 Uhr :
Deihnachtsseier bei Becker , Ehaussecstr . 97.

sttöiitgcntal . Zepernick . Buch . Am 3. Feiertag , abends SUHr ,
veranstaltet die Arbeiterjugend im Lokal von Slug . Lange , tllöntgental ,
Siemcnsstr . 1. einen Stternabend , bestehend aus Rezitationen , Gesang und
Borträge , Eintritt frei .

LankwiN . Am 3. Feiertag , nachmittag ? 4 Uhr , im Heim , Kaiser -
Wilbelm - Slr , 35 l Eingang von der ScydUtzstraße ) : WeidnachtSseier . An -
sprach «, Gesang , Rezitationen , Lieder zur Laute . Eintritt frei .

ßrauenveranftaltungen .
Berel « für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Montag .

den 28. Dezember , in Kellers Neuer Philharmonie , Köpenicker Str . 90/97 :
Weihnachtsfeier mit Kindcraussührung ( Der gestiefelte Kater ) . An -
fang 6 Uhr. Saalcröffnung 5 Uhr . Eintritt für Erwachsene 20 Pf .

Freireligiöse Gemeinde . Freitag , den 25. Dezember , vorm , 9 Uhr ,
Pappel - Allee 15 —17 : Neukölln . „Jdcalpaffage " ; Tegel . Bahnhof -
straße 15 imd Ober - Schönewcide , Klarastr . 2 : Freireligiöse Vorlesung .
— Vormittag » 11 Uhr , Kleine Franksurter Str , 0: Vortrag von
Herrn A. Fischer . — Am Sonntag , den 27. Dezember : Vortrag von Herrn
E. Kotier : . Bsllrässel und LebenSwunder " . Damen und Herren al » Gäste
willkommen .

kifr unsere

I Kinder ! I
Des Krieges wegen
statt 2 M. für �,20 Mb

für jedes Buch

werden abgegeben folgende
gut ausgestattete und mit
vielen Bildern versehene

Märchen
und Jugend¬

schriften
Märchen von Gebr . Grimm
Märchen von Andersen
Eine Reise Ins Märchenland

von Mäding
Hinaus ins Freie von Mühl¬

meister und Otto Ernst
Blumenmärchen v. Kreidolf

ßruder Lustig . Kinderiieder
von Ferdinands

Buchhandlung
Vorwärts

Barlin SW . , Undenstr . 9

Steinarbeiter .
Sämtliche Mitgliedsbücher sind in Ordnung zu bringen

und bis spätestens » . Januar im Verbandsburea « oder

in einer der folgenden Zahlstellen abzugeben :
"

r . . v . w - tepbanstr . 11 | DrÄ�or . Weißen , -e. Verl , Alle - 257

na , Neukölln . Goeihestr . 7 I « roU . Schöneberg . Sedanstr . 17.

Die Ausgabe der neuen Bücher erfolgt Mitte Januar .

Am 31 Dezember vormittags von 9 —12 Uhr findet die

Anszahluna der ExtraauterstStzung statt . Bezugsberechtigt sind

dieieniaen ansgestcuerten Kollegen , welche im Monat Dezember

drei Wochen arbeitslos siirt oder waren .

JritalKrtM » in SI ' inMt

�3 »
Engelul « 151 , Znnmer 7.

Berliner Selmeitlerei-Cenossenseliatt iE. Gj. lill
gegründet von organisierten Schneidergohilfen

Berlin N.

Bfininslf. 185 [am RaseiMer Tori
Großes Lager

fertiger

Anzüge

Bozen - Mäntel . Loden - Pelerinen .

Kinder-AnzQge. Arbeiter-Berufskleidung .

Elegante Maßanfertigung .
Lieferant der Konsum - Genossenschaft u.
der Ortsgruppe Berlin d . Arb . - Radf . - Bund .

Am I. und 2. Weihnachtsfeiertag sowie am Neu -
jabrstsg bleibt unser Geschält ganz geschlossen .

Tel . Amt Norden 1591. 106/17
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Sem Memei unietet auf Dem MMmM
Mlleilea ffiencfien!

Im Lazarett verstarb unser Genosse

Paul Iden
Buchbinder , Nogatstr . 53. 15. Bezirk . Die Beerdigung fand aus dem
Garnison - Friedhos in der Hasenheide statt .

215/17 Sozialdemokratischer Wahlverein NeukSlln .

Gefallen aus dem Kriegsschauplatz im Osten unser Genosse

RoKaHt Stiehl
243/15 Albert - Frehtag - str . 38.

Sozialdemokrat . Wahlverein Niederbarnim . Bez. Reinickendorf - Ost .

Die ersten Kriegsopfer unseres Bezirks sind die Parteigenossen ,
Bildhauer

LdmuBid Ärlt
Reservist im Oesterreich . Feldjägerbataillon T, gefallen am 22. Ottober
in Galizien , und Steindrucker 243/16

1 ' heodoi ' Einbrodt
Landwehrmann b. Ersatzbat . Res. - Jns . - Rcgt . Nr. 52, gefallen am 2. De -
zember in Rußland infolge eines Kopfschusses .

Sozialdemokr . Wahlverein Kreis Niederbarnim . Bezirk Kaulsdorf .

ZeuWr Traiispiirtarbeittr - vkrbliiih
Bezirk Grost - Berlin .

Folgende Kollegen find im Felde gefallen :

Gustav Hanff , Arbeitskutscher .

Hermann Koernke , Droschkenchanffeur .

Adolf KOSOW , Industriearbeiter .

Wilhelm Kühler , Lagerarbeiter .

Joseph Retzmer , Industriearbeiter .

Richard Seifert , Geschästskutscher .

Paul Smolinski , Industriearbeiter .

Richard Scheibe , Kaffenbote .

Kurt Stöckmann , Geschäftsdiener .

Erich Weidig , Troschteuchauffeur .

Gustav Witt , Apcditiousarbcitcr .

Gustav Wohlgemuth , Industriearbeiter .

Karl Wudtke , Geschästschausteur .

69/14

Eh ' h r e m Andenken :

Die Bezirksleitung .

Deutscher Holzarbeiter -Verband
Zahlstelle Berlin .

Im Felde starben folgende Mitglieder :

Rubant Welzel , Tischler ,
beim Kamps in Rußland .

Rivhand Ribbe , Tischler ,
in Frankreich schwer verwundet , im Lazarett in Berlin gest .

Karl Scheide , Tischler ,
*

im Gefecht in Belgien .

Max Polzin , Tischler ,
im Gefecht bei Ipern .

Wilhelm Stewin , Tischler ,
bei den Kämpfen in Rußland .

Robert Urbach , Tischler ,
im Gefecht vor Warschau .

Utt0 Roch , Tischler ,
schwer verletzt , im Lazarett in Rosenberg ( Ober - Schlesien ) gest.

Paul Loose , Vergoldet ,
im Kampf in Rußland .

Ehre ihrem Andenken :

05( 1 Die Orts Verwaltung .

Filiale Grofi - Berlln .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß folgende Kollegen auf dem

Ichlachtfelde gefallen sind :

Gustav Walter , 13 . Revierinspektion .

Robert Koch , II . Revierinspektion .

Otto FelsCh , 39 . Revierinspektion .

Julius Frischke , Oeffmtl . Beleuchtung .

August Sudrow , Lichtenberg .

Sir werden ihnen em ehrendes Andenken bewahren .
26/15 Dje Ortsverwaltuug .

Deutsch. Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Es starben folgende Mitglieder im Felde :

Adolt Friedrich , Metallarbeiter

geb. 6. 7. 78 zu Köpenick .

Max Mliller , Anschläger
geb 23. 10. 85 zu Berlin .

Willi Schweitzer , Klempner
geb. 21. 1. 88 zu Reinickendorf b. B.

Wilhelm Seitrecht , Elektromonteur

geb. 2. 2. 80 zu Berlin .

Fritz Prahl , Metallarbeiter

geb. 21. 11. 80 zu Berlin .

August Wiebrecht , Metallarbeiter

geb. 7. 6. 87 zu Harburg .

Paul Lehmann , Schloffer
geb. 3. 5. 86 zu Berlin .

Fritz Schwibbus , Anschläger
geb. 16. 6. 79 zu Dresden - Plauen .

Willi Borowsky , Schlosser
geb. 31. 10. 86 zu Blankenfelde , Kr. Tellow .

Gustav Schulz , Metallarbeiter

geb. 23. 3. 88 zu Mojau .

Karl Thiele , Schleifer
geb. 20. 8. 79 zu Herzberg .

Ernst Schoel , Schlosser
geb. 11. 2. 76 zu Groß- Zltzlacke .

Adolf KIÖR , Metallarbeiter

geb. 28. 6. 89 zu Gießen .

Franz Buchholz , Schlosser
geb. 19. 2. 89 zu Neuhof .

Vinzenz Babelek , Metallarbeiter

geb. 20. 11. 87 zu Bolewitz .

Kurt Fr ick , Schlosser

129/13

geb. 23. 2. 82 zu Guben .

Ehre ihrem Andenke « :

Die OrtSverwaltuug .

Sozialdeniola' atiseherWatiiYerelii
t. d. 2. BerLReiehstagsvahlkreis .

: Bezirk 48.

Nachruf .

Am 14. d. MtS . verstarb ganz
plötzlich unser Genosie , der Maler

Herniann Klauk
an Schlagansall .

Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren .

Die Beerdigung hat berettS
stattgesunden .
207/13 Der Borftand .

SoziaideDokratlseherWablverein
l. d. MerLReiehstags -Wahlkrels.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Masseur

Joseph Meissner
( Bezirk 221 ) gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Einäscherung findet am
Sonnabend . den 26. Dezember
( zweiter WeihnachtSseiertag ) . nach -
mittags S Uhr , im Zkrematormm
in Treptow statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Verband d. Gemeinde - u. Staatsarb -
Flliale Groß - Berlln .

Den Mitgliedern geben wir
hiermit Nachricht vom Tode des
Kollegen

Josef Meißner
Masseur in Pritvatbadeanstalten .

Ehre seinem Andenken :

Einäscherung am Sonnabend ,
den 26. Dezember , nachmittags
3 Uhr , im Krematorium Treptow .

Um rege Beteiligung derKollegen
ersucht
36/14 vis Ortsverwaltung .

irbeiter -
Hadtabrer - Bund

„SolldaritSt ",
Mitgliedschaft Berlin .

On Erfüllung der traurigen
Pflicht aeben wir hierdurch allen
Mitgliedern bekannt , daß unser
Bundes genösse

Oskar Gutsche
5. Abteilung

an den Folgen einer schweren
Verwundung aus dem Schlacht -
selde am 9. November ver -
ftorben ist. 12/12

Ehre seinem Andenke « :
via Ortsverwaltung .

Deutseher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zu ? Nach -
richt , daß unser Kollege , der
Brauereiarbeiter

Hennsun Krüger
von der Brauerei Engelhardt

am 20. Dezember im Alter von
28 Jahren verstorbeu ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 26. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Emmaus - Kirch -
hoteS in Neukölln , Hermannstraße ,
aus statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Kohlenarbeiter

Wdelm Prange
am 22. d. ms . im Alter von
43 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 26. d. MtS. ,
nachmittags >/,2 Uhr , von der
Leichenballe des Johannis - ikirch -
hoseS , Plötzenlee , aus statt .

Ehre ihrem Andenken :

69/13 Oie Bezirksverwaltung .

In trauriger Pflichterfüllung
fielen Im Westen unsere innigst .
geliebten , herzenSguien Söhne ,
Brüder , Bräuttgamsund Schwager
im blühenden Alter von 29 und
27 Jahren

Wilhelm Krüger
Unterosfizier der Reserve im Res. -

Jnfanterie - Reg. 206,

Priellricd Krüger
Reservist im Jnfanterie - Reg. 64.

DieS zeigen im tiefsten Schmerze
an 147A

Wildelm Kröger und krau
Georg Kröger und Braut
Flora Oesterreich als Verlobte
Erna GroS als Verlobte

Neukölln , ZietHenstr . 44.

Sehr schwer war schon der Tren »
mingsschmerz .

Jetzt aber bricht uns fast daS Herz .
Wir können Euch nicht » mehr

bieten ,
Mtt nicht » mehr Euch erfreuen ,
Nicht einmal eine Handvoll Blüten
Auf Eure frühen Gräber streuen .

fludet sanft In fremder Erde k

Allzufrüh und fern von der

Heimat fiel am 7. Ottober in der
- Schlacht an der AiSne ( Frank -
reich ) mein lieber Sohn und
Bruder , der Reservist

Rlchai ' d Heise
im Aller von 23 Jahren . 744b

DieS zeigen tiesbetrübt an

�uxu�t Heise , Karl Heise ,

Petersburger Str . 2.

Möge ihm die fremde Erde leicht
fein !

8nÄaldeniMscber Wemn
Keukölln.

Am Dienstag , den 22. Dezember ,
verstarb unser Genoffe

Karl Kirsehtowski
Treptower Straße 91. 11. Bezirk .

Ehre seinem Andenke » :
Die Beerdigung findet am Sonn -

abend , den 26. Dezember , nachm .
2 Uhr , vom Gemeinde - Friedhos ,
Mariendorser Weg , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
D« z - Vorstand .

Zentralverband der Glasarbeiter
Zahlstelle Berlin .

Am Mittwoch . sden 23. Dezember ,
verstarb unier Mitglied , Kollege

Josef Zemann .

Ehre seinem Andenke « :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 27. d. MtS. , nach -
mittags S' /j Uhr von der Leichen -
halle des neuen St . Michael - Kirch -
hoses am Mariendorser Weg,
aus statt 747b

Die Lrtsverwaltung .

Nachruf .

In den Kämpfen im fernen
Westen fiel am 22. Oktober unser
Kollege , der Schmied

keindolc ! Wagner
Charlottenburg , Leonhard fir . 12.

Wir betrauen : in dem Toten
einen Kollegen von wahrbast
edler Gesinnung . Er wird uns
stets unvergeßlich bleibe ». 136A

Ehre seinem Andenken :

Bio Kollegen
der Firma Orenstein u. Koppel ,

Abt. Glühofenschmiede .

Nach drei Monaten langer ,
aualvoller Ungewißheit erhalten
wir die den letzten Funken Hoff¬
nung vernichtende Nachricht ,
daß mein inniggeliebter Mann ,
herzensguter Vater , lieber Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , der Res. - Gejr .

Franz Rudolph
geb. am 8. November 1886

seinen am 14. September erhal¬
len en Wunden am 16. Septem -
ber im Lazarett Filain er -
legen ist.

Dies zeigen ttejbetrübt an :

Frau Anna Rudolph geb . Baum -
garten , nebst Sohn .

Gustav und Marie Rudolph ,
Eltern .

Familie Richard Rudolf .
„ Karl Giese .
„ Paul Tchönke .
, August Schwarz . Feld¬

webel im 16. Fuß- 8lrt .
Regt . , z. Z. im Felde .

Frau Martha Jlltg
geb. Rudolph .

Zhranz Baumgarten .
Helene Banmgarte »

nebst Tochter .
Pauline Hartwig geb. Rudolph .

Er ist dahin , den meine Seele
lieble ,

Der treue Gatt und des Kindes
Glück.

Er ist dahin , der nie mein Herz
betrübte ,

Und läßt uns hier allein
zurück . 730b

Ruhe sanft in fremder Erde !

HentscberKetallarbeiter -Verband
Verwaltunpssteile Berste. .

Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Metall -
arbeiter

Karl Kirsckt ( wski
Neukölln , Treptower Str . 91.

am 22. d. MtS . an Lungenleiden
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 26. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeinde - Fried -
hoses in Neukölln aus statt .

Rege Betefiigung erwarte !
129/12 _ Die Crisverwaltunq

Deutscher Bauarbeiterverband .
Zweigvereiu Berlin .

Bezirk Südost .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß daS Mitglied

Eirnst Hausknecht
am 22. Dezember verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
26. Dezember , mittags 12 Uhr ,
vom Krankenhaus am Urban nach
dem Emmaus - Kirchhof in Neu -
kölln , Hermannilraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
145/8 Der Borstond .

Allzufrüh und fern von leinen
Lieben starb den Heldentod m
Belgien infolge eines Kopsschusies
mein über alles geliebter , Herzens -
guter , unvergeßlicher Mann , mein
lieber Sohn und Schwiegersohn .
unser lieber Schwager und Onkel ,
der Gefreite der Landwehr im 35.
Jnsanterie . Regiment , 4. Komp .

Anton Kroll
im blühenden Alter von � Jahren .

DieS zeigt im Namen oller
trauernden Hinterbliebenen im
tiefsten Schmerze an

Die tiefgebeugte Witwe

Anna Kroll , T/ransvaalftr . 11.

Sehr schwer war schon der
Trennungsschmerz ,

Jetzt aber bricht mir fast das Herz .
AlS Held starbst Du , für mich zu

. � ( rö�
Vergessen können nur Dich nie .

Ich kann Dir nichts mehr bieten ,
Mit nichts mehr Dich erfreu ' «,
Nicht eine Handvoll Blüten ,
Auf Deinen " Hügel ftreu ' n.

5iuhe sanft in Feindesland !

Allzufrüh und fern von seinen
Lieben starb in französischer Ge>
sangenschast mein inniggeliebter
unvergeßlicher Mann , Vater ,
Sohn , Bruder und Schwager

Paul Suckcr
im 27. Lebensjahre .

In tiefem Schmerz im Namen
der Hinterbliebenen

L,nt » e Snckor geb. Banse .

Gar einfach war Dein Leben ,
Du dachtest nie an Dich
Nur für die Deinen streben
War Deine höchste Pflicht .

Verband der Irelen Gast- und

Schankwirte Deutschlands.
Ortsverwaltung Neukölln .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag die Frau unseres Kollegen
Meitze ! , Frau

Xnna Meitzel
Panmerftr . 59

verstorben ist. ,
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 27. Dezember ,
nachmittag » 3 Uhr , aus dem
Gemeinde - Friedhos in Neukölln
statt .

Rege Beteiligung erwartet

45/7 Oie Ortsverwaltung .

Für die rege Beteiligung bei der
Beerdigung unseres lieben Sohne »

Karl Schreiber
lagen wir allen Verwandten und
Freunden , sowie dem Herrn Chef
Glasemann , Herrn Schönlank jür die
trostreichen Worte , dem Jugend -
ausslbuß und Wahlverein Neukölln ,
den Kollegen der Firma Mier u.
Glasemann und dem Wanderbund
unteren herzlichsten Dank .
€ rn » tav Gehreiber und Frau .

Vor Bexinn meiner

Lageraufnahme
verkaufe ich bis 31. Dezember d. J. 8 Uhr abends :

Pobmänfüi € Cbt Sealbisam , Persianer , Eleetric - Seal , 1( 1( 1
rCUIUnlliCI , kurz «. lang , je nach QunL 750, 500, 350, 150, 1UÜ? * |

( regulärer Preis teilweise das Dreifache ) .

Ein Posten Illota « regtü . Preis bis 50,
gediegene UlülCF , zum Aussuchen 16,-

Ä- MdMel . liT -6' . ' ". "s bta 87,-!
Große l/n ; tiinin m Fantasiestonen , QC
Posten IiÜüIhUIC glatte Schneiderarbeit , > Zw, "

ohne Rücksicht auf Wert und Preis .

Ricke , Blusen , Stolen , Mafien , Gesellscbaftskleider
bis 50° / » und mehr ermaßigt .

�u�gTrauermagazin .
2. Feiertag und Sonntag X « —8 geüfinet .

Westmann
Xfohrenatrafie 37a . ( Kolonnaden ) .

IL Große Frankfurter Str . 115 ( nahe AndreasstraSe ) .

Paul Singer & Co , Berlin SW .



Mannschaften bor ihrem Abgang hiermit ausgestattet wurden . Nach
einer Versümmg de » Kriegsministeriums sollen die verwundeten oder
erkrankten Mannschaften während ihres Aufenthalls im Lazarett
darüber belehrt werden :

1. dab sie vor ihrem Ausrücken ins Feld erneut mit feldbrauch -
barer Bekleidung und Ausrüstung , also auch mit warmer wollener

Unterkleidung versehen werden ,
L. wo sie diele Bekleidung und Ausrüstung zu empfangen haben

und
3. dasi sie deshalb wegen wollener Unterkleidung nicht auf LiebeS »

gabenfammelstellen angewiesen sind .

Die Unterstützung der Kriegsinvaliden .
Unter st ützungsgesuche von ehemaligenHeeresangebörigen

. >eS MannschaftSstandeS und von Unierbeamlen der Militärverwaltung
sowie von deren Hinterbliebenen werden noch immer häufig un -
mittelbar an da « KliegSministerium gerichtet . Ueber derartige Gc -
suche haben aber bestimmungsgemäß die örtlich zuständigen stell -
vertretenden Generalkommandos allem und endgültig zu entscheiden .

Um Verzögerungen in der Erledigung der Unterstützungsgesuche
zu vermeiden , kann den Gesuchstellern in ihrem eigenen Interesse
nur dringend geraten werden , sich Vorkommendenfalls an das für
ihren Wohnort zuständige Bezirkskommando zu wenden , das
die Gesuche dem ihm vorgesetzten stellvertretenden Generalkommando
vorzulegen hat .

Die Bewilligung der Veteranenbeihilfen erfolgt durch
die Zivil bebörden . Gesuche um diese Beihilfe sind daher stet » an
die OrtSbehörde , in Berlin an das Königliche Polizeipräsidium .
zu richten . Eingaben an das ftriegsministerium sind zwecklos , da
diesem eine Einwirkung auf die Entschließungen der Zivilbehörden
nicht zusteht . Durch Eingaben an daS Kriegs
Ministerium geht nur unnötige Zeit verloren .

der Reichskanzler
zu öen Erklärungen vwianis .

Berlin , 24. Dezember . ( W. T. B. ) Wie wir erfahren , hat der

Reichskanzler an die Kaiserlichen Botschafter und Gesandten nach

folgenden Runderlaß gerichtet :
Großes Hauptquartier , den 24 . Dezember 1914 .

In der Rede , die Ministerpräsident Biviani in der franzö -
sischen Kammer gehalten hat , befindet sich der Passus , daß Frank

reich und Rußland am 31 . Juli dem englischen Borschlag beige
stimmt hätten , die militärischen Vorbereitungen ein -

zustellen und in Verhandlungen in London einzu -
treten . Hätte Deutschland zugestimmt , so hätte der Friede noch
in dieser letzten Stunde erhalten werden können .

Da ich diese im französischen Parlament ausgesprochene falsche

Behauptung gegenwärtig von der Tribüne des Deutschen Reichs-
tage » nicht widerlegen kann , so sehe ich mich veranlaßt . Euer pp.
die nachfolgenden Darlegungen zuzustellen mit dem Ersuchen, da
von den weitestgehenden Gebrauch zu machen .

Der britische Konferenzvorschlag , der im englischen Blaubuch
unter Nummer RZ abgedruckt ist , stammt vom 26 . Juli . Sein In¬
halt war , daß Vertreter von Deutschland , Frankreich . Italien mit
Sir Edward Greh in London zusammentreten sollten , um dort einen

Ausweg aus den Schwierigkeiten , die in der serbischen Frage ent -
standen waren , zu suchen . Von Anfang an hat Deutschland den

Standpunkt vertreten , daß der serbisch - österreichische Konflikt eine

Angelegenheit sei , die nur die nächstbcteiligten beiden Staaten be -

rühre . Diesen Standpunkt hat auch Sir Edward Greh später selbst
anerkannt .

Teutschland mußte den englischen Konferenzvorschlag ablehnen
weil « S nicht zulassen konnte , dag Oesterreich - Ungarn in einer Frag «
seiner nationalen Lebensinteressen , die nur Oesterreich . Unaarn
selbst anging , einem Tribunal der Großmächte unterstellt wurde .
Aus dem deutschen Weißbuch geht hervor , daß auch Oesterreich -
Ungarn den Konferenzvorschlag als unannehmbar bezeichnete .
Durch feine Kriegserklärung an Serbien dokumentierte es seinen
festen Willen , die serbische Frage ohne das Dazwischentreten der

Mächte allein zu regeln . Zugleich erklärte « S aber , um alle ge
rechten Ansprüche Rußlands zu befriedigen , sein vollkommenes

territoriales DeSinteressement Serbien gegenüber . Da Ruhland
sich nicht mit dieser Versicherung begnügt « , war aus der serbischen

Frage «ine europäische geworden , die zunächst in einer Spannung

zwischen Oesterreich - Ungarn und Rußland ihren Ausdruck fand .
Um zu verhindern , daß aus dieser Spannung eine europäisch «

Konflagration sich entwickelte , mußte ein neuer Boden gesucht

werden , auf dem «ine VermittelungSaktion der Mächte sich anbahnen
konnte . ES war Deutschland , dem daS Verdienst gebührt , diesen

Boden zuerst betreten zu haben .
Staatssekretär von Jagow wies in seinem Gesprach mrt dem

britischen Botschafter am 27. Juli darauf hin . daß er in dem

Wunsch « Rußlands , mit Oesterreich - Ungarn direkt zu verhandeln .

«ine Entspannung der Lage und die beste Aussicht auf eine ftied -

liche Lösung erblickte . Diesem Wunsch , durch den die eng -

lisch « Konserenzidee auch nach russischer Mer -

nung vorläufig ausgeschaltet war . bat Deutschland

von dem Tage , wo er geäußert wurde , mit aller Energie , die ihm

zu Gebote stand , in Wien unterstützt . Kein Staat kann ehrlicher

und energischer danach gestrebt haben , den Frieden der Welt zu

» halten , al » Deutschland .
England selbst verzichtete nunmehr darauf , seine Konferenz -

idee weiter zu verfolgen und unterstützte auch seinerseits den Ge -

danken der direkten Verhandlungen zwischen Wien und Petersburg

( B. ' aubuch 67) . � ,
Diese begegneten jedoch Schwierigkeiten , und zwar Schwierig .

keiten , die nicht von Deutschland und Oesterreich . Ungarn , s - eldern

von � Entent� . Machten herbeigeführt wurden . Sollte Deutsch .

Bemühen gelingen , so bedurfte - » de , guten W. ll - nS der

nicht unmittelbar engagierten Macht « , eS bedurfte aber auch des

Stillhaltens der Hauptbeteiliglen . denn wenn eine der beiden

Rächte , zwischen denen vermittelt werden sollte , die im Gange be -

' zL- ' r - . , <n?„fcTTrtl >men itorte . so war von

lands

frnKf ' i '
wtii -. ii . .

. . . . . .

inoiichc Aktion durch militärische Maßnahmen störte .

ornherein klar , daß diese Aktion nie zum Ziele gelangen konnte .

�u>e stand es nun mit dem guten Willen der Mächte ?

Wie Frankreich fich verhielt , ergibt sich mit Deutlichkeit aus

« m französischen Gelbbuche . ES traute den deutschen Versiche -

ungen nicht . Alle Schritte des deutschen Botschafters , Freiherr »

on Schorn , wurden mit Mißtrauen aufgenommen , fein Wunsch

wäjjj�nhe Einwirkung Frankreichs in Petersburg wurde nicht

«. . .
| —

|- - -glaubte annehmen zu sollen , daß die Schritte

Zu gleicher Zeit hat er aber geglaubt , daß es nützlich fein würde ,

Deutschland und Oesterreich - Ungarn , wenn auch in nicht ganz
klarer Weise , doch deutlich genug darauf hinzuweisen , daß sich auch
England an einem europäischen Kriege beteiligen könnte . Zu der -

selben Zeit also , wo England sich nach dem Fallenlassen seiner
Konferenzidee den Anschein gab , zu wünschen , daß sich Oesterreich -
Ungarn auf Deutschlands Vermittelung hin nachgiebig zeigen
sollte , weist Sir Edward Greh den österreichisch - ungarischen Bot -

schafier in London auf die englische Flottenmobilisation hin ( Blau -
buch Nr . 48) , gibt dem deutschen Botschafter zu verstehen , daß sich
auch England an einem Kriege beteiligen könnte , und unterrichtet
die Botschafter deS ZweibundeS sofort von dieser an die deutsche
Adresse gerichteten Warnung , womit der Sieg der Kriegspartei
in Petersburg besiegelt war .

Es war daS gerade diejenige Haltung , die nach der sachverstän -
digen Ansicht des englischen BoftchafterS Buchonan am ungeeignetsten
war , eine gute Stimmung zwischen den Mächten hervorzurufen .

Unter diesen Schwierigkeiten wird man es als einen besonderen
Erfolg betrachten dürfen , daß es Deutschland gelang , Oesterreich -
Ungarn dem Wunsche Rußlands , in Sonderverhandlungen einzü -
treten , geneigt zu machen . Hätte Rußland , ohne seinerseits militärische
Maßnahmen zu treffen , die Verhandlungen mit Oesterreich - Ungarn ,
das nur gegen Serbien mobilisiert hatte , im Gang gehalten , so hätte
die volle Aussicht auf Erhaltung des Weltfriedews bestanden .

Statt dessen mobilisierte Rußland gegen Oesterreich - Ungarn , wo
bei Sasonow sich völlig klar darüber war (vgl . Blaubuch 78) , daß da
mit alle direkten Verständigungen mit Oesterreich - Ungarn hinfielen
DaS mühsame Resultat der deutschen Vermittelungsverhandlungen
war damit mit einem Schlage erledigt .

WaS geschah nun seitens der Ententemächte , um den Frieden
in dieser letzten Stunde zu erhallen ?

Sir Edward Greh nahm seinen Konferenzvorschlag wieder auf .
Auch nach Ansicht des Herrn Sasonow war jetzt der geeignete Moment

gekommen , um unter dem Druck der russischen Mobilisation gegen
Oesterreich - Ungarn den allen englischen Gedanken der Konversation
zu vieren wieder zu empfehlen . ( Deutsches Weißbuch Seite 7. ) Graf
PourtaleS ließ den Minister nicht im Zweifel darüber , daß nach
seiner Auffassung die Entente - Mächte hiermit dasselbe von Oester -
reich - Ungarn verlangten , was sie Serbien nicht hatten zumuten wollen .
Nämlich unter militärischem Druck nachzugeben . Unter solchen Uni
ständen konnte Deutschland und Oesterreich - Ungarn der Konferenz
gedanke unmöglich sympathisch sein . Trotzdem erklärte Deutschland
in London , daß es im Prinzip den Vorschlag einer Intervention der
vier Mächte annehme , ihm widerstrebe lediglich die Form einer Kon -
ferenz . Gleichzeitig drang der deutsche Botschafter in Petersburg u
Sasanow , auch Deinerseits Konzcssionen zu machen , um ein Kom
promiß zu ermöglichen . Daß diese Bemühungen fruchtlos blieben .
ist bekannt .

Ruhland selbst schien an der weiteren VermittelungStäiigkeit
Deutschlands in Wien , die bis zur letzten Stunde weiter geführt
wurde , nichts mehr zu liegen . Es ordnete in der Nacht vom 30. zum
31. Juli die Mobilisation seiner gesamten Streitkräfte an . was die
Mobstisation Deutschland « und dessen spätere Kriegserklärung zur
Folge haben mußte .

Angesichts dieses Ganges der Ereignisse ist es nicht verständlich ,
wie ein verantwortlicher Staatsmann den Mut finden kann , zu be-
haupten , daß Deutschland , das sich der russischen Mobstisation , den
militärischen Vorbereitungen Frankreichs und der Mobstifterung der
englischen Flotte gegenüber fand , noch am 31. Juli durch die Annahme
einer unter den erhobenen Waffen der Entente - Mächte abzuhaltenden
Konferenz den Frieden hätte retten können . Es war nicht daö bis
iur letzten Stunde in Wien vermittelnde Deutschland , das die Idee
icr Vermittelung der vier Mächte unmöglich gemacht hat , es waren

die militärischen Maßnahmen der Entente - Mächte , die Ariedensworte
im Munde führten , während sie zum Kriege entschlossen waren .

v. Bethmann Hollweg .

politische Ueberflcht .
Was bedeutet der „ Vurgfriede " ?

Sln der Debatte über die Bedeutung des „ Burgfrieden�
beteiligt sich nun auch die „ Kreuz - Zeitung " . Soweit da « Ver¬
hältnis der Regieruug zu den Parteien dabei in Frage kommt ,
urteilt sie nach einer Wiedergabe von Ausführungen im „ Berk .
Tagebl . " dahin :

. Wie man sieht , behandelt da « . Berliner Tageblatt ' weniger
da « Berbättni » der Parteien zueinander al » da « de « Staate «
zu den Parteien . Da « ist insofern etwa « andere «, als fich in
diesem Verhältnis allerding » ein Wandel nicht nur vollziehen
kann , sondern muß . wenn eine Partei ihr grundsätzliche «
Verhältnis zum Staate ändert . Durch die Hoff
nung . daß da « geschehe , mögen gewisse Kundgebungen staatlicher
Organe , die da « . Berliner Tageblatt ' erwähnt , bestimmt worden
sein . E « ist selbstverständlich , daß der verantwortliche Vertreter
der Staatsgewalt eine Zeit freudig begrüßt , in der der Staat «
gebaute alle « beherrschend in den Vordergrund tritt . Wir werden
un « mit ihm freuen , wenn da « kein vorübergehender Zustand
bleibt . '

Keine Aufhebung von Zölle « .
die „ Nordd . Allgem . Ztg . " mitteilt , ist eine Er -

Weiterung deS Verzeichnisses zollfreier Waren nicht zu er -
warten . Namentlich gelte dies auch für die Einfuhr von
Kartoffelmehl . Man wird diese Ablehnung umso mehr be-
dauern , als die Lebensmittel - und Rohstoffversorgung Deutsch
lands während der Kriegszeit wesentlich durch Zollaufhebungen
erleichtert würde .

-- veun mutt
von Schoens nur dazu bestimmt waren , „ ä compromettre

>ce au regard de ) a Russie " . Aus dem französischen Gelb -

--"' . i r ; * s „ 6 Frankreich keinen einzigen politi -

beachtet , denn man
Herrn vor
- a Frante _ _ _

_ _ _

buch ergibt sich . �daß Frankreich .

. . . . . .

.

Schritt im Interesse des Friedens getan bat .

� für eine ß. i tuno hat England angenommen ? In den

ich den Anschein , bis zur letzten

äußeren Handlungen hatten es

. . . mm m, . daß
' * e n Schritt im „

Wa » für eine Hastung hat wuhi " . . - - - t . - :

d- Plomatischen Gesprächen gab cS sich den Anschein . biS zur letzten

Stunde zu vermitteln , aber seine
ftunhll

uuf eine Demütig
« mb war bi « e r ft e w r u d •-> " » - — _ .
m — dadurch eine - Stimmung

rmitteli : , aber seine auxt . . . . �
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„

lüligung . dcr beiden Dreibundmächte abgesehen . Eng .

erst « Groß Iii acht , die militärische Maßnahmen

-- - - — ,,nd dadurch eine Stimmung insbe -
— i

ttoßem Stile anordnete und dadurch . . . . . .

' " oere bei Rußland und Frankreich schuf, die allen Vermfttlungs -

" Ionen im höchsten Grade abträglich war . Es ergibt sich aus dem

be » französischen Geschäftsträgers in London vom 27 . Juli

en rr
� �r - bv) , daß schon am 24 . Juli der Befehlshaber der

stütischen Flotte diskret feine Maßnahmen für die Zusammen -

S' khung der F' otte bei Portland getroffen hatte . Großbritannien

vat gisg früher mobilisiert , als k - lbit Serbien .
' - - mf i r . m. . « ert ,

8) , daß schon am 24. Juli orr

diökret feine Maßnahmen für

I Hl e bei Portland getroffen hatte .

g,
also früher mobilisiert , als selbst (

i »
�en hat sich serner ebenso wie Frankreich

" - Petersburg mäßigend und zügelnd einzuwirken . Auf die

° Unqen des englischen Botschafters in Petersburg , aus denen ganz

uar bervorgrng . daß nur eine Mahnung an Rußland , mit der Mo -

�i>ia!ion einzuhalten , die Situation retten konnte , hat Sir Edward

rtt ) nicht « getan , sondern die Dinge gehen lassen , wie sie gingen .

Späte Erkenntnis !

Ehe uns der Weltkrieg den „ Burgfrieden brachte , hat be -
kanntlich der BreSlauer Polizeipräsident den Kindern und
Jugendlichen die Teilnahme am Arbeiter - Sängerfest ihrer
Eltern verboten und diese Maßnahme gewaltsam durchgeführt .
Dagegen klagte der Vorsitzende des Arbeiter - Sängerbundes .
Seine Streitsache ist jetzt plötzlich auf Grund der bekannten
Verfügungen inhibiert worden . Der Polizeipräsident wird
„ klaglos gestellt ' , weil er nachträglich erlaubt , daß die Kinder
am Sängersest am — vorigen Pfingstfest teilnehmen dürfen !
Er kleidet diese Erkenntnis in folgende Worte :

Der Königliche Polizeipräsident .
Breslau . 2t Nov . ' mber 1914 .

Nachdem der gegenwärtige Krieg da « deutsche Volk wie taum
je zuvor zu einer einmünqen Erhebung eniflammr bar . würde e«
niivi angcmesie » erscbeincii , wenn die st . iarliwen oder kommunalen
3erwoluing » beuörden minderwerlige Interessen dadurch betonten ,
haß sie in den gegenwärligcn Znrläuften unerheblich erscheinende
BerwaltiiNgSstreiliacheo zu Ende ' übrien . Es ist j «tz> von größerem
Gerte , die Einheit der Nalion und ihr großzügiges Srrcben un «
,estörl zu lassen , als in unbedeutenden Einzetiachen dem Rechte zum

Siege zu verhelfen oder Gesetzesübertretungen zu ahnden . Dieserhalb
nehme ich meine Bersügung vom 19. und vom 27. Mai d. I . , wonach
Jugendlichen der Zurriii zu dem bei dem Schlesischen Arbeiter -
sängersen am 3t . Mai und l . Juni d. I . in der Schantwirtschaft
Bürgersäle von Sindermann in Morgenau und im hiesigen Ge -
wertschaftsbause vcranstalreten GeiangSaufführungen verboten
worden war und verhindert wurde , hierdurch zurück .

( llntersckrist . )
Der Genosse Karl Seliger , dem diese Verfügung zuging .

kämpft seit vier Monaten in Rußland ; den Vorteil vom
Burgfrieden aber hat in diesem Falle der Polizeipräsident .

Warnung vor Preisspekulatto « .
Wir haben wiederholt das die Allgemeinheit schädigende Treiben

der Landwirte und Händler gekennzeichnet , die ihre Vorräte aus

Spekulation auf höhere Preise vom Markte fernhalten . Jetzt weist
ein Landwirt darauf hin , daß seine Berufskollegen fich auch selbst
durch daS Einsperren des Getreides Schoden bringen können . In
den „Landwirtschaftlichen Annale » ' schreibt der Domänenrat Rettich -

Rostock früherer Reichstagsabgeordneter :
„ Nach Mitteilung der Heeresverwaltung stößt die Beschaffung

der für die Verprovianiierung der Feldarmee unbedingt erforder¬
lichen Mengen Hafer neuerdings auf gewisse Schwierigkeiten , und
eS scheint , auch , als ob sich bei der Beschaffung anderer Gegen -
stände solche ergeben würden . Der Grund liegt zweifello - i einer -
seilS darin , daß die Landwirte mit dem Dreschen m
Rückstand gekommen sind , andererseits aber auch in einer un -
verkennbaren Zurückhaltung der Besitzer überhaupt .
Sowohl Landwirre wie Händler sind zum Teil wenig ge -
neigt , vorhandene Borräte abzugeben , weil sie
anscheinend mit einem Steigen der Preise , viel -
leicht sogar mit einer Aufhebung der Höchstpreise rechnen . Es
kann am das bestimmteste versichert werden , daß diese Hoffnungen
nicht erfüllt werden , daß vielleicht eher das Gegenteil eintritt und
mit einer Verschärfung der Gesetze gerechnet werden kann . Im
Augenblick handelt eS sich darum , in möglichst kurzer Zeit eine
große Menge Hafer für die Armee zu kaufen . Daß die angeforderte
Menge vorhanden ist . st e h t f e st. ES geht daher an alle Besitzer
— Landwirte wie Händler — das dringend « Ersuchen , ihre Bor -
räte umgebend der Marine - BeschaffungSstelle oder einem Proviant -
amt anzubieten . Sie sind zur Abgabe zum Höchstpreis gesetzlich
verpflichtet und müssen damit rechnen , daß bei einem weiteren
Zurückhalten zur Beschlagnahme und Enteignung geschritten wird .
Daß in solchen Fällen der Höchstpreis erzielt wird ,
muß bezweifelt werden . "

Herr Rettich fügt dem schließlich noch hinzu :
. Vorstehende Ausführungen ( über die falsche Rechnung beim

weiteren Zurückhalten des Hafers ) beruhen auf zuverlässigen
Benachrichtigungen . '

Selbst wenn die Ermahnung nichts nutzen sollte , wissen wir
dem Domänenrat doch Dank dafür , daß er die Tatsach « de « Ein «
sperrenS von Vorräten durch Landwirte bestätigt .

Abgeordneter Sperlich gestorben .
Wie die „Schlesische Volkszeitung ' meldet , ist in Altena in

Westfalen der Zentrumsabgeordnete LandgerichtSpräfident a. D.
Sperlich im Alter von 69 Jahren gestorben . Er hatte seinen
Wohnsitz in Schweidnitz und vertrat im Reichstage den Wahlkreis
Glatz - Habelschwerdt von 1890 —1893 und fest 1912 .

Neue Bestimmungen über den Grenzverkehr .
vom Oberbefehlshaber im Osten sind zur Vereinheitlichung der

Bestimmungen über den Grenzverkehr zwischen den von deutschen
Truppen besetzten Teilen Rußland « und dem Jnlande neue Be -
stimmungen erlassen worden . Dieselben enthalten , kurz gefaßt ,
folgendes :

. 1. Der Berkehr von Menschen ist nur gegen Au « -
weise gestattet , welche von den stellvertretenden Generalkommandos
und den Etappenbehörden erteilt werden .

2. Die Ausfuhr von Waren au « Rußland wird unter -
sagt mit Ausnahme von :

1. Geflügel aller Art , nachdem seine Seuchenfreiheit amt « -
tierärztlich festgestellt ist ; 2. Eier , Milch und Bulter ; 8, frischem
Fleisch . Wurst , Schinken , Speck bi « zu 10 Pfund und Mehl bis zu
einem Zentner ; 4. Gemüse , Tee , Branntwein , Zucker, Zuckerwaren ,
Salz und Petroleum .

3. Der Gesellschaft . Wareneinfuhr ' in Posen ist da «
alleinige Recht zugestanden worden . Waren aller Art . insbesondere
Getreide und Mehl , für die HeereSernährung und Volkswirtschaft
sowie dafür erforderliche oder nützliche Gegenstände einzuführen .

4. Die Einfuhr von Waren auS Deutschland nach Ruß «
land ist untersagt .

Ausnahmen regeln die Etappenbehörden und die Gesellschaft
. Wareneinfuhr ' .

Die Ausnahmen sind nur in beschränktem Umfang « zugelassen . '

„ Widerstand gegen die Staatsgewalt "
brachte den Kassierer der Fabrikarbeiter in Deutsch - Lissa bei Breslau ,
Genossen Keusch , vor da « Kriegsgericht . Keusch war von dem Ort » -
Polizisten als „ unbefugter Kolleklant ' angesehen worden und sollte
abgeführt werden , wo « er fich nicht ohne weitere « gefallen lassen
wollte . Da « Gericht erkannte an , daß sich der Polizist — der sogar
den Säbel gezogen hatte — in einem Irrtum befand , jedoch nicht
in unberechtigter Ausübung seines Amte « . Keusch mußte deshalb
zu drei Mark Geldstrafe verurteitt werden — der Polizist erhielt
nicht «.

Letzte Nachrichten .
Englischer Pessimismus .

Amsterdam , den 24 . Dezember 1914 . ( Privattele »
g r a m m d e s „ V o r w ä r t s " . ) Auffallend ist die gedämpfte
Stimmung in der englischen Presse . Die „ Mormngpost "
meldet aus Petersburg , das russische Heereskommando
sei neuerlich gezwungen , sein strategisches Hauptziel , nämlich
den Einfall in Ostpreußen und Schlesien , aufzugeben und sich
zur Besetzung der innersten Defensivlinie zurückzuziehen .
Damit würde es Warschau zu Liebe die Belagerung Krakaus
aufgeben . Diese Meldung sticht noch von den gestrigen Peters -
burger Meldungen der englischen Presse ab . Danach sollte
Krakau das Hauptziel sein , während Warschau erst in zweiter
Linie kommen sollte . Tie gleiche gedämpfe Slimmung zeigt
ein Artikel des militärischen Mitarbeiters der „ Times " , der
bei der Abschätzung der deutschen Heeresstärle die Reserven
auf gut 4 Millionen berechnet ; diese ständen zwar aualitativ
der gerbten Feldarmee nach , könnten aber infolae des deut -
ichen militärischen Geistes sehr leistungsfähig werden . Eng -
land brauche wohl den Massenkrieg nicht zu fürchten , denn
d: e V. " kündeten hätten doppelte Volkszahl , größere HilsS -
mittel und einen ebenbürtigen Geist . Aber der Sieg sei nicht
immer dat Resultat der überlegenen Zaul und der Geld -
mittel , sondern häng « von der guten politischen Leitung des
Krieges , der rechtzeitigen Borbereitung der militärischen
Maßregeln , der gemeinschaftlichen Aktion aller Verbündeten
und einer entschlossenen rücksichtslosen Offensive ab . Ter
Artikel fordert eine Zusammenkunft der verbündeten Heer¬
führer . um den gegenwärtigen Zustand zu beraten .

Ter Artikel drückt sowohl die Enttäuschung über Nuß -lands Versagen im Augenblicke eines westlichen Offensiv -
Vorstoßes aus . dient aber auch der Stimmungsmache für die
allgemeine Wehrpflicht .
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Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . SS,
Frl� Richter Jr. , Lieben walderst . 18
Osw . Raahut . Gürtelstr . 27
Gast . Rautenberg , Metrentr . 11
H. Sanous , Allensteiner Str . 26.
Wilhelm Saater , aiduiNentr . 31.
Emil Scfaallers Sehreineretr . »2.
Paul Schmoll , Amsterdamers tr . 9.
Paul Schda , Kopenhaeenerstr . 74.
Paul Scfaunert , Stolpischestr . SS,
Adolf Schals , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwärs , Thaerstr . 21
T aiBals i m Filialen in allen
I uruan Stadtteilen .

Lfldvig Walter , DulelaniistrJ?.
E. Weber , FnTfiut . ll , E«liietud . - 0.
K: \ rIWeillhoIs , Kamcrunentr . ST
Emil Werk , Samarrterstr . 8.
Otto Wlnkler , Xaanynatr . 73.
Fr . WlttiE . S' ordliauscucrstr . 33.
Otto Wolff , Treptow , Krüllat . tl
Zechau , Gr. - Lietiterl . ,Ck>uiHft . 85t
Paul ZaslrOT , Stromstr . 33.
J- ZUtdler�Saehw,. , Behringatr . C.

BrauereiBOtzoui
empfiehlt

mamiere

I Rsudtt htrbstoli
Clflantten 1

Franz Abraham
Emb. MeaaiBa - D. RSmertrank - Kell
t . tt Birul «lt . It . Pernap . Kg. t , 18788
4 BtleuchtnngTgegen . uiide d

�ttnerAjj�H�igeratrJ��

�SMgSI��iUMKlt
R. Bänke , Stralauer Str . M.
J. Kabellch , Roseathaleratr . 38
E. Kraue , ü. nnttilaatMiir . (>.
A. E. Lanire , Brnnnenstr . IM
Liepe , Sebouebere , Gru. «altiti . lO.
H. Nauidt , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienttr . 137.
ILSgrimg�rj�einickend�Str�L

geerfli�sai�j��

paae - itnnaiten

Arkons - Eod , Anklamar - Str . 84- - - - - -. . — LUrfr . tller
f Krank . « Raas .

Landsberger Str . lO?,
Göll nowßtr . 41 .Lief er,
sämtlich . Kronkenk .

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

[ential -Bad AnaeÄ�" «. » .

Diana - Bau Är�d . r .
National Bad , Brunnenstr . f.
Nnturheilhad , Stephanstr . 40

Bad Ostend u. f . lia . «. "
Passage - Bad
Reform - Bad . Wiener Str . 88.

ciimer - B8ajiiW . i53a . i
■Mdf*»C> ■ <«i " PRli ■ OV» W>
1 1 tS Ss I ü SchlesiaebeStr . Sl .

iscfier - u, Konoitoreien

Aemui , WUh. , ü, «l4f «aB<ler »a. 11.
E. Böhme , Oderbereerstr . 49.
F. E. - eltkopf , Exernemr . l »a.
Waldemar Broee , Drleseaerat . 3
Hermann BuB, Grfinauerstr . 12.
M. Borghardt , Walderotrstr . 78Büriihardt ,
DaTid( LaBdbrot,Kädera ( ltrl «r3n . lti
faiiiiieaair . U. fftSeua - . E. lll,i8elk «t .
Fritz Eldüer , Bastianatr . ls
Eraannel Flötzei , Mirbaehetr . 25.
Br. Friedridi , Eiaenbahnstr . 31.
Rob . Geblar , Wildenbnichstr . 68 .
O. GSrk,Witieiitr . tl,kr . afrite Ub .
E. OroBberadt , Wittatoekeratr . 7.
A. GroBklnaky , Boxbagenertt . 27 .
K. Hände , Lvnaratr . 4.
finat . Helntadiel , Hmlb«rg «ntl . Ii
Otto Hefl . Choriaeratr . 13

Oskir HiDh ' ! Intiildterti
7S OescHHtte

in allen Stadtteilen Berlin »
sowie in Nenkölln u. Treptow" " it 1892 -
r. JeBdreyK�EmätTT

Fr . Jung , Elbeatr . 6 Neukölln
F. Kiesewetter , Srtivtlbsiaftitr . It .
>. Klinke , Weißens . , Lebderst . UO.
R Kleiner , Sebulatr . 103
Max Kühl , Triftstr . 3
Felix Kynaat , Dinenstr . i .
Carl Lind '
W.
« - .
E. Muhle , Hautenffelatr . 87
P. Malier , WUHhiM- lÜeiintiaJe 41.
G. Mün<li,K ! ni7kt344r {. PnTituii . lll
Carl Neuendorff , Sickiagoratr . 78
Gustav Miellen , Lindowerstr . 3
P. Nitschke , Cadineratr . 4.
I . B F»ff,All «ldeitr . i04,B *liicktiA4it

cmA rxy u a b Lf lAauensKr . ».
arl Lindenberg , Ljekti - rrtr 4.
F. Megew , Licbtenbg . , einnent 5
1. Meter , Grttnor Weg 27.

J. Llszcalnskl , Gericbtstr . 30.

o. mm
H» Petormoier , Strelitzorstr . S.

gutte�jerjjjie
Concordia - Butterhandl .

des Ostens

Bruno Yrecfte ' °. ?btÄ'

Gebr . Cause .
E Wilhelm Cobel 1

25 eigene Filialen .

August Holtz £ . DÄ
Hubcrfas , Bnttorhdlg . Straassbcrj
Horm . Eanert , Culmstr . 28

I r
48 eift ! )« HeUilgutliift «

Kosmaila , E. ,
Frltx Muth , Butterb endlang .

„ Nordstern '
. Mercur "13

iegeri
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Kaso .

tlhly &Woltrain
�acauchoHoiai��

Fcrdapn Sie

Kakao und MM
Wesenber�

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiawert
beli »bt In jedem Hanahalt .

. . . 4 Final , in Berlin
" Ii , P. ) und Verorten

Akt. - Brtner . PotBdaiB . Il | . li »4irI
Berlin SW, Teuieelhefcr Ufer. IS
Brill » ton ». S. ,Wil8ilBilirfcriUII

Spez . PoUd . StanftBbler

— Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

NficpkNnntyorzflBl . Blare

Osw . Berliner
ür - Beriiner , bell nnd 6

fimtpeT�Err�ä�erstrT�WdT -
LoloombwiBorol WoIIobioo .

W . Beck
Inh . i Mtrm . Qerbooh

Charloktenhurcr , Berlinerst . 68- 68
Fleisch - und Wurst warenfabrik

feinste Qualitätsbiere . |

ü . Habels Brauerei
kell — Habelbpla — deaket .

Hsisstiiep - CaraniBlbiep
Brauerei E. WUlaar

_ Pankow . _

Löwen- Brauerei
vorsQgliche Faß - und

Flaachen - Blere ,

C. BIUerbetk , Cliuloiik. . Krian , 81. 13
Franz Boruslak , Lübeakerstr . 33
Fr. Brauer , Neukölln , Walte ratrAt
Tlrnct Wränge ! 54 Brunnen 28
urual Frankfurter Allee 133.
Willy Dortmaan . Wieneratr . 81.
Gast. Döbbel , Frenzlau eratr . 4t .
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Fltisch �eatr. Brfiditrrtr . 17.

. Gontardstr . 2 Ein -
1 gang vom Flur .

A. Engel , Greif awalder Str . 150.
A. FbbI , Nlüla . , Liberdaatr . 15
P. Fangler , Cöp. , Flemming »tr . SS
E. Fenach , Allen »toi n er Str . 12.
R. Flege , Kuppieeratr . 23.
Flelidterel , FmUirtar III «» 180
WUlyGerlcke . PeteraburgentrJl
K. uermann , Schreiners tr . 23
M. Grnnwald,Copenh «geBerat . 88 .
G. Herrmann , Liehtnbg . ,Oderst . 4
R. Halxb &ttcr , Putbuaaeretr . 48.

iUmierstr . 13.
emeierstf, "! .
tzW�WDWWVWrgl. .

H. Rittelm ana , Lan»i «zer »tr . 13

H uhrleb , Barn

Hbääs :
k, Wrangejstr�R

August Line

MJtl .

kreuabergstr . 13.
Labsii

kUn. ,SctiönttedMMS
WUh. Ki
H- Lall

icke . Alte J acobstr . 28.
Roateekerstrale 43.
Fleiaeh . n Wuratfabr .

Pen ] Matschke , Thaerstr . 17

Mun,Oita °" s ' s ' . y. ; ' "

G. A. Nfiller
Neu- Isenburg : — Frankfurt t . M
Sptzialillt s Prankfurler wanlchen

MQnchener Brautiaus
Bsrlin und Oranienburg

Braoerei " Pieüeiuerg .
Trinw manninoer Bier !

firiiBK-EraBiriiTfeiitoGiällf,
Heissbkr , C. Breiltiaupt,
Palisadenstr . d" . Tel - A. VIT. 2484.
WeltblerOekr . Merx . finMicrsir ' T!
4 Nlumcw um ! Krim » k

H. Kllnkow , Triftstr . 83
A. StbB »Uer,B «e>w4. ,B»am»ck. gt . tl -

roniDriK

| yei ! fs »r ' sr, ' r
Zu fordern in allen Geschäften

•rd-Upatsfkef- ' Ui' eh-B. Warii-Zentr»!»
Secstr . 118.
inklsnent 17

A. Möbes Ndif .
FTeisckwarea u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oraniemburgsrat . 4

jipaiTentatjrlHen . DiS2SiL

JUHL
.250 GESCHÄFTE g

K. Nerger , Nklln . , Frisdeiatr . 31
P. Frenze ! , Choriaeratr . 50.
G. Peltz , AndreaMtr . T7b.
GuatavPfeanlf , Golskewakyat . l »
H. Randiheld 31 Irl | »r , flelkeirt . lS
O. Rohioft , Naunynatr . 8
Jos . Ritzke , Stralau . r Allee IIa
H. Rose , Trcikr so . U . K«rtlk »llf ik«f.
Styfarl . Gr. - UehUrf . , Ckaaiiten . 84.
P. Schmatzbegen , Bsltincr Str. 11
Otte Schneider , Rostoekaratr . 30

OttoSckrelbtr�r�t
Pan ' Speea , Koppnhtgeneratr . 35
Gustav Stolx , Hussrtoastr . 44.
Tscherbaer , Slralmanastr . 8
B. ntnt . K«liieta4 <rr,ScktrTw <8anLI4

G . Vettin Sf - w«7r
F. Wandt , Simon Daehstr . 37.
P. Wunderlich . Bötzow » tr . 38.
Panl Zwarg . Landabere . Allee 138.

itiia Fsroan

{ GDnthersStrel . - Dreg . Bidiktnlr . tl
W. KIe<itiann,B «T3- Dr»geri ». B,rBHr. »7

>Rathen • ■Drogerie , BUli . Oauutr . 24.
Werder Drogerie , BrilzZujevini . 8»

Cr. Kapbun
Verkaufsstellen

Ja eilen Staititilea

Iten , staniwaran . uianm .

| SefmfSSSeTLÖödsbSBRSll .
Qttl IEIIB WwTgefc' sr

Csrl füartienzen
CigarrEB-Falrlk

nnillfl lo all in ItafltiileB .

] . Mcumann
300 Niederlagen .

Riditer &Tranke
Filialen in all . Stadtteilen

Paul Reiß ' �Sn ! "

G. Brucklacher ,
A Elbarttn , Aek eratr 137.
Carl jung , Stromatr 31.
OttoLehme »n. Neuk . ,Friedel8t . 8 .
Rühimaan . P. Jtlüilerat . ieb . K. HeMt.
r . Scbeb»ltT »ijtiU0jK3 «3c,li «ntt .

Filialen ! . all
Stadtteilen .CyliaxfG . ,

Fanny Baumert , Lindowerat . 33
C- Knblemann , Turmstr . 47.
0 Knaxa , Reinickendorfer St 14

, WmerBcbJ' leior - a. Grilut . - E- Truitew

pellcn-M. mürliujaran

Gtatuifi . Sttdlbakab «!
Tlisrii ruonaaitttie

E�üüaüriheQ

tlmw I Stiwik

[Timner-Esslg 1
Bboran crlil >tl >chl J

Maus - n, HüclieügiFaTe
O. Geiger , Sohleiferei , MOllerst . T

p�arran- ü-' HnaaengarJ .

J . BaerVn ' �i� *
raüaiÄtiiarbM� ;
Laake 4 Slop eck) , Bekiakkllaa 78«

IttiBiialii . ' iÄS. ' SÄ.

Illche . Conlerven

Max FI sahn , Adalbert str . 13
01ioRci! ia>n,Bä3cli«rw. . Gr. Fr»ilif . St. lll
F. Staelir,Fi6Chhcllg . Käncherw «r .
WeUcsv«! 19 Fil. Friitfirt . Alieelil 83

l�oiejllützenjiz�
SlKauitDeimHuimsclierl
• Qebr . Belcce
» Maliers träte 155.
! 7ütF7ä7PönäöraT ' �i " " "
A. Lemaltre,WiIei4rf . ,l »rliieriLIII .
Scboarr , Herrn . , Wilaa . rad . - St . 48.
If C" Kottbnasr -
WWCng �e Dima 18,13

�ffae- Röstarei

FQiaUn und NiederLag «n
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten

T&Srnän�ImTinfte Bangiqa ' U«
Kafffee . Tee , Kakao
and Schokolade etc .

Hambarger Kaffee - Importgescläfl
Emil Tengeiniann

F3ülfa ! �it ?in
if ■ ■ ' '
Rabattmark .

4 Kohlen . Koka. Holz, Brikett » b
H. Oalke , Gf»»»a»rilrl . B. Flliagtrit .

f oloniaiuiarer

C. BOte, Provins8t . 109,I »iaick »ti - 0>t
Frlts HObaer , Seblieminnstr . 11.
Frans Möws , Muskaueretr . 34
O. Pihach , Schwedenatr . 18.
FraBxRichter,MaIpItquet »tr . a8 . 28
Rnage . Otta . Xklii . Hermtnnat 88.
A. SUhlaatMUelib4l3 . E,i »icka4 . 5i . l «8
Erich Thiel, WeiBs. , UaikatMtT . 133.
Ang . WOrke , MtUlerstr 183.

furz - , u/sii - , uioiiwiraii
i Trmotmn

H( ixr/1etc BeuaselstraB « 78
. UmUClS Tauroggencrst . 18

Hoppe , E. . Beharnweberatr . 81.
Carl Klein , Höfhstestr . 16, N. O. l ».
HermMiiMejerjlainTjlk «»«�
EngHiiltmnilüngM

Bethke , Georg , Wry ,
Bsikill «, HWftr. SI , K»i »er-Frieir . -
Str. »t , We»»riir . 183, Frielelitr . 38

Irrjtow , Grali -8tr »te 84 *■;

Frese , Ernst s

Gaege,Otto "bruro; "n
[ mit Hotlinaon
R. Mal , Kaiser Friedriehstr . 23*.
F. POngmachar , Colannen »tt . 48 .
C 11/ ftchtar Wranrelatr . 76
1. W. llUllef Ecke Cuvrystr .

Msi' S' kii
C. Braun , Eldeuaerstr . 25
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Stralburgeritr . 43a
F. Galle , Uetzerstr . 30.
Rnd . Kiesel , Mirbacbatr . 88.
F. Lax , Beiforterstr . 3.
W. Geliert , Schleslscheitr . 30.
A. Slebert , ytilutirtcwlr . 41.

„ SchweUerhof " ,
Mtiarai und Müchkuranstalt .

Emd » Nf Str . 4». a T*i . U V» .
Wodrifhe Pntbusgeratr . 3

lostrlchlaDriH

Gitachinar
Straße 68.

m Sfierai
Ttzlttl11811311111133Ifllll 83tllllltllttlllllllll

Moisimaga' zinB
P. Bock , Klosters tr Atz, Spandsu .
Daehae,F . ,Ri . , Neue JoBtattr . 38.
Ceppert , Paul , Zossaneratr . 32.

Groß . Paul . Waraetaau eratr . 08.
Schobert , Carl . Nklln . BerestT . 148
W. Zmpletal , Fiukrutcr UIm 168.

N Btiniaictiinen

Bellraann , E. *
U-, Wasehmaseh .

Littauer NUmascb . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

N5bm�Spz�Geseb�F° t »4t »»k»llJ8 .

Nätunaschmen
Lideu In allen Stadtteilen .

Meierei

C. Bolle
Aa « Q>

§§niin . w. 2i�Ä
Altester und grösstar
Milchwirtsc baftllcber
—— Orossbetrleb -

j Obst , Oemüse ►
Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

pjioloorjjppsraie
Mlihinrbt

SO. Kottbuseratr . 3
. ( UDltLHI auch Gelegenheitakf .

Ph ete - Jaaaea . Haoptstr . 23.

R. Meers , Badstraaae 85.
Rnd , Oblgt . K. Reinickendorf erst . t

Kottbuseratr . 8
IjKauf, Miete , Teilrablg .

4 RoF, Schlächtereien ►
E. Weidlich , Stulili . I-iiie :iir «l .

4 SoNrelbwren b
O. Prochnowtyk1lB EerasBUtr - 4t

CalA metrapoifcKteur . i
" SU ' Tigl . gr . KSaitlcr - Konzert
L. Go«kelScbnlBtr . lBeke Maxitr .
A. Groll , Henn ingsdorfc rstr . 10.

lackepetBr
Die ersic selbslspleL Doppelgllge

Ratzenhof er

�Oojienberjer�Rj�Ua�
Lindentbeater , Lindenstr . 110.

UmM « ABiKClasli Kaiz »
Gr. Friakfanantr . m AaSuutltz . Flau

Ri « bC <3t | t - Aus « claanOw
Alexanderatr . 55 - Tigl . Konzert

tne ? ecnntsä3iänt7ir ' Tirrrti '

jchujuiape� 2ahnatelier

O- Rofaloff, ' fent l ■HriaereiK' " ititalt

WVNWMWDi !
Alexanderpl . , Rldt . Sdiloßnlea .

K. LOek , Cbarl . , T»ir »u«i »rilr . 4t .
Petersoha , Olk . , Xailerstr . 188.
V�mIe�kowUkl�>ra >i »rf «r»tz�t�

SS
Scnneewittchen -

Bleichselfsnpalver
leinfebrikt . rarubik . Potsdam

F. Beraart , Blnnaiit . l II,KiI »Iu4cnl .
1 W Best . StalititralT . il 8. Wmscliir

M. Dreiler1Grltz »tT . 70t , Treptow .
I Düby,H. ,Sciit »! l ». Bcrjit . 48S- K. li ' 3

Pmil fcsn Große Frankfurters, . 4
LIQII jdufl Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Fnakftrtcr AliceI 04.
Z>tipnii ». K»t4ii <Jlcl <»r>t . 4I. Tsilrkki .
4

r Brliüe
St . Sor6wka,Fi <! kerei . Rudow�r?t . d4s

und Boldttiaren

HaxElsen »aBx,Cksrl . . ßetrii | ttr . II -

Max Busse
Kaiakoacb . Weg Frft . Chauaaead «
Lahraomu , Alb. , Frankf . Allea�O

„ Deutschland " Berlin
Arkelterrersiehersnt — Sehfltiea -
Sterkekauanrerilaberg . »trat « 3

, Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenatr . tl

Volka - und Lebens verairheruag : .

W! eine . Liköre , Fniciuiane

£ . Ballin & Co .
Cocnak - Brennop « !
Dampf ' Llkfipfabrlk

Nur QualitätaUköre .

HiAg © BoliagJ
W Filialen in allen Stadteilen . I

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

KlrcHnwr » Armtrwf * .
Grakd . ,Zar5e *ie ' , F. Freadaaberg ."

f . pn«lop ' ri ! llf,r, <r II ««- F- t »
llbilolbf JtciUlätfrtr , Llktr«, Wria,

miidelüM
Orol - Deattllation , Aeasdiank .

iHerfli. meyer &co ,
| ca. 550YtrUnfsstell. ör; -Berl.

Oswald Hier
26 Filialen und Weinstuben

ünderberq -

Boonekimp
A»erkannt beiter Bitterlikör

Sprit - und tiWrfaprik
Ringfret

Hl. 4 Ui. ItlülUr
Bnekowerstr . 7 8.

predenöors
Carl SckiaBar , Brat- nl Feiotiettr .
Gast . Sdifinfeld , Setauhw . u. H«p.
Carl TetzeUBrot - n. Felnblckerei

Ignigrjiutte�
O Btbscker,Tkru . 6«I4T. ,Babtbfi <. tl

Kauiuaus Emil Berpann

Mamsflon

Rod. Drund « �� ' " '
Frau A. Pagei

Caf», Äaknksfs' . r. 31
Kolonialwaren .

I�ariendorf
H. Knill , Bickerei , Kaiseratr . 1-
E. Tlets , Bäck. , Gr. - Beeren8t . 123.
liWagncr,KöBtflgt . U, Flriieli . -WLri-y-

WWWW
H»libtr , B»ckeMK»i4ii »trlIi »ll »ii ! tr - 3
B korttian bergatr . 122. Fourag «
n. Hciflldu Spoz. ; Geflögelfutter .
C. Karr pf er . Bf rgst . l 37,Cbr,Gldwl
Krause , Kail. Friiar . St 7lich ve. ietci -
Fr . Paaueck , Bergat 135, Lederw .
��AüjerjHtmfccrjyFF »! »«»»�

�lede�LMliei�
O. Stiem , Sekliekur . , K»li . WlIk. ßtr . «
K. WlIke , Sehläeht . . Lindenstr . 10-
4 Spandau If

Karl Haiarlch , Hick. , Scliaferstr .
ScbeaerlciD . lir »Ueil . l5Fliik . - ,VntS;

SignistissW

tisiorla -Hui-conipagnia
Iah . W. Nerdt

f , Mitzen . Schirme , Stdcke

Siemensstadt - Drogeri «
Nonnendamm 81.

Lieferung aimtücher Kranken -
kästen . Bandagen , Photo - und

Konaervieniiigaartikel .
4 Tampioltko * �

Jdlohmaan . ßick . TFriadr - WiU - BtlL
K. DrawfeLKnH . - BU »««tC itCaf «loLKnif . - l

WcIRetz_ wcin « n « ee r
pljargen , Kolonw . Herl. AlleeW -
T Iiüßiug ' s Drogerlen WolSeaae »
Otte Obst . FLi %iin . v DuAiu .
i

-
TW -

r . tiArJ
4 eilhelmeruh �

CarlUahl , sejiiekvr ' : Lta w«, ; ! - ' -.
NeilisrAk . tktatarz . at . itU . üai : i ' 1-' *
4 " Zosann F
WttrmnHaus S . CoriW '

SSetanta . Ktbalt . ; Slfreb Wielepp . JUulöEn . JnseratenteU Mrantm . rh . CI - cke . Berlin . Druck u. « erlag : Vorwärt - Buchdr - iL VerlagSanstalt Raul Singer i Co. , Berlin SW . Hierzu 2 Veilegen ». lluterhalt »»«- «.
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Der Frauen - Cefeabend für GroßMin im Dezember fällt aus .

Personalmangel bei See Großen
öerliner Straßenbahn .

Durch die Presse geht eine befremdliche Nachricht , die von einer

hiesigen Korrespondenz ve. rbreitet wird und folgenden Inhalt hat :
» Die llnterstiitzungsdeputationen Groß - Berlins haben von

dem Berliner Polizeipräsidenten eine Zuschrift erhalten , worin

dieser darüber Klage führt , dag es der Großen Berliner Straßen -
bahn augenblicklich schwer fällt , für ihr durch die Aushebungen
stark eingeschränktes Personal aus den Reiben der Arbeitslosen
passenden Ersatz zu finden . Nach der Auffassung des Polizei -
Präsidenten ist an dem Mangel an Geneigtheit , in den Dienst der

Straßenbahn zu treten , wesentlich die von den Unterstützungs -
kommissionen in liberaler Weise gewährte Speisung und Bar -

Unterstützung schuld . Er stellt , daher anHeim , nur noch solche
Personen zu unterstützen , die sich vorher darüber ausgewiesen
haben , daß sie vergeblich bei der Großen Berliner Straßenbahn
wegen Beschäftigung angefragt haben . Die Straßenbahn hat sich
bereit erklärt , einen solchen Ausweis in jedem Falle zu erteilen .

Diese Mahregel des Herrn Polizeipräsidenten erscheint um so

zweckmäßiger , als bei dem Arbeilermangel der Großen Berliner

Straßenbahn eine weitere Einschränkung der Verkehrsverbin -
düngen nicht ausgeschlossen erscheint . Soweit wir unterrichtet
sind , haben die Unterstützungsdeputaiionen einhellig der An -

regung des Polizeipräsidenten Folge geleistet . "
Nach unseren Ermittelungen treffen diese Mitteilungen zu .

Der Herr Polizeipräsident scheint von der Voraussetzung auszu -
gehen , als gäbe cS einen erheblichen Prozentsatz von Arbeitslosen ,
die lieber Unteritützung nehmen als Arbeit . Diese Voraussetzung
ist in ihrer Allgemeinheit falsch . Das ist schon deswegen der Fall ,
als allgemein bekannt sein dürfte , daß die gegebenen Unter -

ssützungen so minimal sind , daß sie ein Durchkommen nicht gewähr -
leisten und es ist durchaus überflüssig , die Ilnterslützungstommis -
ssonen zu noch größerer Sirenge zu veranlassen . Wenn lediglich ein

Hinweis erginge , daß in bestimmten Betrieben Arbeiter ange -
nommen werden , so ist dagegen nichts zu sage ». Es dürfen aber

" icht zugunsten eines bestimmten Betriebes Maßnahmen er -

griffen werden , die zu Zwangsmaßnahmen werden . Es

gibt noch eine Reihe anderer Betriebe , in denen es infolge der

Kricgsarbeit an bestimmten Arbeitern mangelt . Man mutz aber

bedenken , daß nicht jeder Arbeiter zu jeder Arbeit qualifiziert
ist . Das trifft besonders auf den Betrieb der Großen Berliner

Straßenbahn zu . Zu Beginn des Krieges haben sich Tausende
bei der Großen Berliner um Arbeit beworben und wurden ab -

gewiesen . Tie Klagen über ? tbweisungen bei der Straßenbahn
tvaren Legion und die uns zugegangenen Beschwerden hierüber

enthielten oft recht , bittere Worte . Damals wurden noch recht

strenge Borschriften an die Annahme von Personal geknüpft . Vor -

schriften , die im Kleinbahnggsetz wohl ihre Begründung finden

fochten , die aber doch aufrechterhalten wurden , obgleich die Be -

schäf�fgung von Krauen im Straßenbahnbetriebe
entgegen den k le i n v ahn g e s e tz I lche n Bestimmun -
gen zugelassen wurde . Jetzt mag das etwas anders ge -
worden sein . Die jüngeren , kräftigen Männer sind zu den Fahnen

Angezogen und die noch übrig Gebliebenen suchen so gut eS geht

linterkommen . Daß diese bemüht sind , soweit wie möglich in ihrem

Berufe unterzukommen oder doch möglichst lohnende Arbeit zu

sinden , ist selbstverständlich . Es mag auch sein , daß mancher den

Weg zum Stratzenbahndepoi nicht wieder antreten will , der schon

oder zweimal zurückgewiesen worden ist . Dazu kommt , daß

cm Lohu von 3,50 M. für Aushelfcr pro Tag für Berliner Ver -

haltnisse ein sehr minimaler ist , wenn man in Betracht zieht , daß

der für Berlin festgesetzte ortsübliche Tagclohn t Mark beträgt .

Ss kann auch nicht die Absicht des Herrn Polizeipräsidenten sein ,

Arbeiter in die Zwangslage zu bringen , zu jedem gebotenen ». ohn -

satz zu arbeiten , zumal unsere Heeresverwaltung in der ,etz,gen

Zeit besonderen Wert auf angemessene Entlohnung der Urbeiter

l -gt. � .
Es ist sicherlich anerkennenswert , wenn der Polizeipräsident

sich um eine bessere Verkehrsgelegenheit bemüht , aber der h- er

eingeschlagene Weg kann nur gegangen werden , wenn der �Herr
Polizeipräsident auch die Lohnsrage nicht außer acht läßt . Unter

den für Berlin festgesetzten ortsüblichen Tagclohn dürfte bei den

. heutigen Lebensmittelpreisen kaum herabgegangen werden können .

*

Forderungen des Ausljilfspersonals der Strassenbah » .

� Die Schaffner und Wagenführer , welche die Große Berliner

�iraßenbahn während des Krieges zur Aushilfe eing - siellt hat .

erhalten nach vollendeter Ausbildung einen Tagelobn von o- ou **. ,

wozu für die Wagenführer noch ein Zuschlag « mr « , Pr . pro Tag

fcttmt . DaS ist derselbe Lohnsatz , den die AushilsSkrafie auch w

ttriedenszeiten erhalten haben , wo die auShilsSwct,e Be,chaftiyung

weist als Uebergang zur festen Anstellung betrachtet wird . Die

Wtzt eingestellten Aushilfskräfte mügen aber damit rechn - n d ß

' hre Beschäftigung nur ein - vorübergehend - ist . �eShalb . und w« ,l

" n ihre Arbeitskraft sehr hohe Anforderungen gestellt werden

halten sie die Entlohnung für unzureichend und wuschen
eine

bessere Bezahlung Vergütung der Ueberstunden und Gewährung

v ° n ireien Tagen! In" letzter Z- it ba . Ausbi fsper,ona der

° ' nzcln « n Bahnhöfe Versammlungen abgehalten und M d

auszustellenden Forderungen ausgesprochen . J . « "foLl
Großen Berliner Straßenbahn bat darauf Aush . fispersona

b' s auf weiteres die Bezahlung von zwe ' sre ' en Tagen ' m Mona

bewillig. , wohl in der Annahme , die auf Verbesserung �r . lrb�S.
v- rbällnisse gerichteten Wünsche damit bcfr . ed . gt zu haben , ». as

Aushilft ersonal hält die - geringe Entgegenkommen ° be durch

aus nicht für genügend , denn es wird eine allgeMtlne �° yn
erböhung gcwüiifchi . Da in den einzelnen . Bahnhoss « m

�ngen in dieser Hinsicht untereinander abweichcnbe � fc;
ausgestellt wurden , so nahm der Transportarl ' e . t - B » b ° n �
? ache in die Hand , um - in einheitliches Vorgehen zu ermvgi

<iu diesem Zweck hielt der Verband am Mittwoch eine ch

Versammlung de » AushilfSpersonals ab -
�- t wurde a

b » Dienst sei viel schwerer , als man eS stch bei Anlnt d- r
�:

3

Sedacht habe . Tie tägliche Arbeitszeit wahrt oft n —l - ,

w-Mche„F�en?°gar ls Stunden . Ueberstunden sollen zwar b -

Whlt werden , aber wenn die Bezahlung der "eberstundengford�
w' rd . sa machen die zuständigen Beamten allerlei Schw . er . »eUen
und verweisen die Fordernden an die Direktion , - su�h -

Bebandlung des Personals durch die Beamten wird allgemein ge

klagt . Als eine Ungerechtigkeit wird eS bezeichnet , daß d,e bei .

stoßen Berkiner Straßenbahn beschäftigten Frauen pir eine sech •

ständige Arbeitszeit 2,80 M. erhalten , während der Stundenlohn

des männlichen Aushilsspersonals nur 3S Pf . beträgt . Die Ver -

sammlung war darin einig , daß eine Lohnaufbesserung dringend

notwendig ist . Sie beauftragte den Transportarbeiter - Verband .

die Bewegung einheitlich zu regeln und faßte ihre Forderungen

in der nachstehenden , einstimmig angenommenen Resolution

zusammen :
Die heute am 23. Dezember in den Musikersälen tagende

Versammlung des Aushilsspersonals der Großen� Berliner

Srratzenbahn ist der Auffassung , daß der Lohn von 3,50 M. pro

Arbeitstag völlig ungenügend ist ; ferner die zu leistende tägliche

Dienstzeit weit das Matz dessen überschreitet , was bisher von

dem Personal der Straßenbahn gefordert wurde . Das geringe

Entgegenkommen der Betriebsleitung , wonach im Monat 2 freie

Tage bezahlt werden sollen , genügt keineswegs , um dem Aus -

Hilfspersonal zu ermöglichen , bei oen stark gestiegenen� Preisen
der Lebensmittel und Bedarfsartikel die Existenz aufrecht zu

erhalten .
Die Versammelten halten deshalb eine Aufbeperung ihrer

Bezüge resp . Regelung des Dienstes nach folgenden Grundsätzen

für dringend geboten :
ein Mindestlohn von 4 M. pro Tag ,

b) die Bezahlung der freien Tage , _
c) . Bezahlung der Ueberstunden mit 50 Pf . pro Stunde ,

6) die Festlegung der täglichen durchschnittlichen Arbeitszeit
auf lO Stunden für Schaffner und 9 Stunden für Fahrer ,

es jede Woche einen freien Tag .
Die Versammelten erklären von der Ausführung ihrer bis -

her in dieser Sache gefaßten Beschlüsse Abstand zu nehmen und

beauftragen den Deutschen TranSportarbeiier - Berband , als die

zuständige Organisation , mit der Wahrung . ihrer Interessen .
Sie ersuchen die Verbandsleitung , oben genannt « Wünsche der

Straßenbahstverwaltung zu unterbreiten und in evtl . VerHand -

lungen�mit ihr einzutreten .

�tos Groß - öerlin .
Kriegs - Weihnacht .

Mutter und Kinder umstehen den Weihnachtsbaum . Der

Vater fehlt ; er steht seit Monaten im Felde . Es will keine

rechte Stimmung aufkommxn . Die Mutter möchte den Kin -

dern die Freude nicht nehmen und peinigt sich, fröhlich zu fein ,

in ihrem Innern siehts anders aus . . . .

Früher war das anders . Wie sorgten sich Vater und

Mutter lange vor dem Fest und beratschlagten , was sie den

Kiirdcrn zu Weihnachten schenken könnten ; sie berieten beide ,

was den Kindern am nützlichsten sei und was der Etat ver -

tragen könne . Und dann sollte einp kleine Aufmerksamkeit
gegenseitig auch sein . Wenn ' s irgend ging , wurde es möglich
gemacht ; die Hauptsache war aber , den Kindern eine Freude

zu bereiten . Und nun steht die Mutter allein ohne den Vater

am Weihnachtsbaum . Sie hat es sich am Munde abgedarbt ,
dem Gatten ein Weihuachtspaketchen ins Feld zu schicken . . Ob

er es heute hat ? Ob er auch her denkt ? Wie mag es ihm

gehen ? Ob er überhaupt noch lebt ?

Unwillkürlich steigen diese Gedanken am Weihnachtsbaum
auf und lasten einen Augenblick die ganze Umgebung ver -

gessen . Da stimmen die Kinder das Weihnachtslied an und

reißen die Mutter aus ihren Gedanken ;

„ Und Friede auf Erden
Und den Menschen ein Wohlgefallen - - - . "

So tönt es laut . Es ist , als ob dieses Lied nicht gesungen ,
sondern laut hinausgeschrien wird in die stille Nacht , damit

es ' überall gehört werden ' möge. Es ist , ' als ob diese Worte

noch nie mit soviel Innerlichkeit empfunden worden wären

von den Taheimgebliebenen wie jetzt . Und überall wird nur

ein Wunsch , nur ein Seufzer rege : Wenn bloß der Krieg
bald zu Ende wäre ! - - '

*

Tort in der Wohnung mir gegenüber brannte alle Jahre
der Weihnachtsbaum . Heute strahlen keine WeihnachtSkekzen .
Und doch wohnt die Familie noch da . Dieser Tage kam eine

Depesche . Vater tot ; gefallen ini Dienste des Vaterlandes .

Gesund und munter ging er vor Monaten fort .

Jetzt deckt ihn die kühle Erde im fremden Land . Die

Mutter ist mit den Kindern zu Bekannten gegangen ; heute

am Heiligabend bält sie es zu Hauie nicht aus . Ter Augen -
blick ist ihr zu schwer ; die Todesnachricht noch so frisch . Alle

Erinnerungen steigen in der Mutter auf . wie er gesorgt hat

für die Familie , sich nichts gegönnt , um ollem gerecht zu wer -

den . Und nun ist alles vorbei , die Mutter Witwe , die Kinder

Waisen . Sie zerdrückt eine Träne . Tann rafft sie sich zu -

sammen . die Kinder sollcn ' s nicht merken , daß sie traurig ist .

Ten Kindern hat sie die Nachricht ßwch verschwiegen . Sie

fragen nach dem Vater , fragen , ob er bald wiederkommt ? —

„ Wenn der Krieg vorbei ist . " Wenn . . . . und wann ?

Draußen im Felde . Dieser Tage ist das Paket angelangt ,
das die treusorgende Gattin , die liebende Braut , vor ein paar
Wochen abgeschickt bat . Mit wabrer Begierde wird es geöffnet .
Das erste ist . nachzusehen , ob einig « handschriftliche Zeilen von
denen daheim bestiegen . Richtig , da liegt der Brief obenauf .
Mit eilender Hast wird das Papier überflogen . Tos Gesicht
unseres Feldgrauen heitert sich auf . Zu Hause geht ' s leidlich ,
alles noch gesund . Das beruhigt . Und nun die Weihnachts -
spenden . Wieviel Liebe und Anhänglichkeit steckt in diesem
Pakete und welck beißen Wünsche baben « s beim Absenden be -

gleitet . Und so wird es auch bewertet . So freudig auch die

einzelnen Spenden entgegengenommen werden mögen , noch
mehr freuen sich unsere Braven über die Anhänglichkeit , die
in dieser Sendung zum Ausdruck kommt . Die vielen Stra -

pazen der letzten Zeit sind auf kurze Zeit vergessen . Tann
aber steigt die Sehnsucht nach Hause um so stärker auf und
der heiße Wunsch , den Krixg baldigst am Ende zu sehen .

Millionenfach sind diese Wünsche ; im Felde wie zu Hause ;
in Ost und West , in Nord und Süd , weit über die Landes -

grenzen hinaus . Möchten diese Hoffnungen bäldigst in Er -

füllung gehen , damit endlich die Worte wahr werden ;

Und Friede auf Erden
Und allen Menschen ein Wohlgefallen .

Weihnachten in der Gcwerkschaftsherbergc .
Der Krieg bat auch auf das HcrbcrgSwcsen einen besoudereu

Einfluß ausgeübt . Je länger der Krieg dauerte , desto rncbr cm
völkrnen sich die Herbergen . Der Grund liegt auf der Hand . Tic

jüngeren Kräfte wurden zum Heere eingezogen , auch die Land -

sturmpflichtigen kamen nach und nach an die Reihe . Andere wieder

harren der Einberufung und können ihren Aufenthaltsort nicht
gut wechseln . Es bleiben übrig die älteren Dienstuntauglichen
und diejenigen , die am Ort Arbeit gesunden und nicht sofort ein
anderes geeignetes Unterkommen haben . Die Herbergen der Ge -

werkschaften haben immer noch sozusagen die Elite der Herbergs -
gäste , hie in der Hauptsache durch die Schule der Gewerkschaften
gegangen sind .

Das konnte man gestern beobachten bei der Weihnachtsfeier .
welche die Verwaltung des Gewerkschaftshauscs im Auftrage der
Berliner Gewerkschaften für ihre Gäste vcrasiswltete . Ter Saal I
war festlich hergerichtet . Ein prächtiger Weihnachtsbaum erstrahlte
in seinem Glänze . Die Tafeln waren weiß gedeckt . Um sieben
Uhr öffneten sich die Saaltüren und , von Musik begrüßt , traten

unsere Herbergsgäste ein , die sich erst gar nicht recht trauten , sich an
die Speisetafeln zu setzen . Die Kellner brachten bald das Essen
und es dauerte nicht lange , war die erste Scheu überwunden . Alle

ließen sich die Speisen gut munden . Dann nahm Genosse Sasse n-

bach das Wort und feierte die große Kulturaufgabe der Arbeiter -

bewegung . Er würdigte die jetzige Situation , zeigte die Auf -
gaben der Gewerkschaften auch in der Kriegszeit , legte dar , welche
große Bedeutung gerade in jetziger Zeit die Gewerkschaften haben ,
welche Slufgaben sie erfüllen und hoffte auf einen baldigen Frieden
und auf eine weitere Stärkung der Gewerkschaftern Die Dar -

legungen Sassenbachs wurden freudig aufgenommen . Dann kam
der unterhaltende Teil de ? Abends an die Reihe . Im Gegensatz

zu früher , wo die Gäste diesen Teil des Abends selber bestritten ,

rezitierte Herr Fuhrmann einige recht nette Sachen ernsten usid

auch heiteren Inhalts . Die Musik wt ein übriges . So verflossen
die Stunden auch fiir diejenigen , die den Heiligabend nicht bei den

Ihren verleben konnten , die aber das Bewußtsein mitnehmen
können , daß die Mgemcinheit auch ihnen einige fröhliche Stunden

verschafft hat .

Umgehungen des Verbotes öffentlicher Tanzlustbarkeiteu .
Amtlich wird mitgeteilt : In letzter Zeit mehren sich die Anzeigen .

daß das Verbot öffentlicher Tanzlustbarkeiten durch Vcreinsveranstal -
tungen und . durch Erteilung von Tanzüntcrricht umgangen wird . Ter
Veranstalter gründet einen llnterh iltungSverein , der ein - bis zweimal
wöchentlich feine Vergnügungen abhält , zu denen in mehr oder minder
einfacher Form jedermann Zutritt erhalten kann ; sei es , daß er sich
am Eingange als Mitglied einschreiben läßt gegen Entrichtung eines

sogenannten Garderobengcldes oder daß Mitgliedskarten durch An »
reißer verteilt werden u. dcrgl . Die Besucher dieser Veranstaltunzen
sind zum größten Teil halbwüchsige Personen . Getanzt werden
SchieSetänze u. dcrgl . Aehnlich ist das Vorgehen der Tanzlehrer , d' e
Tanzunterricht ankündigen , wtfächlich aber gegen Eintrirtsglld -
zahlung jeden Besucher zulassen und am Tanz teilnehmen lassen .

Das charakteristische Kennzeichen , daß cS sich um die Umgehung
des TanzverboteS . hand�lt , besteht einmal darin , daß Lokale in Frage
kommen , nie bis zum Kriegsausbruch öffentlichen Tanz abhielten . -
und dann darin , daß diese Vereine ihre Tanzfestlichkeiten in kurzer
Frist wiederholen , während die regulären Vereinsfestlichkeitcn hoch »
stens zwei - bis dreimal im Jahre stattfinden .

Die Reviere werden angewiesen , diesen Umgehungen deS Verboies
öffentlicher Tanzluftbarkeiten besondere Aufmerksamkeit zu widme »
und alle derartigen Veranstaltungen unbedingt zu verhindern . Dabei
fft den betreffenden Lokalwirtcn zu eröffnen , daß die Umgehung de »
Tanzverbotcs m ihrem Lokale die Entziehung der Konzession zur
Folge haben kann .

Teurer Gänsebrate « .
Der Weihnachtsgänsebraten wird in diesem Jahre zu einer be -

sonderen Delikatesse , die sich nur wohlhabende Leute leisten können . '
Die Preise für Gänse haben eine Höhe erreicht wie nie zuvor . Für -
schwere Gänse wurden 1 . 40 —IHO M. pro Pfund verlangt . Mancher ,
der sich früher zu Weihnachten einen Gänsebraten leisten konnte .
nimmt in diesem Jahre infolge der horrenden Preise Abstand . Und
eS geht auch so ; müssen doch Taufende froh sein , überhaupt sich satt -
essen zu können .

Weihnachtsschuee .
Wer gestern früh die Augen aufmachte , war sichtlich überrascht

über das schöne winterliche Bild , das sich dem Beschauer darbot . In
der Nacht zum Heiligabend war ein erheblicher Schneefall nieder ,
gegangen . Bäume und Sträucher waren in weiße Decken eingc .
hüllt . Der Tiergarten und die städtischen Parks gewährten einen
prächtigen Anblick . ? luf freien Plätzen machte die Schuljugend sich
die Freude , Schneemänner zurechtzubauen . In den Straßen Ber -
Uns stockte der Verkehr . Die Wagen kamen schwer vorwärts und
mußten vielfach Vorspann nehmen . Die Straßenpahnführer waren
wenig erbaut , wen » auf den Schienen ein schwerer Köhlenwagen
nicht vorwärts konnte und den Berkehr störte . Der Matsch in den
Straßen beeinträchtigte auch den Fußgängerverkehr und rief ver »
schieden - Unfälle hervor .

Vierfamilienhäuser der Baugenofsenschäft Ideal .
Die Baugenossenschaft „ Ideal " ladet die Bevölkerung Groß »

Berlins an den drei Weihnachtsfeiertage » von 10 bis 4 Uhr zu einer
Besichtigung ihrer neuerdauten Vierfamilienhäuser ei ». Tiefelbm
befinden sich in Britz , Ederstadtstrahe , in unmittelbarem Anschluß an
die Ein - und Zweifamilienhäuser der Genossenschaft .

Die Veranlassung zun , Bau der jetzt zu besichtigenden Häuser
tvaren die teuren Bodenpreise auch in der Umgebung Berlins . Diese
ftihtten dazu , daß Wohnungen im Einfamilienhaus unter einem
monatlichen Mietspreis von 40 M. kaum herzustellen waren .

Mit solchem Preis kann man aber nicht Wohnungsmöglichkeiten
für die große Menge der Bevölkerung schaffen . ES mußte deshalb
versucht iverden , billigere Wohnungen zu schaffen . DaS ist der
Genossenschaft jetzt durch den Bau der Biersamilienhäuser gelungen . '
Tic Häuser , in Form von Reihenhäusern gebaut , sind so eingerichtet .
daß die beiden Mieter des l . StockwertS den Eingang von der
Straßenfront . benutzen , während die Pauerrebewohner von . der
Jnnenfront das Haus betteten . . Die Wohnungen sind . unier Aus¬
nutzung aller Raumverhältnisse modern und praktisch angelegt . Ter
Mietspreis . derselben beträgt im 1. Stock monatlich 31,50 M. , fiir ' die
Parterrewohnungen mit Gartenbenutzung und mit Veranda 3 M.
wehr . Tie Wohnräume bestehen aus einem , größeren und einem
kleineren Zimmer , Küche . Keller, . Boden und Badeeinrichtung . Die
Räume sind mit elektrischen Anlagen für Beleuchtung und mu Gas -
- mnchtimgen fitt Kochzwecke ausgestattet . Die Benutzung diefer An «



luge ist nicht im Mietspreis mit einbegriffen . Die Häuser find von
dem Architekten Karl Bücklers erbaut . Für die Besichtigung sind zwei
Wohnungen bereits fertiggestellt und mit prämiierten Möbeln von der

Firma Paul Kalisch ausgestattet .
Die ganze Anlage ist großzügig durchgeführt , immer geleitet von

dem gemeinnützigen Bestreben , der Arbeiterschaft moderne , gesunde
und billige Wohnungen zu schaffen . Die Verdienste der Baugenossen -
schaff „ Ideal " auf diesem Gebiete sind ja auch allseitig anerkannt
worden .

Wir können unseren Lesern nur empfehlen , während der Feier -
tage eine Besichtigung der neugeschaffenen Bauten vorzunehmen .

Ungültigkeit einer neuen Berliner Polizeistunden »
Borschrist .

Die Berliner Polizeiverordnung vom 7. April 1914 bestimmt im

§ 1 unter Bezugnahme auf § 365 des Strafgesetzbuchs , daß die Polizei -
stunde die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens umfasse . Aus -

nahmen könne die Ortspolizeibehörde bewilligen .
Die Verordnung sollte der Schankwirt Glatz übertreten haben ,

indem er eines Morgens schon um 5 % Uhr , statt um 6 Uhr öffnete .
Er wurde deshalb wegen Uebertretung des Z 365 des Strafgesetzbuchs

angeklagt , welcher im Absatz 2 bestimmt , daß der Wirt zu bestrafen
sei , welcher da « Verweilen seiner Gäste über die gebotene Polizei -
stunde hinaus duldet .

DaS Landgericht sprach jedoch den Angeklagten frei und daZ

Kammergericht verwarf die von der Staatsanwaltschaft ein -

gelegte Revision mit folgender Begründung . '
Indem der ß 1 der Polizeiverordnung unter Bezugnahme auf

§ 365 des Strafgesetzbuchs erkläre , daß die Polizeistunde die Zeit von
11 Uhr abends bis 6 Uhr früh umfasse , verstoße er gegen den § 365

des Strafgesetzbuchs . Denn die Polizeistunde im Sinne des § 365

sei nur die abendliche Polizeistunde . Eine Bestimmung , wie
die zitierte , sei daher ungültig . Es könne nicht im Hinblick auf Z 365

bestimmt werden , daß die Wirtschaften von einem bestimmten Zeit -
Punkt bis zu einem andern bestimmten Zeitpunkt geschlossen sein
müßten . Durch eine auf 8 365 gestützte Verordnung könne nur die

abendliche Schlußzeit als Polizeistunde festgesetzt werden . — In
einem andern Rahmen seien allerdings auch noch andere Beschrän -
kungen zulässig , wenn polizeiliche Gründe dafür vorlägen . So habe

z. B. das Kammergericht Polizeiverordnungen für gültig erklärt ,
die für bestimmte Bezirke vor einer gewissen Morgenstunde den

Branntweinausschank verbieten . Auch habe eS weitergehende Be -

schränkungen für gültig erachtet , die in bestimmten Bezirken die Wirt -

schaffen und Kleinhändler während der Lohn - und Vorschutzzahltage
der Bergarbeiter ( Oberschlesien usw . ) betrafen . Dabei handelte eS

sich aber um andere Erwägungen , nicht um die Polizeistunde gemäß
8 365 des Strafgesetzbuchs .

Da die im vorliegenden Falle in Frage kommende Vorschrift un -

gültig sei , so habe der Angeklagte freigesprochen werden müssen .

Tie Post a « Weihnächte « .
Die Paket - Ausgabeschalier im Oberpostdirektionsbezirk Berlin

werden am 1. Festtag , den 25 . Dezember , wie werktags offen -
gehalten . Die Zahl der Ortspaket - und Geldbestellungen wird in

den Tagen vom 25 . bis zum 27. Dezember in den einzelnen Orten

nach dem Bedürfnis deS Verkehrs eingerichtet . Am 2. Weihnacht ? -
feiertage , den 26 . Dezember , erfolgt nach allen Landorten neben

der Briefbestellung eine Paket , und Geldbestellung .

Zu einem Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen .
der eine fünfviertelstündige Verkehrsstörung zur Folge hatte , kam
es Mittwoch abend in der Beuihftraße . Dort fuhr ein Zug der
Linie 65 in die nicht in der Fahrn�ichcung stehende Spitzweiche und

stieß infolgedessen gegen den Triebwagen eine » aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Straßenbahnzuges derselben Linie . Infolge
deS Zusammenstoßes mußt « der Betrieb durch Kommandanten -

straß «, über Dönhoffplatz , durch Jerusalemer - , Leipziger Straße
und über den Spittelmarkt abgelenkt werden . Mehrere Fahrgäste
meldeten sich als durch Glassplitter verletzt .

An der Ecke der Großen Frankfurter und Markusstraß « wurde
ein mit Stühlen und Tischen beladen « Geschäftswagen der Firma
Hauff von einem Straßenbahnwagen der Linie 67 angefahren .
Der Mitfahrer Georg Haug fiel infolge des Anpralls vom Bock
und erlitt leichte Verletzungen .

Lei « Spiele « totgefahren wurde da « 4 54 jährig « Töchterchen
Dora de » Geschäftsmannes Schönfeld au » der Pankftr . 15. Die
Kleine wollte unweit der elterlichen Wohnung vor dem Grundstück
Nr . 68 über den Fahrdamm laufen . Sie wurde von einem daher »
kommenden Kraftwagen umgestoßen und so heftig zu Boden ge -
schleudert , daß sie an « in « Kopfverletzung auf der Stelle starb .

Kommunales aus Tegel .

In der letzten Gemeindevertretersitzung erstattet « der Dezernent
für das Kriegsunterstützungswesen einen Bericht über die Ver -

Handlungen der Vorortgemeinden mit der Stadt Berlin , die Arbeits -

losenunt « stützung betreffend . Die Gemeindevertretung stimmte

einhellig dem Vorschlage auf Beitritt zum Abkommen mit der
Stadt Berlin zu , wodurch eine Reihe lnSherig « Härten beseitigt
werden . — Ein Abkommen mit dem Bund der technischen und

industriellen Angestellten , ähnlich wie eS mit den Gewerkschaften
der Arbeiter bereits getroffen , lehnte die Vertretung vorläufig
ab . da hier nur sehr wenige Personen in Frage kämen . Di « Ge -
meinde würde indessen stellenlosen Technikern usw . beistehen . —

Nach der Behandlung unwesentlicher Dinge folgte noch eine ver -

trauliche Sitzung , in der nochmals über einen von der Gemeinde

aufzunehmenden Kriegekredit von 1 Million Mark verhandelt
wurde .

Der frühere Tegeler Bürgermeister , Herr Oskar Albin W e i »

gert , der bekanntlich vor 2 Jahren seines Amte » als Amts -
und Gemeindevorsteher enthoben und auf Kosten der Gemeinde

zwangsweise pensioniert wurde , ist jetzt ganz unerwartet in Leipzig
verstorben und dort am 22 . Dezember eingeäschert worden .

Wiederwahl de « Bürgermeister « van Wittrnau - Barfigwalde .
Bürgermeister Witte , dessen Amtsdauer jetzt ablief , ist in der

letzten Gemeindevertretersitzung abermals auf 6 Jahre zum Ge -
meindevorsteh « gewählt worden . Bei der einsfimmig erfolgten
Wahl fanden Witte » Verdienste um die Gemeinde wie auch um
den Kreis Riederbarnim und die Provinz rege Anerkennung .

Eiue Gemeindevertreterwahl in Drewitz .
Durch den Tod des GemeindevertreterS Gen . Siecke auf dem

Schlachtfeld « war eine Nachwahl zur Gemeindevertretung in der
2. Abteilung erforderlich . Diese fand am 23 . Dezember statt . AIS
Kandidat der Partei wurde der Genosse Hermann Wirth aufge -
stellt , der auch mit 17 gegen 13 Stimmen gewählt wurde . Dieser
Sieg ist um so höher zu bewerten , als sich etwa 12 parteigenösfifche
Wähler der zweiten Abteilung zurzeit im Felde befinden und bei
der letzten ordentlichen Wahl auf unseren Kandidaten 26 Stimmen

entfalle « find .

Zur Beachtung für Arbeiterelter « !

Für die Ostern 1915 die Schule verlassenden Söhne und Töchter
der Arbeiterschaft , die weder an der kirchlichen Einsegnung noch an
der Einsegnung ein « sonstigen ReligionSgemeinswaff teilnehmen ,
soll wiederum eine Jugendweihe stattfinden . ES können jedoch nur
solche Teilnehmer zugelassen werden , die vorher angemeldet worden
sind . Anmeldungen können schon jetzt , und zwar be » folgenden
Adressen vorgenommen werden : Emil BoeSke , 68, Lindenstr . 3;
Georg Tetzlaff , SW . 08, Charloltenstr . 89 ; Ernst Wenzel , NW . 21,
Wilhelmshavener Str . 23 ; Kurl Swonfeld « , N 58. Kopenhagener
Straße 42 ; Max Vogel , 0. , Frankfurter Allee 100 .

Achtung ! kurfuSteilnehm « in Renkölln ! Die geplante Zu -
fammenkunst findet am Sonntag , den 10. Januar , nachmittags
4 Uhr , im Bortragsfaal bei Bartsch , Hermannstraße 49 , statt .

Die Kommission .

Metropol - Theat « . Infolge technischer Schwierigkeiten und

wichtig « Aenderungen , die die Zensurbehörde verlangt , kann die
Premiere von „ Woran wir denken " erst am 26. Dezember , präzise
7H Uhr abends , stattfinden . Die für den 25. Dezember gelösten
Premierenbilletts behalten für 26. Dezember ihre Gültigkeit . Das
Geld für die am 26 . Dezember bereits gelösten Karten wird

zurückgezahlt .

Arbeiter > Samariter . Bund . Kolonnen Gros . . Berlins . Sämtliche
Mitglieder und KursuSteilnebmer treslen sich am Sonntag , den 27. De .
zember (3. Feiertag ) , pünktlich um ' /,10 Ubr in der Simsonstrasie . Reichs .
tagSgebäude , Porta ! 2, zwecks gemein ' chaillichen Besuchs der Ausstellung
für Verwundeten - und Krankensürsorge im Kriege . Unkosten 10 Ps. Er -

scheinen ist Pflicht .
KolonneKöpenick Nächster Lehrabend 28. Dezember .

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Rosenthal . Am Dienstag , den 2S. Dezember , abends S Uhr , im

Sitzungssaale deS neuen Verwaltungsgebäude » , Hauptstr . S4.

Diese Bitzungen find isscniltch . Jever Semeindeangrhörtge ist be-
rechtigt , ihnen al « Zuhörer drtznwohnen .

Keine Nachrichten .
der Papst unö Sie Kriegsgefangenen .

„ Offervatore Romano ' veröffentlichte dieser Tage
ein Dekret der Kongregation für außerordentliche kirchliche An -

gelegenheiten , »velche » besagt , daß der P a p st . der lebhafien
Anteil an den Sengsten der vielen unglücklichen Kriegs «
gefangenen sowie den Besorgnissen ihrer zahlreichen , jeder
Nachricht von diesen Angehörigen entbehrenden Familien nimmt

und den einen wie den anderen jede mögliche Hilfe und Erleichterung
durch die ihm zur Verfügung stehenden Hilfsmittel zu bringen
wünscht , auf den vertcht deS Monfignore Eugenia Pacelli , des
Sekretär » der Heiligen Kongregation für außerordentliche kirch -

liche Angelegenheiten , folgende Bestimmungen getroffen hat in

dem Vertrauen , daß der Episkopat und der Klerus die Anordnungen
deS Papstes weitherzig und sorgfältig ausführen und daß
die Zivilbehörden andererseits diesem Werke der Menschlich -
keit und Barmherzigkeit eine krättige und wirksame Mit -
arbeit zuteil werden lassen . Die Bischöfe derjenigen
Diözesen , in denen sich Kriegsgefangene befinden , sollen
baldmöglichst , je nach Bedarf einen oder mehrere Priester be -

zeichnen , die die in Frage kommend « Sprache genügend beherrschen .
Sollten sie keine in ihrer Diözese haben , so sollen sie solche von

anderen Lischöfen erbitten . Diese Priester sollen sich mit allem

Eifer sowohl dem geistigen wie dem materiellen Wohl der Ge -

fangenen widmen und versuchen , ihnen in den vielfachen Röten zu
Helsen . Die erwähnten Priester sollen sich vor allem danach erkundigen ,
ob die ihr « Sorgfalt anvertrauten Gefangenen schriftlich oder

auf andere Weise ihren Familien persönliche Nachrichten haben zu -
kommen lassen . Sollten sie dies nicht getan haben , so sollen die

Priester sie anhalten . eS sofort zu tun , zumindest auf einfachen Post -
karten . Falls die Gefangenen aus Unwissenheit , Krankheit oder

aus irgendeinem Grunde nicht imstande sein sollten , ihren Familien
zu schreiben , so sollen die Priester eS in deren Namen selbst tun
und alle « versuchen , damit diese Nachricht in die Hände der

Adressaten gelangt . _

Teutschfrauzöfische Annäherung im Schützengraben .
Dem „ Hamburger Echo ' wird der folgend « Feldpostbrief zur

Verfügung gestellt :
Lieb « Frida und lieber Gustav !

. . . Wir hatten ja nun bisher auch schon allerhand erlebt , aber
wa » ich gestern erlebte , habe ich doch nicht für möglich gehalten .
Ich will Euch diese kleine Geschichte , die un « passiert ist , erzählen ,
ohne irgendwelche Uebertreibungen .

Wochenlang liegen wir nun schon hier und beschießen un »
gegenseitig . Einen Tag regnet es . am nächsten Tag ist wieder

ganz schöne » Wetter . In der Nacht vom Sonntag auf Montag
letzt « ein gewaltiger Regen ein . Am Montag morgen waren wir
alle durchnäßt . Den Franzosen wird diese Feuchtigleit auch übel
mitgespielt hoben , denn ihre Schützengräben lagen tiefer im
Grunde . Run war e » vielleicht so gegen 12 Uhr mittag «, al » sich
einer der Unsrigen den Witz macht « und sein « Zeltbahn ein paarmal
hoch in die Luft warf . Darauf sahen wir . daß drüben einige Fran -
zoien plötzlich mit der Mütze winkten . Das erweckte natürlich Ge -
lächter . Kurz , da » Winken wurde hüben und drüben stärker . Ein

Franzmann wurde schon f » frech , daß er sich mit der ganzen Brust
zeigte , und wir hörten ihn rufen : . Nicht schieße , alte Kamerad . '
Wie ein Blitz ging e« durch unseren Schützengraben , daß leiner
schießen sollte . Auf beiden Seiten wurde man zutraulicher
und eS dauerte wenige Augenblicke , so zeigte sich auf unserer Seite
so gut wie drüben alle « mit der ganzen Brust über dem Rand de «
Graben » . Der Hauptmacher der Franzosen , der un « zuerst zuge -
rufen hatte , sprang nun au » seinem Graben und bedeutete un «. wir
sollten ihm einen Mann entgegenschicken . Ein Ge -
freiter unserer Kompagnie , von Beruf Postaisistent , welcher
einigermaßen fianzöfiich spricht , steigt herou » und geht ihm
entgegen . AI » dann auf französischer Seite noch einer

heraussteigt , schicken wir auch noch einen Mann rauS . Un¬

gefähr in der Mite der beiden Gräben treffen sich nun
diese vier Mann , begrüßen sich und schütteln sich kräftig
die Hände . Etwa fünf Minuten unterhielten sich dieie
vier . AI » dann unsere beiden zurücklehrten , hörten wir ,
daß einer der beiden Franzosen Lehrer und der andere Notar sei .
Sie hätten gesagt , wir tollten nicht schießen , die
meisten von ihnen wären Familienväter . Sie
wollten auch nicht schießen . Bold daraus stieg au » einem

Schützengraben , der unserem linken Flügel gegenüberliegt , auch ein

Franzmann herau « . Auch dem schickten wir einen Mann entgegen .
welcher mit ihm Schokolade eintauscht « . Die beiden

saßen zwischen den beiden Schützengräben in einem Gcanatloch
und machten die größten Zicken miteinander . Dann schickten wir

ihnen einen Zettel rüber , wenn sie sich ergeben wollten , sollten

sie bei Sbendonbruch rüberkommen . Doch sie antworteten ,
da « ginge nicht , schon wegen ihrer Offiziere könnten sie da » nicht

machen . Doch jedenfalls hatten wir dadurch einen gemütlichen Nach »
mittag . E » wurde von beiden Seiten nicht mehr geschossen .
Nur die Artillerie machte nicht mit . Die Granaten sausten bei

diese « Verhandlungen immer über unser « Köpfe weg . Nun kommt

da » Scklönste noch , lieber G. Die » trug sich zu am 16. ( Montag ) .
Eben hören wir nun , daß bei dem Bataillon , da » sich rechts an uns
anschließt , heule morgen U8. ) 3 Offiziere und 20 Mann . Franzosen
natürtich . rübergelommen sind . Die Zabl ist bestätigt , jedoch be¬
zweifle >cb noch , doß wirtlich 3 Offiziere darunter sind . Wenn daS
man kein Irrtum ist . Heute haben wir hier im Walde m unieien
Unterständen gelegen Heute abend müssen wir nun die andere
Kompagnie im Schützengraben wieder ablösen .

Ja . meine Lieben , verdenken kann man e» den Fianzosen nicht ,
wenn sie keine Lust mehr baben . Es ist wahrlich lein Vergniigcn .
Nachdem eS jetzt so stramm geregnet bai , friert eS seit peslein abend

ganz eiivtm . Heute morgen tgiid ich in mrineni Kochgc ' chirr , trelNeS
gestern abend noch bald voll Kaffer war . eine dcel Z niimrlcr dicke
EiSich ' chl an der Wandung sitzen und in der Mitte wa - en noch ein

paar Tropffn flüssig geblieben .

Schützcngrabenverkehr in Frankreich .
Aus einem Schreiben , da » der . Ostpreußischen Zeitung ' zur

Verfügung gestellt wird und von einem Husarenoffifter aus dem

Schützengraben vor Verdun stammt , entnehmen w>r :
. . . . Ein Husar von uns geht vor dem Schützengraben sporicreit

und winkt den Franzosen zu. Der Husar gefällt ihnen , sie winken
ihn in ihren Graben . Der Hu ' ar geht bin und wird surchibar an «
gestaunt . ES fanden sich noch drei Frauen ein , die den Lifitiercn
gewaschene Wäiche brachten . Der Husar , ein Franzose und die drei

Flauen werden von einem Kameraden photographier t. Der

Husar trank darauf einen Ldfinib . erhielt Tabak und ging
dann in seinen Schützengraben zurück . . . '

. . . . Ein Hauptniann der . . . Grenadiere kommt au « seinem
Unterstand heraus und sieht eine Unmenge Franzosen
auf dem Rande unsere « Graben « sitzen und stehen .
Sie tauschen mit unseren Soldaten Schnaps gegen Tabal und
andere Dinge au «. Der Hauptmann entzückt , will die Leute ge «
fangen nehmen , doch seine Leute sagen sofort : . Da « geht nicht ,
Herr Hauptmann , von uns sind 00 Mann bei den

Franzosen . ' Es war ein Mann hergekommen , einer ruber «

gegangen , um gegenseitige Garantie zu haben . '

Wen « die Pakete kommen .

Ein im Felde stehender Solinger Genosse schildert den großen
Moment des Eintreffen » eines Paket » . Was er darüber sagt , ist
von Nutzen für alle , die ihren Angehörigen Pakete in » Feld senden .
Der Mann schreibt :

„. . . ES kommen meine Pakete anl ES herrscht ein Jubel ,
alle » steht drum rum und harrt der Dinge , die da kommen sollen .
Jetzt öffne ich die Pakete , verschiedene Kameraden halten sich
schon die Nase zu . Sämtliche Eßwaren , wie Wurst ,
Bouillonwürfel . Zwieback . Schinken und Schokolade verdorben !
Nur der Tabak und die Zigarren sind noch gut . Nachdem jeder
ein « Zigarre « halten hat , ist die Meinung über die „ Genietz -
barkeit " schon eine andere geworden . Verschiedene Kameraden ,
die al « „ Sachverständige " auftreten und ihr Können im

Vertilgen von Viktualien schon öfter » bewiesen haben ,
meinten nun , wenn man die Wurst und den Schinken ab -

kochte , dann ging ». Gesagt — getan ! Aber als es am Kochen war ,
— o wehl Alle » rennet , rettet , flüchtet ! Ich nehme mir

die letzte Schmalzlerprise von der Sterbekasse „ Eintracht " , ergreife
den Topf samt Inhalt und bringe ihn an jenen sfillen Ort , wo man

ohne Gesellschaft hinzugehen pflegt , und lasse ihn dort verschwinden .
Eine leckere Mahlzeit für die — Ratten , die hier mindestens in

Halbzugsstärke vertreten sind . Die werden sich schon auf die

nächsten Pakete freuen ! " .. . —

Sehnsucht .
Eine Episode will ich noch schildern , die ich gestern mit erlebt

habe , schreibt ein Hamburger im „ Echo " : Eine Gruppe von unserer
Kompagnie kehrte von einem Patrouillengang zurück und hatte
dabei mehrere französische Gefangene gemacht . Die Kompagnie lag
in Deckung , da wir gerade heftig durch feindliche Artillerie be «

schössen wurden . Die Gefangenen kamen natürlich auch in Deckung .
Da wir kameradschaftlich zu ihnen waren , gab einer d « Franzosen
un » die Hand und tagte . Sozialist ' . Er war auch
Reservist , jung verheiratet und zeigte un « die Photographie seine »
2 —3 Jahre allen Jungen . Wie un » da zumute war , wirst Du Dir

wohl denken können .
Unsere Verpflegung ist gut , sogar bedeutend besser al « vorher

in Frankreich , bloß wir hatten e « un » nicht träumen lassen , daß
der Krieg so lang « dauern würde . Der sehnlichste
Wunsch von un « allen ist . wenn bloß erst Friede wäre
und wir nach Hause können . Dazu ist scheinbar aber noch
keine Aussicht . In ein paar Stunden geht » wieder in den Schützen «
graben . —

_

Tragischer Tod .

Au » Hindorf geht der . Schlesischen Bergwacht " soeben die er -

schüttelnde Nachricht zu , daß bei einem Brand des früher Wiehnerschen

Bauerngutes , wobei drei Gebäude völlig niederbrannten , uns « alter

wackerer Genosse der Stellenbesitz « M e n z und seine Frau ihren
Tod in den Flammen gefunden haben . Diese Schrecken »-
künde erfüllt jeden Genossen im Hirschberg « Kreise mit tiefer Trauer .

Wenn auch der alte Menz körperlich schon sehr hinfällig war , so brachte

er doch den Parteivorgängen und dem Wachstum unser « Bewegung

selbst in seinem hohen Alt « stet » ein rührendes Interesse entgegen .
Noch bei der letzten Reichstagswahl gab er mit feinen schwachen

Kräften gern und freudig , wa » er nur geben konnte . Sein Lebe »

war ein hartes Proletarierleben auf dem Lande , und ohne Zweifel
hat er in jüngeren Tagen auf dem Lande manches Samenkorn für
die Sache der Sozialdemokratie gepflanzt .

Ei « Hilfsfonds für die Juden in Pole « .
Wie da » Wolffsche Bureau au » London meldet , wurde dort

zur Linderung der KriegSnot der Juden in Polen ein Fonds gebildet ; I
der bekannte Finanzier Rothschild hat 1000 Pfund Sterling für
diesen Zweck gestiftet . _

Brntlidier Marktbericht der städttichen Marktballen - Dtrektion übe «
den Kroßhandel in den Zentral - Marktballen . ( Ohne Verbindlichkeit . )
DonnerStaa , den 24. Dezember . Fleisch : Rindfleisch per 50 ker, Ochsen -
fleisch 1» 88 - 97 , do. □ & 82 - 87 , do. lll » 75 - 81 ; Bullenfleisch I » 84 —89 ,
do. Ua 74 —81 ; Kühe , fett 64 —»8, do. map « 46 —60 ; Fresser 64 —72 ,
Fresser , dänische . 53 —60 . Bullen , dänitch », 58 —70 ; Kalbfletsch !
Doppcllender 130 —140 ; Mastkälber Ja 100 —HO, do. IIa 86 —99 . Hammel¬
fleisch : Maitlämmer 88 —96 ; Hammel la 79 —88 , do. IIa 73 - 78 ; Schaf«
77 —83 . Schweinefleisch : Schweine sette 78 —83 , sonstige 72 —73 ; K e m ü i e >
iniindisches : Kattofieln . Dabeffche 50 kg 3. 75 ; weiße Kaiserkrone »
3,50 ; • Magnura bonnm 3,75 ; Wollmann 3,50 —8,76 ; Porree .
Schock 0,70 - 1,00 ; Sellerie . Schock 3,50 —6,00 ; Spinat 50 kg 12,00 —20,00 :
Mohrrüben 2,50 — 3,00 ; Kohlrabi Schock 0,00 ; Dirftnglohl Schoo
4,00 —10,00 ; «irfinglohl 50 kg 3,50 —4,50 ; Weißkohl Schock 3,00 - 8,00 , i
Weißkohl 50 kg 2,50 — 8,50 ; Rottohi , Schock 4. 00 —10 . 00 ; Roilobl 50 kg 3,50
Bi« 4,00 ; «rünkobl 50 kg 2 . 00 - 600 ; Kodlrüden Schock 3. 00 - 5,00 ; Teltow «
Rüben 60 kg 12,00 - 16,00 , Märkische Rüben 50 kg 3,00 —10,00 ; Bünne » -
lodl . Erfurter . 100 Lt . 00,00 - 00,00 . Rosenkohl 50 kg 20,00 - 25,00 , Meer >
rettich Schock 4,00 —12 . 00 , Pelersilienwurzel Schockbund 1,00 —3,00 ;
Radieschen Schockbund 2,50 - 3,00 ; Zwiebein 50 kg 7,50 - 8,50 ; Stärii »
60 kg 0,00 - 0. 00 . — Apseiimen : italienische 60 kg 10,00 - 12,00 , dit »
200 stück 8,00 - 11,00 , 300 St . 9,00 - 11,00 , Murcia 200 St . 11,00 - 13,00 ,
dito 300 St . 10,00 - 14,00 , Meffina 160 St . 11,00 - 12,00 , 200 St . 10,00 bis
11,00 , 300 St . 10,00 - 11,00 . _ _

BSetterausfichtr » für da » mittlere R» rdde « tschla » b bi <

Sonnabeudmittag : Ueberall ziemlich kühl und windig , noch größtenteils
trübe und nebelig . Jedoch im Beste «, später auch im Ost « laugsaaeS
Nachlassen der Niederschläge .



VeM der Freien Msünenl
25. , 26. . 27. Dezember ,

nachmittags 2>I , Uhr :

Deutsches Theater : Jedermann .

Nachmittags Z Uhr :

Lesfing - Theater : Liliom .
Deutsches Opernhaus : Fra Diavolo .

( Sonnabend : Martha . )
« bends L»/ , Uhr :

Bolksbübne , Theater am Bülotvplatz
Montag bis Eonnabend : Götz von

Berlichingen

Mitf iür Freitag , deii2yeztir .
Berliner Theater

An allen drei Feiertagen ;
8 ühr : „Exlrablätter ! 4'
Dentachea Kttnatler - Th .

Am 1. und 2. Feiertag :
S Uhr ; Der große u. d. kleine Klaus .
8 Uhr ; Lnther .

Deutsches Opernhaus , Cbarlottenb .
Heute 7 Uhr ; L . ohen £ rln .
Morgen 8 � Oberen .

Friedrich • Wilbelmstädt . Theater .
An allen 3 Feiertagen :

3 Uhr : Die Barbaren .
8 Uhr : Oaaparone .

Gebr . Herrnfeld - Theater
An allen 3 Feiertagen :

3 Uhr ( halbe Preise ) : So leben wir !
8 Uhr : Zwei leuchtende Punkte . —

So leben wir .

Kleinen Theater
An allen 3 Feiertagen 3' / « i�r :

Xachmittags Vorstellung .
Heute 8 Uhr : Jettchen Gebert .
Morgen 8 Uhr : Fest der Handwerker .

KomOdlcnhana
An allen 3 Feiertagen :

8ühr : Biedermeier .
Lieasing - Theater

Am allen 3 Feiertagen 3 Uhr ;
lilllom .

Beute und morgen 8 Uhr :
Jugendfreunde .

liUstaplelhana
3' / . Uhr : Die Ehre .
8' / « Uhr : WolUcnreltcr .
Morgen S' /i Uhr ; Flachnmann

alw Erzieher .

Morgen S' / . Uhr : LeulnanlsntBndel .
Hontlz Operettentheater .

An allen 3 Feiertagen :
3 Uhr : Oer lachende Ehemann .
8 Uhr : Der Hebe Pepl .

Kealdenz - Theater
3 Uhr : GroBatadtluft .
8 Uhr : Krümel vor Paria .
Morgen 3 Uhr : Der Baub der

Sabinerinnen .
Morgen 8 Uhr : Krümel vor Parle .

Boae - Theater
An allen 3 Feiertagen :

3 Uhr : Nachmittagsvorstellung .
8 � Lohmeyers Kinder
Schiller - Theater O.
8 Uhr : Jfora .
Morgen 8 Uhr : Krieg Im Frieden ,

Schiller - Tb . CharlottenbR
3 Uhr ; Prinz Frledr . von Homburg
8 Uhr : Z. 1. Male : Husarenfieber .
Morgen 3 Uhr : Wilhelm Teil
8 Uhr : Die Menvermühltcn

Amphltryon .

Thalia - Theater
An allen 3 Feiertagen :

3 Uhr : Nathmittagsvorstellung .
' � Kam' rad Manne .
Theater am Z> Ullendorf pl .

Heute und morgen :
3' / . U. : Aachenbrttdel .
8 Uhr : Immer feate druff •

Tbeater a. d . Weidendammerbrßck « .
An allen 3 Feiertagen :

8 » ; Die dcutache Marke .
Heute 3' / . Uhr : Heimat .
Morg . 3>/ . Uhr : Daa Glück Im

Winkel .

Theater dea Weatena .
An allen 3 Feiertagen :

8 Uhr : Waldmeister .

Tbeater in d. Könlggrätzer Sfrafle
8 Uhr ; Banaeh .
Morgen 8 Uhr : Kdnlpln Christino

Trlanon - Theater .
An allen 3 Feiertagen :

8' / , Uhr ( zu kleinen Preisen ) :
Der Httttcnbealtzer .

8 Uhr : Dan Elebeaneat .

W alhalla Theater
8 Uhr : Goldhlrchens Himmelfahrt .
8' / . U. : Die I « rater vhrlatl .

Morgen 3 Uhr und abendsb ' /j t hr .

Die Fttratcr - ChrlatL

Metropol Theater .
Heute zum t. Male :

7,/ ' ü- : Woran wir (lenken.
Mo

URANIA
Taubenstraße 48/49 .

An allen 3 Feiertagen;
4 Uhr ( Halbe Preise ) ;

Die Weichset und die

masurischen Seen .

Abends 8 Uhr :

Auf den Schlacht «

feldern Ostpreußens .

Freitag , den 25. Dezember 1914 :

2 große Vorstellungen O
nachm . 3' / . u. abends 7l/j U.
In beiden Vorstellungen :

Auftreten von Weise ' s S dress .
Orig. radfahr . u. rollschuhl . Bären

Abends Tl , Uhr :

Ost und West
Großes patriotisches Schau¬
stück aus d. Gegenwart i. 4 Akt -
Sonnabend , 26. , u Sonntag , 27. /t2 .

je 2 große Vorstellungen 2.
In allen V orstell . , nachmittags
n, abends : Ost nnd Wreat
u. Auflr , sämtl . neuen Kunstkräfte .

SiRRlSHI
Zirkus - Bnsch - Gebäudo .

25 .
Dezember , 3 Uhr nachm . und

Tl , Uhr abends

Eröffnurigs -Vorstellungen.
An den Weihnachtsfeiertagen :
Täglich zwei Vorstellungen .

Kartenvorverkaui b. H. Pietz .

Tgen 7' / , Uhr . Woran wir denken .

Casino - Theater .
othrmger Etrage 37. Täglich s Übt .
In ollen Feiertagen 2 Borstellungen .
Abends 8 Uhr der neue Schlager .
!er grätzfe Erfolg seit Beliehen !

llured Biek und DUdd.
achm. 4 Uhr : „ Friede auf V' rdcn «
lazu erstfl . Soe >ialit . . 5iriegSausnahm .

keiedsksiien - skesler .

Ltettiner öSnger .
�vnserOshsr "
Ansang an allen drei

Feiertagen : TU u�r-

« 6 . Dezember

(zrneiter Feiertag )
mittag » 12 Uhr :

Große
Wolhnschtsfosi -

Bonefiz - Matinee

An den 3 Feiertagen

n
16

2
laeiin ].

Ohr

mit
Ferdinand Bonn!

[ und dem von]
PubHkum

und Presse

glänzend
beurteilten

ibeiids

8
Utir

Dezember ■ Spielplan .

Kleine Preise !
Kinder nachmittags

halbe Preise !

Voigt - Theater .
Badair . 58. Badstr . 68.

1. Feiertag :

„ Ein polnischer Jude " .
2. Feiertaa :

„ EebmannsWelhnnchtcn "
3. Feiertag :

„ Gefallene Engel " .
Kasseneröfjn . 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Ihcatcr F « Uca Caprice
8� Poucn - Theater WU

Moritz wird energisch .
Da » Lentnnntsfenster .
Eandwehrlcnte .

Martin Kettner a . G.

Allgemeine Ortskrankenkasse

der Stadt Berlin -SchOneberg.
Infolge der Einberufung der In .

Haber dieser Aemter verseben der

Redalteur Aitur Schaidt das

« ui » des Sdnififuftrcr « , der

Mechaniker Paul Herbst dsS

Amt des fteUvertretenden Schrift .

führers der Kasse für die Dauer

der Behinderung der Emberuienen .

Verlin - Schöneberg . 22. Dez . 1914.

H. llhlrnann , 270/13
Komm . Vorsitzender .

LpeÄalsrÄ
Dr . med . W' ockcufuS ,

Frledrichstr 125, ( Oranienb . Tor ) .

für Syphilid . Harn - u Frauenleiden —

Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )

Blutuntersuchung Schnelle , tichtre

schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . Teilzahlung . »

11 —2 u. 5— 8, Sonnt . 9 — 10.

J , Baer

ßädStrJSprinz�llee
herren - und Knaben -

Moden , Berufakfeidung ,
Elegante Paletota ,

Ulster , Joppen
- -- - in jeder Preislage .

Gr Stofflager r. elog . Maßanfortlgung

Billigste , feste Preise . MW

Hochbahn _ Theater
� Hochbahn

Kottbnaertor SanSSOUCI Kottbusertor

Während der

3 W�ethnachtsfeiertage
Gastspiel „ 1914 " Gastspiel

Zeitbild m. Gesang in 4 Akten von Otto ReuHer u. Max Roichardt
.. Preise : 50 Pf . — 75 Pf . = = = = = = =

Anfang ; Konzert ' 1,7 Uhr . s Vorstellung 8 Uhr . •

Paul Obiglos Konzert- und Festsäie
( früher Keller ) , Koppenstr . 29 .

Freitag , den 25 . Dezember (1. Weihnachtsfeiertag ) und

Sonntag , den 27 . Dezember (3. Weihnachtsfeiertag ) :

Große Mohltöliilieits - NorßelluRg
der

Internationalen Artisten - Loge
zugunsten ües kriegsnotlinüerungs - �onüs .

Unter Mitwirkung der bedeutendsten Artisten und gröstten
Spezialitäten .

Ansang 7ll , Uhr . Eintritt 30 imd 50 PI .

Gewerkschaftshaus .
Während der Weihnachtsfeiertage .

I . Feiertag : Turnverein . Fichte " (7. Männer » u. L Frauen - Abt . ) :

Große Weihnachtsfeier .

UHF ' Feiertag : Deutscher Arbeiter . Sängerbund . MW

Sousum-Genaficullchaft : Buntem AilCniiU
Marianne Geyer : Lieder zur Laute . — Lichtbilder
Ein genosieuschaftl . Ausflog im Heiwische « u. fremden Laude it .

Eröffnung 5 Uhr mit vegiun des Konzert « . Ansang der Vor -
iührungen Uhr an allen Feiertage « .

Für alle drei Feiertage :

Mittag a Gedeck 1 M.

Sonntag , de « S. Feiertag :
Hühnersichpe

Kraftbrühe mit Einlage

ist der schönste Ausflugsort ?

� Immer noch Pichelswerd - r ,
°Heerftr-ke" beim Alten Freund , j

Am Heiligabeud :

NitsiigMeisf
str InnggtstStN beim Weih-
nachtsbaum u. bei Konzelt.

Während der Feiertage
kommen große Posten Gänse ,
Enten sowie große Posten Wild
und Wildgeflügel zum Verkauf

a Portion 80 Pf.

Priegnttzer Kälber und Gchweine
a Portion 70 Ps.

Karpfen in Bier
Rinderlende gern . m. Edelgem .

Filetgulasch

Gänsebraten
KaldSirieandeau
Prager Gchinlen

Kompott oder ( Salut

Speife oder Kife .

In sämtliche « Räume « :

Konzert u . Esse » zu einheitlichen Preisen .

WZlHIMCNTS ? kie�
am Sonnabend , den 26. Dezember ( 2. Feiertag ) In der Albambra . WaUnertheatfrrtr . 15.

Nachmittags 5 Uhr

MÄRCHEN VORLESUNG
mit Lichtbildern

- - — ( Vortragende : Wally Kussel ) — — —

Nachher : Bescherung der Kinder der

Mitglieder

Abends 8 Uhr ; 78/7

HEITERER ABEND
Mitwirkende : Käte Hyan : Lieder zur Leute ;
Robert und Margarete Koppel : Gesänge , Rezita¬
tionen und Tänze . Am Flügel : James Rothstein .

( Konzertflügel : Ibach )
BinlaBkarte 40 Pfennige .

Zentralverband der Handlungsgehilfen .

DEUTSCHE BANK
BERLIN W. , Behrenstraße 9 —13

Zentralleitung der Depositenkassen : W. , MaUCfStr . 28
Aktlenkapital und Reserven 420 Millionen Mark .

Im letzten Jahrzehnt ( 1904 — 1913 ) verteilte Dividenden : 12, 12, 12, 12, 12, 12' /, , 12l/i , 12' /, , 12 ' /, , 12' / , ,D.
Filialen : Aachen , Barmen , Bremen , Brüssel , Crefeld , Dresden , Düsseldorf , Elberfeld , Frankfurt &. M. , Hamburg ,

Köln , Konstantinopel , Leipzig , London , München , Nürnberg , Saarbrücken .
Zweigstellen : Augsburg , Berncastel - Cues , Bielefeld , Bocholt , Bonn , Chemnitz , Coblenz , Cronenberg , Darmstadt ,
M. - Gladbach , Hagen , Hamm , Hanau , Köln - Mülheim , Meißen , Neheim , Neuß , Offenbach a. M. , Paderborn , Remscheid ,

Rheydt , Solingen , Trier , Wiesbaden .
Depositenkassen : Bergedorf , Dcuben , Goch , Idar , Langerfeld , Lippstadt , Moers , Opladen , Potsdam , Radeberg ,

Ronsdon , Schlebusch , Schwelm , Soest , Spandau , Vegesack , Velbert , Wald , Warburg .

' /->.

W. s

Mauerstr . 26 —27 . .
Potsdamer Str . 134a ,

Budapester Str . 6 . .
Potsdamer Str . 96

(a. d. Bülowstr . ) . .

Kasse A*

« 0

. CD

MW . ;
Alb - Moabit 129

( Ecke Werftstr . ) . ,
Turmstraße 51 . . .

K
FG *

Depositenkassen in Berlin :
SW . s

Krauaenstraße 38( 39 . , . Kasse H*
. O
. EF

HJ *

Belle - Älliance - Platz 2
Ritterstraße 48 . . . . , ,
Belle - Alliance - Straße 21 . ,
Friedrichstr . 209 ( Ecke Kochstr . ) ,

Oramenstr . 140 —143 . . . ,
ST. :

Chausseestraße 17

. . . . .

SchSnhanserAUee 8 . . ,
Reinickendorfer Straße 2 . ,
Brunnenstraße 24 . . . ,
Badstraße 40/41

. . . . .

PQ

D »

L
V»
X
z
JK »

Charlottenburg :
Berliner Str . 66 , Kasse . 7*
Kurfürstenstr . 115 . . . . , M*
Savignyplatz 6 , » Q*
Kantstraße 162 . . . . . n R
Kurfürstendamm

No. 188 - 189

. . . . . .

KL *
Tauentzienstr . 21 - 24 . . . „ NO *
Bismarokstraße 84 . . . » OP *

Hevllu - Er - Ieckeaau :
Rheinstraße 56 . . . . . Kasse X*

Herllu » Haleueee :
Toachirn - Friedrich - Str . 16 Kasee TU *

Depositenkassen in den Vororten :
Berlin - Lichtenberg :

Frankfurter Allee 264 . . Kasse RS *

Meukoiln :
Berliner Straße 102 . Kasse 3

Potadam :
Am Alten Markt 17 . . . •

MO . »
Landeberger Str . 89 . , . Kasse N*
Greifswalder Str . 2 . . , „ MN *

O. »
An der Jaimowitzhrüoke 4 . « P
Frankfurter Allee 350 . . . „ DE *

SO . :
Dresdener Str . 2 ( Kottb . Tor ) „ T *
Köpenicker Str . 80 . . , , QR *

C. ;
Königstraße 41 —42 . . . , G
Am Bpittelmarkt 8— 10 . . „ B
Hackeseher Markt 2 —3 . , . B

Berlin - SehOneberg :
Kaiser - Wilhelm -

Platz 2 . . . . . . .Kasse U*
Martin - Lnther - St . 5 . . . AB *
Bayerischer Platz 1 . . . m ST *

Spandau :
Markt 4 . . . . . . .. Kasse SP *

Berlln - StegUtu :
Schloßstraße 88 . . . . .Kasse GH *

Berlln - WelBensee :
Berliner Allee 246 . , . . Kasse LM *

Berlin - Wllmersdart :
Uhlandstraße 57 . . . . Kasse W*
Schaperstraße 1 . . . .
Uhlandstr . 89 —90 . . . .
Kaiserplatz 11 — 12 . . • •

Die mit einem * bezeichneten Kassen besitzen Stahlknmmerelnrlchtnng ,
Die Depositenkassen eröffnen Geschäftstreibenden , Industriellen nnd Privaten laufende Konten für dea

Depositen - nnd Scheck - Verkehr
und besorgen

BO *
UV *
VW *

den An - und Verkauf von Wertpapieren , fremden Geldsorten , Schecks und Wechseln auf das Ausland .die Ausschreibung von Kreditbriefen , «. usuouu ,
lie Diskontierung some Einziehung von Wechseln ,

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren ,
Versicherung von Wertpapieren gegen Kuraverlust im Falle der Auslosung ,
Einziehung der abzutrennenden Coupons .

Bstehaffung und Unterbringung
von Hypothekengeldern .

Nachlaß - und VermSgent - VerwaltunB .
ve hernähme von TettamenUvellitreekungen .

Stahlkammern .
Die Stahlkammerfächer der Depositenkassen stehen unter eigenem Verschluß der Mieter und eignen sieh zur

Aufbewahrung von Wertpapieren , Hypotheken - Dokumenten , Urkunden , Wertgegenständen und Schmucksachen .
Die Vermietung dieser Schrankfächer erfolgt je nach Wunsch auf bellebige Zeit .

Bedingungen für den Depositenverkehr und die Benutzung der Stahlkammern werden an den Schaltern der Kassen ausgehändigt

Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Niederlaasangen amtliche Annahrnes teile von Zahlungen fttInhaber von Scheck - Konton bei dem Kaiserl Königl Oesterreichichen Poeteparkaaaen - Amte in Wien .

J



Kaiser - Brikett
* • _ _ _* v _ _ _ » <* vy - t _ _ _ S . : ~ ' WiS . ~ 4 * * * \
bringt dem Weihnachksfeft die rechte Wärme !
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Kostömstoffe , neueste
Muster , Astrachans ,
Krimmer , Seidenplüsch
Sammet , Seide usw .

Paletots , Jacketts ,
Abendmäntel , Kostüme
und Kostüm - Röcke
in grosser Auswahl

S£=5

CnCI y Kottbuser

■ rCk�bSlrassn 5

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 98S4
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lNeichel ' S Echter

I „Medito "Wacholder - Extrakt
Sin vielseitig erprobtes u. wirklich bewährtes Naturheil »
mittel von gründlich blutreinigender Wirkung , das aus alle
Organe einen ungemein wohltätigen Tinfluß ausübt . Unendlich
viele Erfolgsberichte bestätigen die überaus heilsame , oft
wunderbare Wirkungskraft speziell bei MhenmatiSmuS ,
Nieren . vlaseu >u Frauenleiden , Wechselzuftändeu . Haut »
u. Hämorrhoiballeideu sowie Magenschwäche : e. — Ärztlich
verordnet — Mk, l,50a . Z,50 , für längeren Gebrauch , große Kanne
lsehr Vorteilbast >Mk. K, —. garantiert rein u. frisch, aber echt nurin
Originalpackungen mit Marke „ M e d i c o" u. meiner Firma . In den
Irogerieu u, Apotheken erhältlich , « o nicht , wende man sich an
OHu Rjichel , Berllrss , Eitaibalinttr . 4 Fernspr . - Mpl . 475M753 .
Man achte scharf - ul Marke u nieide Nachahmungen .

8�?e8ter ' ?ull8ed
nrielilnFel�pon��s�kniis

ä Flasche

ä Flasche

JI .

Punsch Royal

. . . . . . .
von Rum. Arrak, Glühwein .

Sherry u. Schlummer - Punsch .

Ananas, Burgunder-Punsch .

mr Jamaika - Rum, Arrak , Kognak���lehÄÄ
— Franz . und dentscbo Schanmweine . — —
Bowlen - Jlosel , Bowlen - Extrakte . Tiachweine
empfiehlt und versendet in bekannt ausgezeichneter Qualität

l60 und 90 Pf .

2S0 find l35 M.

ä Flasche 3° ° und I60

4° ° und 210ä Flasche 1 JI .

Georg Andree, Berlin g. , Prenzlauer Str. 1- 2.

Verkäufe .

Teppich - Thomas . Cranienftr . 44
sportbillig sarbsehlerhaste Tcppiche ,
Gardinerr . Lorwärlslcsern 5 Prozent
lärlrarabalt . IVA »

Pclzftola » ! ftnchsgarnituren ,
klunlsstolas . ' Spottbillig ! Betten -
verkauf , Winterpaletots . Winter - ,
joppen . Herrenanzüge , Brachtteppiche ,
Gardincnauswahl . Plüschportiercn ,
Cteppderlen . Zischdecken . Aussteuer -
Wäsche. Uhrenverkaiis . Schmucksachen .
Üeihhaus Warf chauerslraß « 7. 288351 '

Monätsanzüge , nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , fite -
sellschastSaiijüge werden

'
spottbillig

vertäust . Tie elegantesten Anzüge
ftnd leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Frankfurtcrstraße SS.

� J
Tamrnhcniden ir. it gesiickier Passe

1,13 , Herren bemdeu 1,2&, großer
Bettbezug 2,75 , Kopfkissen 0,85 , Bett¬
laken 1,85 , drei Handtücher 0,80 , zehn
McljX Hcmdentuch 3,00 . Ferner
hochelegante Musterfachen , passend
hir Ausstattun geo , bis zur Hälfte
deS Wrrrcs . Mittwoch : Stostreste .
rrrkevs , H. err ' tnoierbemden . Parchend -
Hemden besonders preiswert , Wäsche .
' abrik SalomonZky , Dircksenfiraße 21,
Alcranderplatz . 137/6

M�nntZgar�er « b en . ' Haus ver -
kaust spottbillig erstklassige , wenig ge-
tragenr , fast neue Jackettanzüge ,
Gehrocknnzüge , Smotinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletors , Tu -
wwayanzüge , gestreifte Leinkleider ,
Bauchanzüge große » Lager . Hol -
pern . Rosenthalerstraße 4. Kein
Ladeneingang . Aur eine Treppe , *

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig , Viardinen , Portieren , Stepp -
lecken , Tischdecken , Mwemdecken , sehr
billig , BorwärtKleser S Prozent
Rabatt . TeppichbapS Brpnn , Hackescher
Markt 4 sBahnbos sörie ) . 25413 *

HermannPlMv 6. Eilt zum
Piaiidleibbaus , Rri - ßswegen extra -
billiger Lettenverkau ! , WSscheverkauf ,
Gardincnoerkaus , Teppichoerkaist ,
Pelzsache », Pelzgarmturen , Sold -
fachen , Uhrenverkaul , Kettenverkaus ,
Wandbilder , Festgeschente , Riesen -
an - wahs , Herrenanzüge . Wiintr -
Paletots , Herrenulster , Winterfoppen ,
Herrenhosen , Lurichenlachen , Jeder -
manns SinkausSquelle , Hermann -
platz 6,

_
Zn Freien Stunden . Wochen -

schrist für das arbeitende Boll . Rvmane
und Erzählungen . Abonnements
wöcheultich 10 Pf. ' nehmen alle Aus -

gabeitellen deS . . lSorwärts " entgegen -
Prcbehkitc gratis, . , , , ,_

_ _

VVrjährtge getragene Herren -
enzüge , Paletots , Hosen , von Herr -
schalten zurückgelegt , spattbillige Preise ,
Auch neue . Deutsches Garderoben -
haus , Große Frankfurterstraße 11 « I,
Sonntags geöffnet , . . . 743b '

Reusa hrr Postkarte « in größter
Auswahl : Gold - JabreszahIkark - n per
100 Stück v » n 45 Ps, »n. Hochglanz
Acusahrskorten l�V, Goldglanz ISIS
1. 50. Palriotische Reujahrtarlen und
Echrislkartcn 1, — M, Neujahr »-
spitzen , Dutzend 35 Pj . lAieMei und
Echerzartikrl . Schönst « Neujahr »-
kollektionen , L, Cohn 2, Berlin , Gre -
nndierstraße 42. _ _ _ 137/4

Fortuualc hhau « Lrunnen -
slrnße 157. Spottbillige Ninteruliier ,
. incketlanzüge . Goldene , silberne
Zaschenubren . Echte Pelzstolas .
Ricsengioßer Betlenoertauf . Nagel -
neue Lernväsche , Plüjchäischdecken .
Knczshatbcr spottbillig . Sonntag
geöffnet . �«46b -

Psandanktlan erstandener Pelz -
waren . echte WcißsuchSgarnitur , echte
Bronzen . cchtchinesische HauSaitär -
leuchtcr . Iigairen , Feldstecher , Theater -
glä ' e- , Standuhren , BeleuchlungS -
broiuen , Wunen spottbillig ! Höchste
Werlsachenbeleihung , Wegner - Leih -

Polsdamerstraße 47.

? . i, ' onarSo »znge . Paletot «, Ulster ,
Hccrenpilz . Größe 50, echt Saihkragen ,
auL eiSaiten , Gejelltchafttanzüge , auch
jeibweife , spottbillig . Weiß . Schneider -
meiste' . ' , W: llnerSdorscrst ' . aße ? 3 �
fr-

Edelkanarien . Weibchen , Schulz ,
Aegnitzcrstraße 21. ßlü '

Weibchen .Ranarienbähnc .
banilr . 185, Restaurant .

Ur.
746b

KanaricnroNer , stotlsingendc . ö, —,
aussuchen , Könitz , TreZkowstr . 45.

lourcnreich .Seiferrkanarien ,
Rühl , Schönebcrg , Bahnstraße
parterre .

4Z.

« » hlleber . schäste , Leisten . Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 43.

. . .. . . . . .. . . . . . . . . 3,50 .
SolfS Teppichhaus . Dresdenerstr . 8
( Kotibusertor ) . Abonnenten 10 Pro¬
zent Rabatt . 269 »

Meiiig getragene , aus vornehmen ,
Höuiern stammende , fast neue Ulster .
Winterpaletots , Jackettanzüge , Rock-
anzöge , Beinkleider , Joppen . ( Geh -
rockanzüge auch ' leihweise ) , Damen -
Neider oerkaui : billig Weig . Blücher -
straße 67 I, Rähe JohanniZtisch . '

HumbaldtleihbauS Brunnen -
straße 58 1 Tlraliunderecke . Riesen -
auSwabl echter Pelzstola ». Pelzmuste »
spottbillig ! Jackettanzügc . Herren -
ulster . Winterpaletots . Taschenuhren
extrabillrg l Plüschteppiche . Gar i nen -
auswahl . Daunenbelten . Bettwäsche .
Sonntag geöffnet ! 201 IK '

Rionatsaiizüge imS Winter «
ulster von 5 Mart sowie Hosen von
ILO. Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au ? Pfandleihen ver »
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Daß , Mulackstraße 14.

_ �
LeihhauS M- riuplav 58a !

kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wesene Jackett - , Rockanzüge , lllfter ,
Paletot », Serie 1 : 10 — 18, Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils auf Seide .
GelegenheiiSkäus « in neuer Maß -
garderobr , « norm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme . Plüschmäntel, ' aus
Seide , früher big 150, jetzt 20 —35 SR.

Große Posten PelzstolaS in skunk «,
Marder . Rerz . Füchsen , srüher bis
200 , jetzt 20 — To Marl . Große Hu » -
webl in Herren - Gebpelzen , Gelegen -
heil in Damen - , Reise - , Wagenpelzen .
Erira - Angebot in Lambard gewesener
Teppich « , Gardinen ,

'
Portieren ,

Betten . Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Eoldwaren enorm billig nur Märitz -
platz ör ' a I. _ _

' 8ft *

NronzegaSkraneu , GaSzuglampen ,
GaZwandarme , GaSpendel . GaS -
kocher , GelegenheitSiäuse . Schiöder .
Hochstraße 43.

_ . ,
Teilzäh lung , 0,50 wöchentlich ,

Herren - , Damen - , Kindergahdepobe .
Möbel , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , GaS -
Irenen , Kinderwagen . Kredilhaus
Luisenstadt , Köpenickerstratze 77178,
Ecke Lrückenstraße , nahe Jannowitz -
brück«. 2302 . K'

Piandleihhau » Schöneberg , Grüne -
Waldstraße Zmewndsiebzig uud Eise -
nacherstraße 82 »ertauft valbumsonst
hochelegante echte Slunsgarniwren l
Fuchsgarnituren , Qpoisumstola », Nerz -
stoias , golden « Taschenuhren . Uhr -
ketten . Zestgeschenke , Daunenbetlen .
Sonnwg geostuet ! 2»1S. K�

Ge » ! Gel » l sparen Sie , wenn
Sie im LeihhauS Ralenthaler Tor ,
Liniensiraß « 203/4 . Ecke Rosenthaler¬
straße . lausen . Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. —, silberne Uhren 3. —, gol¬
dene Temenubren 8. —. Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , allcS enorm
billige Knegsoreii «. Aus Uhren drei -
jährig er�Sarantieschcin . Eigene Wert .
statt . Sonntags 12 —2 geöffnet .

Herrenhute . Mützen . Gustav
Palm , Hutmacher , Reich cnbergcr -
straße 60. rlO '

Monatsanzüge , Gale tolS , großes
Lager , jede Figur , kauft man am
billtgsten beim Fachmann ; jede
Aendcrung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
PorwärtSleser . Fürilenzelt , Schneider -
meistep , Rosenthalerstraße 10. SK »

Ziutwafchsäffer , Zober . Sitz -
Badewmmen , Walchtöp ' c ,

Fahrräder .

Herrenfahrräder . Damenfahr -
räder , Motorzweiräder jetzt sehr billig .

. . . . . . .> W _ _ _ _ _. , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ . | Kämm ereil , Große Franks urterstr . 14.
hei Wilmersdorserstraße 125. ' ge i ' ern 5 Prozent .

"
4S ' Hof . . . . . .. . . . .135/5 '

~
fciantrocrin &t Rrvalwrr : Mfrrd EMm , NnJOfin . Sftt im 3liMufcateg vmmw - i

wannen ,

___________

. . . . .
Sie - ialiabrik , Reichenbergerstraße 47.

Zurückgesetzt 1 Vorjährige Ulster ,
Anzüge , Modelle teilweise von Maß -
stossen , vom Schneidermeister billig
zu kaufen . Besichtigung ohne Kauf -

Man�Z�in�el�bauiiees�

< Zeschattaverldliike .

Zigarrengeschäft , gutgehend . 40
Marl Miete monatlich , umstände -
halber mit kleiner Anzahlung ver -
läuflich . Reu « Hochstraße 34. f36

Mäbel .

SO Prozent Rabatt während
des Krieges aus sämtliche Möbel
Diele gebrauchte Röbel billig . Sosa
36 . —, Kleiderschrant 36, —, Tisch 15 . —,
Bettstelle 28, —. Moderne Arbeiter -
möbel . Ehrlich , Alte Schönhauser -
straße 32. 37K '

300 Marl verkaufe nagelneue ,
wunderbare Rußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel «5, — . direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Große Hamburger -
straße 4. 7796

Kriegshalber hochmedsrn « Woh -
nuugS - Einrichlung , bildschöne Anrichte -
küche, völlig neu , zusammen 210 Ml.
Neue Schönhausersiraße ll . vorn II .
( Gewerblich ) Händler verbeten .

Teiizahluug bei günstigsten Be -
dtngungen . Möbelhaus Gabbert ,
Ackerftraße 54.

Bildschöne DohnungSemrichlung ,
hochmodern « Küche , alles noch neu ,
zusammen nur 225. Ros entHaler -
straße 57, vorn III bei Gla ». ( Ge-
werblich ' Händter verbeten . 135/13 '

Bequeme Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Möbelschatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamerftraße

Mocbcl Boebel . Moritzplatz 58.
Spezialität : Ein - und Zweizimmer .
einrichlungen . Billigste Preise ! Stube
und Küche 218, — , 346, —, 463, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 463, —,
582 . —. 65 «. —. 740, — bis 2000, —;
Schlafzimmer 188, —, eiche 345, — ,
eichne Speisezimmer 329, — , 439, —,
Bettstelle mit Matratze 30, — , Trumeau
36, — . Verlauf Fabrikgebäude . Muster¬
buch gratis ! Sonntag » IL —2 geöffnet !

Unstreirbar billig und reell laust
man gediegene bürgerliche Wohnung » -
einrichlungen , wie auch ErgänzungS -
möbel . Nußbaum , Mahagoni , eiche ;
moderne Küchen , farbig und lasiert ;
Polstermöbel eigener Fabrikation in
Berlin » altrenommiertem . Möbel¬
haus " M. Hirschowitz , nur Südosten .
stalitzerstraße 25. 13K *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit »einer Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ucberoorieilung ausgeschlossen .
Bei KranlheitSsällen . ArbeitSIosigieit
anerlannl Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zossenerstraße 88. Eck«

Gueiienaustrakc . ■ 290151 '

M öbeltredtt . ' Kompleite Woh-
nungSeinrichtungen . emzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
cuemfte Abzähiung . KredilhauS
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenslraße , nahe Jannowitz -
brücke . 290lA '

Musikinstrumente .

KrirgSbalber Prachtpiano für
jeden Preis . Neukölln , JuliuSstr . 59.
Wirft . 7- 29

PiaN « » . volltönend , gebrauchtes ,
kriegSbalber ipottbillig . Kripschntski ,
Kopcnhagenerstraß « 5. 137/11

crcheftergetqe mit FormcwiS
1 ? . —, Gitarrczithcr mft fünsundacht -
zig unterlegbaren Notenbtäftern , ohne
Notenkenntnisse ' osort spielbar 8,50 ,
Harmonium mit Spielapparat , Gi -
tarre , Lau�e, Mandoline , Konzert «
ziiher verkaust kriegShalber äußerst
billig Ernst . Oranienstraße 166 HI .

�Sprcchmachine , Messtngtrichter
70, Schallplatten 45 M. oerkäuflich .
Wölkol . Pankilraß « 88, Seitenflügel I.

Kautxesucke .
Zahngebisie . Koldlachen . Silber «

sachen . Viatinabsälle , sämftiche Metalle
höchstzahlend . Schmelzerei Christionat ,
Köoenickerstraße 20 » ( gegenüber
Manieunelftrage ) . 108/1 '

Kupfer . Messing . Zink , Zinn , Blei .
Stanniolpavier , Goldsachen , Silber -
fachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisie . . Metallschmelze ' Cohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Lcrlinerstraße 76. _ 105/1 *

Klavier - , Biolin - , Gesöng - ( Stimm ,
bildung ) , Blasinstrumente . . Wando -
linc - . Laute - , Gitarre - , Zilher - Unter -
richt . Monalshonarar 4,00 an. Tage »-
kurse , Abendkurse . Gormannstraße 1
( Rasenthaicrstraße ) . 251/16

Mandolinen - ,
Skalitzerstraße 77.

Zither Unterricht
137,1

Platinabfälle . Goldsachcn , Silber -
lachen , Zahngebisie bis 50,00 ,
Slannioloavter ! Quecksilber ! Blatt -
golv , Goidwaften . Militärtressen ,
Kupser I Messing , Zinn . Aluminium ,
Nickel I Zint , Litt jetzt Höchstpreise !
Edetmelall - Einkamsdureau Weber -
straße 31, Telephon . lAbholung . ) 7. K'

Platinabsälle , Gold . Silber ,
Gebisie , Kehrgold , Goldwatten ,
Goldgummis , Tressen , Quecksilber ,
sowie ' ämiitoe golb . , silbex - , Platin -
ha Iii gen Rückstände laust Edelmetall -
schmelze Brob , Berlin , Köventaer -
m aße tt ?. Tetephon Moritzplatz 3476 . '

Fahrradaiikauf ,
Linienstraßc 27.

Schwandfte ,
135/ 12*

Platin , Goldsachen . Silbersachcn ,
Zahngebisie , Stanniol , Quecksilber ,
Glühstruftipfasche kaust Blümei ,
Augustiirage 19. _ 254/16 *

Kupfer , Mesiing , Zinn , Zmk, Blei ,
Zlluminium sämtliche Metalle taust
Schmelze Brob , Berlin , Köpenicker -
straße 29. Telephon Moritzplatz 3476.

Gotds « h » rlze lauft Platin , Silber
Gebisse , Quecksilber , alle Metalle .
Nteper , Köpenickerstraße nur 157.

Unterricht .

Unterricht in der engliichen
Sptwche . ' Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gesertigt . S. Swienty > Liebknecht .
Charloltenburg , Stuttgarterplatz 9,
Gartenhaus III . 44K '

KaUtt , ' Gitarre . Zither , Mando -
line lehrt Klara Hinsching , Reichen -
bcrzerslraße 50. 137/3

KlavierkursuS gratis , jedermann ,
Klavierüben lrei . Musikakademie
Lroniensftaße 63, Moritzplatz . 134/7

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16. '

Buchbinderei Walter lieber ,
Joiesstraße 2, empfiehlt sich Partei -
und GewerlschattSgenossen . 745b '

Damv ' wascherei Gustav Braun »
Neue Königftraße 87, liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher König «
stadt 12925 . 13 «

Vermietungen .
Wohnungen .

EHartottcuftratze 87 lleine Woh¬
nungen iöiort billig . 6S7b *

Reukölln am Bahnhof , Saale -
straße 18, Borderhaus , 1, 2, 3 Zimmer ,
Bad . 137/3

jZimmer .
Möbliertes Zimmer . 13,00 in -

kluiioc . Pößl , Blüchcrstraße 15, Hos
recht » IV. 742b

Jusektenfrete » , gut möbliertes
Zimmer , Klavier , Lad . Nachlbeieuch -
tung . vermietet Witwe Rodmann .

chönbauserallec 127 II si73
Möblierte « Zimmer , 15,00 , »er -

miete ! Witwe Hoffmann . Schönhauser -
all « III , Seitenflügel III . f73

Schlafstellen .
Schlafstelle , 2,50 . Drazoner -

straße 36, I links . fll
Alleinig « möblierte Schlafstelle .

Herrem Förster , RüderSdorserslraße 2l .
vorn III . 1- 47

�rheitsmarkt .

LteUengesnche .
Ktavicrftimmer . Fast erblindeter

Genoise empfiehft sich al « Klavier .
stimmer . Hasselbach , Neukölln , Ricmetz .
straße 10. -

Schlusses, Schmiede,
Kupferschmied-Scliweißer

werden sofort verlangt 223/6 «

Berlin , Brandenburgsir . 81.

Hölzer schneller Verdienst
Auftragssammler ( für Sämereien , auch l « Pf . . Portionen einer
sehr renommiert . Firma » . Portiers . ikSerkmeifter von Fabriken uiw
welche Gelegenben baben bei Garteubesivern uns Landwirte » Samem
auftrage , die der PartoerfParuiS halber in Sammelseiwungen qeichick!
werden , zu iammeln bei Prooiiionsvergulung für svsort gesucht . Prelslisten
mit Abbildungen zur Verfügung . Offerten unter Ij . Z 8085 an
Rndolr Haaa » . Leipzig .

Stellenangebote .
Rähiattler verlangt Lerch , Mühle » .

dämm 3. 137/9
Geübter Metalldrüder ioiorr

verlangt Hermann Krüger u. Co. .
Küpenickerstraße 112. 2926 «

Dreher , welcher bereits in Eisen -
konstruktion tötig war , zur An -
iertigung und Reparatur von Werk -
zeugen sofort gesucht . A. Drucken -
müller , G. m. b. H. , Berlin -
Tempelhof . _ _ _ _ 2927 «

Tüchtige Vorarbeiter für Geschirr -
sattlerei per sofort gesucht . Pietzel .
Kroße Hamburgerstrase 32. 234/13

Tüchtige Sattler sür Geschirre per
sofort gemcht . Pretzel , Große Haut -
burgerstraße 32. 254/14

30 5iorbmactr - ' r zum Flechten ooü
runden Geschoßtörben sotort gesucht .
Loewenstein u. Kokott , Schlütcrstr . 24.

Fahrstuhlführer sofort gesucht .
Meldungen m der Zett von 9 —2 Uhr
vormittags oder 5— 8 Uhr nach¬
mittags in der Personawerwaltung ,
4. Etage . 21. Jandors u. Co. , Belle -
Allianeeitraße 1/2 , 4SK '

Bauichlosier finden sosortloh - iende
Beschäftigung . König , Kücken u. Eo ,
Koloniestraße «9/90 , 2923 « /

Nlafchineuarbeiter für Granaten -
bearbeitung sofort gesucht 2IutomobiI -
Betriebs - Aktiengesellschaft , Fenn -
straße 31. 2924 « *

Kegelradhobler
und ein tüchtiger Vorarbeiter

für Reinecker - ( BUgzam ) und Gleasen «
Maschinen werden bei dauernder Be-
schästigung gesucht *

Friedrich Steinrück
Zahnräderlabrik

CrbanstraBc 11 « .

Zahnrndfräser-öorarhklttt
für automat . u. Universalsräsemaschttien
wird sür dauernde Beschäftigung so»
sort gesucht .

Piisdilch Slölrnück,
rrbannfraBe

fabrik ,
116 .

r
suchen per sofort

Odeon - W erke ,
Kkrllll-Wtißkllset,

50702 LeHderstraße 20 —25 .

Adam Opel
Hotorwasentabrlb

RQsselsheim a. Hainl
sucht

bei gutem Lohn tüchtige

Schlosser

Dreher

ReYOherdreher
Werkzeugmacher
Werkzeugdreher
Spengler lasno *

Sattler
Kastenmacher
Maschinenarbeiter

f. Bohr - o, Fräsmaschinen

Maschinenschleifer I
zum sofortigon Eintritt .

tächraabendr etaer Innea
- - . KeibUr u. Remak . Exerzierstr . «.
LeitagSansttttz Paul Sinzer u. Äerlui IM
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